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Der italienische LandwirischaftSminister
in Berlin

Berlin , 26. April.
Ter königlich italienische Landwirtschaftsminister Exz.

Rossini ist am Sonntagabend hier eingclroffen , um eine
Reihe von Einrichtungen des Dritten Reiches, besonders
aus landwirtschastlichem und sozialem Gebiet , aus eigener
Anschauung kennenzulernen . Aus Einladung der Kaiser-
Wilbelm-Gescllschast wird er am Mittwoch , dem 29. April,
im Harnack-Haus einen Vortrag über die » politischen
und moralischen Gesichtspunkte der neuen korporativen
Wirtschaft' halten . Er wird daraus als Gast des Reichs-
bauernsührers Reichsministcr Darre eine Reise in ver¬
schiedene Gebiete Deutschlands anirelcn , um Einrichtungen
des Reichsnährstandes , besonders aus dem Gebiete der Bin¬
nensiedlung, sowie im Teichgebiet der Nordsee in Augen¬
schein zu nehmen . Während seines Aufenthaltes in Berlin
wird er Gelegenheit haben , mit den ihn interessierenden
Regicrungs - und Partcistellen Fühlung zu nehmen.

Gemeinschaftslitte
für die Memelec Stadtverordnetenwahl

Memel, 26 . April.
Für die bevorstehende Memeler Stadtverordnctcnwahl am

25 . Mat sind die Vorbereitungen für die Aufstellung einer
einbeitlicbcn Gcmeinfcvastsliste abgeschlossen . Nach
sorgfältiger Prüfung der Bedeutung und Stärke der einzelnen
Berufsgiuppen ist eine wettgebende Einigung über die Anzahl
der für die einzelnen Gruppen oder Berufsstände in Frage
kommenden Mandate erzielt worden. Dadurch wurde für die
kommenden Wahlen eine breite Front geschaffen , die Ar¬
beiter, Beamte, Angestellte , Fischer, Nausleute, freie Berufe und
diesen nahestehende Gruppen umfaßt.

Sesterreichische Kundgebung
gegen die Zersetzung durch das Judentum

Wien . 26 . April.
Der Frcibeitsbund, eine Organisation , die dem

christlichst,,ialen Arbeiterführer Leopold Kunschak nabesteht,
Netz am Sonnabend zu tausenden seine Mitteilungen aus der
Straße verteile» , in denen es u. a. heißt: » Das übcrtraurig«
Erleben des Falles Or. Berliner (Phönix ) soll und darf nicht
ohne tiefere Wirkung auf die Erkenntnis und Gesinnung auch
aller verantwortlichen führenden Kreise bleiben. Das Pro¬
gramm der christlichen Arbeiterschaft Oesterreichs fordert, daß
der zersetzende Etnslußdes Judentums aus dem
Geistes - und Wirtschaftsleben des deutschen Volkes verdrängt
wird . '

Und dann an anderer Stelle : »Wie viele Millionen haben
di« Jinanzslandale und Zusammenbrüche der letzten Jahre
gekostet : und wer find die Opfert Wir und immer wir . Wie
viele hunderttauscndc sind dadurch ohne ihre Schuld zu Prole¬
tariern geworden. Und dahinter Juden und jüdischer Geist.
Wir lassen von der Judensrage nicht mehr.
Glaubt cs uns . Wir »varncn und verlangen : Fort mit der
jüdischen Press« , fort mit den jüdischen Wirtschaftlern und
Industriellen . Wir tun ihnen gar nichts, wir lassen ihnen das
Leben und das Recht . Aber das aus Korruptionen gewonnen«
Volksvermögcn wünschen wir von ihnen stchcrgcstcllt , ehe sie
verschwindenund sich um die Verantwortung drücken .

"

..Das bedrohliche Moment . .
Moskau , 26 . April.

Wie die . Tatz' meldet, fand anläßlich der Abberufung des
japanischen MililärattachecS beim Moskauer japanischen Bot¬
schafter ein Empfang statt, dem u. a . auch der Kriegsminister
Woroschilow beiwohnte.

In einer Ansprache betonte Botschafter Lhta, daß die
Beziehungen zwlschen de» beiden Ländern von selbst eine
Besserung erfahren würde», wenn es gelänge, die wirtschaft¬
lichen Fragen einer Lösung zuzusühren. Es g« be zwischen
Tokio und Moskau keine solchen Schwierigkeiten, die nicht auf
friedlichem Wege bcigclcgt werden könnten. Kriegsminister
Woroschilow psltchtetc dieser Auffassung bet . betonte aber,
daß die Grcnzzwischensäll « , deren Zahl sich ständig
mehre, ein bedrohliches Moment in den Beziehungen
der beiden Länder zueinander schassten . Mitglieder der Roten
Armee oder Sowjctgrcnzbeamte seien , wie Woroschilow be¬
hauptete, niemals an der Entstehung dieser Zwischenfälle schucd
gewesen. Deshalb habe die Sowjctrcgterung das Recht , die
Erwartung auSzusprechcn, daß Japn endlich alles tun werde,
um dieser unhaltbaren Lage ein Ende zu bereiten. D«nn die

»Friedenspolitik und die Nachgiebigkeit " Rußlands dürften nicht
als Schwäche ausgelcgt werden.

Vorbereitungen
zum Marsch auf Addis Abeba

« Smara , 26. April.
(Funkspruch de« Kriegsberichters«»«» ' « de» VdS)

Im italienischen Hauptquartier in Dessie werden gegen¬
wärtig alle Vorbereitungen sür den Marsch aus
Addis Abeba getrossen. Auf der Straße Makalle—

Dessie , die sür den Autoverkehr hergcrichtet worden ist , regeln
Lastaulokolonnrn den Nachschub und die Lebensmitlelversor-
gung . In Dessie sind inzwischen AB« mii allen Materialien

versehene Kraftwagen eingetrossen, die sich aus Besetz ! in

Richtung auf die abessinischeHauptstadt in Bewegung setzen
werden . Außer der Askarikolonne . die. wie wir bereits mel-
beten , am Donnerstag di« Ortschaft Worailu , 7« Kilometer

von Dessie , besetzte , rückt augenblicklich eine zweite Abteilung
Askaris parallel nach Süden vor und wird , wie man
italienischerseits erklärt , überall von der Bevölkerung sreund-
lich ausgenommen.

Ueber das Verbleibendes Negus liegen immer
noch keine sicheren Angaben vor . Wie von italienischer Seite
verlautet , soll der Thronfolger zu Zugeständ¬
nis s e n an Italien bereit sein. Man glaubt , mit dem Ab -
schluß der Feindseligkeiten aus beiden Fronten
zweifellos bis Milte Mai rechnen zu können. General Gra-
ziani rückt mit seinen Truppen weiter in Richtung aus
Harrar vor.

Abessinische Soldaten berichten
Addis Abeba , 26 . April.

Seit zwei Tagen kehren abessinische Soldaten , die von
der Hauptstadt aus mit den Armeen des Dedschasmatsch Ma°
können und des Ras Mulugelan an die Nordsront gezogen
waren , nach Addis Abeba zurück . In Trupps zu sechs , acht
oder zehn Mann , größtenteils verwundet , teils ohne Mas¬
sen, teils in völlig erschöpftem Zustand , denn einige haben

einen 70« Klm . langen Marsch hinter sich , ziehen sie still
und mit traurigen Gesichtern in ihre Wohnpläye ein. Man
schätz! die Zahl der Rückkehrer, die meistens in Addis Abeba
zu Hause sind , aus 2V«« bis 4««0 Mann.

Ueber den Kri«g an der Nordsront befragt , « rzäblen st«
auSnavmslos , daß di« Raia -, Azevu- und Galla -Stämme , di«
schon seit jeder als di« unkultlvienesten Raubstämme bekannt
seien , jedesmal, wenn die Abessinier sich im Gefecht mit den
Italienern befunden hätten, dies«» in den Rücken gefal¬
len wären und ibre Lager a» Sg«ptündcrt batten . Dadurch
hätten sich die abessinischen Truppen jedesmal zwischen zwei
Feuern befunden. Außerdem seien dies« Stämme ungeheuer
grausam , so daß sogar ihr« Frauen und Mädchen von den
Höben Steine und Felsen auf di« in den Straßen marschie¬
renden abessinischen Truppen derabgeworscn hätten . Die Reia-
und Azebu-Stämme würden ständig von italienischen Fliegern
mit groben Geldmitteln sowie modernsten Waffen, Munition
und auch taktischen Instruktionen versehen. Fast all« Plün-
derungen sein auf ihr Konto zu setzen.

In Dessie selbst sein es diese Stämme gewsen , die die
Einnahme Dessies durch di« Italiener ermöglichten. Di« re¬
organisierten kaiserlichen Armeen sieben gemeinsam mit den
Truppen des Ras Kassa ungefähr 206 Kilometer nördlich von
Addis Abeba in scharfem Abwehrkamps.

Weg und Ausgaben -er SA
Hamburg , 26. April.

Stabschef Lutze stellt dem Gauorgan , dem „ Ham¬
burger Tageblatt '

, anläßlich seines Hamburger Besuches
einen Artikel zur Verfügung , in welchem sich der Stabschef
nach einem historischen Rückblick mit den Zukunsts«
aufgaben der SA beschäftigt. In diesem Artikel heißt
es u . a . :

Tie SA ist sich darüber im klaren , daß sie lange , und
im Auslande hier und da auch heute noch , die breite össent-
liche Meinung gegen sich hatte . Das Neue , das Erstmalige
— und die SA als Typ des politischen Soldaten ist erst¬
malig — wird in der breiten Masse als Neues schon im
Werden eine verneinende Kritik finden . Das hindert die SA
nicht, sich auch heute zu ihrem Kamps, den sie srüher sührte,
zu bekennen. Es ist richtig , — und wir SA - Männer find
stolz daraus — daß wir den Terror , wenn es nicht anders
ging , mit der Faust gebrochen haben . Es ist richtig, daß
wir die deutschen Straßen nicht mit philosophischen Be¬
trachtungen vom Schreibtisch her eroberten . . . nicht richtig
aber ist , daß wir jene blutrünstigen Terroristen sind, wie
uns die Emigrantenpresse gern der Welt zeigen möchte.
Wären wir das , dann wäre die Revolution bestimmt nicht
ohne Blutvergießen geendet. Und nicht richtig ist , daß wir

den Kamps gegen unsere eigenen Blutsbrüder gern geführt
haben . Diesen Kamps hat der SA - Mann immer nur mit
natürlichem Widerwillen geführt , und er konnte nur des¬
halb hart und entschlossen in diesem Kamps bleiben , weil er
wußte , daß der Kamps gegen seine verführten Volksgenos¬
sen nicht nur ein Kamps gegen sie, sondern auch ein Kamps
sür sie , sür das Volk und um das Volk war.

Die Wiederherstellung des völkischen Friedens
ist sein, des SA - Mannes , unter schweren Opfern errungenes
Werk. Ueber die Erhaltung dieses Friedens zu wachen,
ist eine seiner Aufgaben für die Zukunft . Ter SA -Mann ist
heute wie einst der dienende Kämpfer , das Vor¬
bild im Opfern und in der Härte gegen sich
selbst . Die SA ist wieder wie früher der in sich ge¬
schlossene willens - und glaubensstarke Garant für die Un¬

antastbarkeit der nationalsozialistischen Wellanschauung.
Wir haben gegen den Wellfeind Kommunismus
einen Wall ausgerichtet, wir werden diesen Wall verbreitern
und damit Deutschland schützen gegen jeden Feind des
Staates . Und wir werden diesen Wall , wenn es sei» muß,
mit unseren Leibern decken und mit unserem Blut zu Granit
Härten , weil wir wissen, daß auf diesem Wall der erste SA-
Mann Deutschlands steht: Unser Führer Adolf Hilter!

Frankreich wählte
Paris , 27. April.

Gegen 4 .0« Uhr morgens liegen an amtlichen fran¬
zösische» Stellen die Wahlergebnisse aus 605 von 618 Wahl¬
bezirken vor . In 179 von ihnen ist die Wahl endgültig , wäh¬
rend in den anderen 426 Bezirken Stichwahlen notwendig
sind. Nach diesen Ergebnissen ergibt sich vorläufig nach¬
stehendes Bild:

Partei Brkaudieic Gewonnene Ver-
Lttzc Litze lore»

3
2
1
0
2
2
5
0

0
6
0
3
6
3
5
2

onimunisten . 6
-ozialisten ( SSJO ) . 21
iozialistisch -Republ . Vereinigung . 4
»abhängige Sozialisten . . . . 1
ladikalsozialisten . 22
»abhängige Radikale . 1«
inksrcpublikaner . 32
iolksdcmokraten . 12
iepublikanisch- Demokratische Ver¬
einigung (Gruppe Marin ) . . . 4« 10 2

onservative . 4 2 0

Ein Ueberblick über diese Ergebnisse »nd die Stellung
er einzelnen Kandidaten bei den Stichwahlen ergibt mit

nzweiseihaster Klarheit die bedeutenden Fort-
chritte , die die K ommunisten nicht nur in Paris

lbst und in dem sog. Roten Gürtel um die Hauptstadt er¬
teil haben , wo bisher neun ihrer Kandidaten endgültig ge-
>ählt und etwa 30 in aussichtsreicher Stellung stehen , son-
ern auch in der P r ov in,, wo es ihnen gelungen ist , ihre

stimmen,ahl zum Teil zu verdoppeln , und die Anhänger
er gemäßigten Gruppen in eine oft sehr heiNe Lage zu
ringen.

Die kommunistisch« „Humanitä ' . das Organ der

Witten Internationale , kann daher auch mit einigem Reckt

on einem Sieg der Partei sprechen, wenn auch die von ihr

ngegebenc Zahl von weiteren 6« aussichtsreichen Kan-

idaten stark übertrieben fein dürste . Es ist aber trotzdem
emerlenswert , daß die Gesamtziffer der erhaltenen
Kimmen, die bei den letzten Wahlen im Jahre 1932 noch

90 ovv betrug , sich verdoppelt hat , und auf etwa eineinhalb

Millionen gestiegen ist. Der endgültige Erfolg der Kom¬
munisten wird nunmehr davon abhängen , ob die Disziplin
in den Reihen der Volksfront gewahrt wird , d . h . , ob die

einzelnen , in der Volksfront zusammengeschlossenenParteien
ihre Stimme dem Spitzenkandidaten der Linken geben, der
in sehr vielen Fällen Kommunist ist . In gewissen Kreisen
scheint mak Zweifel hieran zu hegen , weil der unerwartet
starke Aufschwung der Dritten Internationale anscheinend
selbst in den Reihen der Volksfront unangenehm über¬
rascht hat.

Eine andere Feststellung, die man auf Grund des bis¬
herigen Wahlergebnisses machen kann, ist der deutliche
Ruck nach rechts, der sich in den gemäßigten und
Rechtskreisen zugunsten der Republikanischen Vereinigung
vollzogen hat . Die Gruppe Marin ist bisher überhaupt
diejenige , die von allen Gruppen die meisten neu eroberten
Sitze auszulveisen hat . In 4« Wahlbezirken konnte sie im
ersten Wahlgang ihre Kandidaten durchbringcn , und nur in
2« wurde sic geschlagen. Dafür gelang cs ihr aber , in bis¬
her zehn Bezirken neue Sitze zu gewinnen . Besonders be¬
zeichnend sür diesen Rechtsruck ist das Wahlergebnis in
LYon wo der ehemalige Ministerpräsident Herriot erst
an zweiter Stelle hinter dem Kandidaten der Republikani¬
schen Vereinigung folgt , während er bei den letzten Wahlen
bereits im ersten Wahlgang mit über 2000 Stimmen Mehr¬
heit gegen den gleichen Kandidaten gewählt worden war.
Der Vorsitzende der Republikanischen Bereinigung , Louis
Marin, wurde in Ranch im ersten Wahlgang gewählt.

Die Sozialisten, die sich aus Grund der bisher
vorliegenden Ergebnisse in einigen Bezirken nicht behaupten
konnten, dürsten im zweiten Mahlgang zugunsten der Kom¬
munisten noch mehr Sitze einbüßen , da zahlreiche ihrer Kan¬
didaten in nickt sehr günstiger Stellung stehen. Der General¬
sekretär der Partei , Paul Favre, verhält sich in seinem
heutigen Kommentar im „Populaire' daher auch sehr
zurückhaltend und begnügt sich mit der Feststellung, daß schon
ein« Beibehaltung der bisherigen Sitze einen Sieg darstcllen
würde . Das Blatt muß aber nichtsdestoweniger zugeben,
daß einige Kandidaten bereits im ersten Mahlgang aus-

geschieden find, Wie man dies bei allen Wahlen erwarten
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müsse . Der markanteste unter ihnen ist wohl der sozialistische
Abgeordnete Jules M o ch.

Für die R a d i ka l s o zl a l i st e n ergibt sich im wesent¬
lichen die gleiche Lage . Auch sie werden Mühe haben , sich im
zweiten Wahlgang zu behaupten , denn sie werden nicht nur
von den anderen Parteien der Volksfront bedrängt , sondern
auch von der Rechten , wofür das Wahlergebnis von Lyon
bezeichnend ist.

Eine stichhaltige Vorschau für da - Endergebnis lässt sich
im Augenblick noch nicht machen , da eine » ncrwartel hohe
Zahl von Kandidaten in dir Stichwahl gekommen ist . ES
scheint sich aber zu bestätige » , daß auch die neue Kammer
keine erdrückende Mehrheil nach der einen oder anderen Leite
hin auszuweisen haben wird . Die Verschiebungen finden viel¬
mehr innerhalb der rechten und linken Hälfte des Abgeord¬
netenhauses statt . Bon bekannteren Persönlichkeiten kommen
auch der bisherige Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses,
der Radikalsozialist Bastid, sowie der Vorsitzende des
rechtsgerichteten nationalen Fronikämpfervcrbandes , Jean
Goy, der unabhängige sozialistische Bürgermeister von
Bordeaux , Marquet, der rechtsstehende ehemalige Kriegs-
Minister Fabrv sowie der unabhängige Kommunist Do-
riot in die Stichwahl . Kricgsmarinemtnister Pietri
wurde im erste » Wahlgang gewählt . Von den Mitgliedern

Die französische Vresse
zum bisherigen Ergebnis

Die Pariser Montagspresse steht im Zeichen
der Kammerwahlen und unterstreicht einstimmig den ruhigen
Verlaus des ersten Wahlsonnlags sowie die grobe Wahl¬

beteiligung . Tie unerwartet starke Zunahme der kommu¬

nistischen Stimmen veranlaßt die rechtsstehende Presse zu
einem letzten Ansrus zur Disziplin an die national denkenden

Wähler , um dem Vormarsch der Volksfront im ganzen Lande

den Weg zu versperren.
Die Schlacht sei noch nicht beendet , schreibt das „ E ch o

de Paris "
, erst am kommenden Sonntag sei der entschei¬

dende Tag . Den Gegnern der Volksfront bleiben » och sieben

Kampftage übrig . Disziplin heiße die Losung . Tie Entschlüsse
des ersten Wahlganges müßten nunmehr angesichts des ge¬
meinsamen Feindes in den Hintergrund treten.

Auch der „A mi du Pcuplc" fordert restlose Disziplin
der » ationalgcsinnten Kandidaten . Frankreich befinde sich
auf einem absteigenden Weg der zu den schlimmsten Aben¬
teuern , zu jenen spanischen Meutereien oder zur Moskauer
Diktatur führe . Tie Volksfront stehe am P o r ab e n d
eines eindrucksvollen Wahlsieges, Alle Stich¬
wahlen ständen günstig für sie und die besten Pariser Wahl¬
bezirke seien verseucht.

Der ,Zour "
, der gleichfalls auf die Erfolge der

Kommunisten hinwcist , tröstet sich nur damit , daß der
Stimmenzuwachs , den die Dritte Internationale erfahren
habe , zum größten Teil aus Kosten der Radikalsozialisten
und der Sozialisten gegangen sei . Ter endgültige Ausgang
der Wahlen werde davon abhängen , ob diese beiden Par¬
teien in der Stichwahl die Disziplin der Volksfront wahrten.

Der „ M atin" teilt diese Auffassung und bezeichnet die
Sozialisten als die Besiegten des ersten Wahlgangs . Das
Blatt gibt ein bisher unbestätigtes Gerücht wieder , wonach
der ehemalige Ministerpräsident Herriot sich mit der Absicht

Heimwehrsragen in Oesterreich
Wien , 26 . April.

Am Sonnabendnachmittag trat in Wien eine Ver¬
sammlung der Heimwchrsührer zusammen , die
zu den Fragen des Tages Stellung nehmen wollen . Es sind
nur die ersten und verläßlichsten Führerkreise zusammen-
gerusen worden . Zur Abhaltung der Versammlung wurde
der Kleine Konzerthanssaal gewählt . Die Sicherheitsmaß¬
nahmen sind außerordentlich stark . Vor der Versammlung
durchsuchten Kriminalbeamte den ganzen Saal , um das An¬
bringen geheimer Mikrophone zu verhindern . Vor dem
Konzerthaussaal wurde eine starke Abteilung der Polizei
postiert . Wie man hört , stehen bei den Beratungen drei
Punkte zur Erörterung , und zwar die Frage der Ent¬
waffnung der Heimwehren nach dem Beispiel der ostmär¬
kischen Iturmscharen , die Frage einer Regierungsumbildung
und die Frage des „ Phönix " -Slandals . Der Verlauf der Ver-
Versammlung soll , dem Vernehmen nach , sehr stürmisch
sein . Ein Teil der Führer steht aus dem Standpunkt , daß
eine Entwaffnung der Heimwehr nicht in Frage komme . Ein
anderer Teil vertritt die Meinung , daß man in eine Entwaff¬
nung einwilligen könnte , wenn Vizekanzler Starhemberg das
Landesverteidigungsministerium übernehme.

Tie Verlautbarung , die über den Verlauf der Führcr-
tagung ansgegeben wurde , gibt — wie erwartet — wenig
Ausschluß über ihren Verlaus . Die Frage der Sclbstent-
wassnung , in der man eine Entscheidung vermutet hatte,

Grenzlandgau Hoblenz- Lrier- Virkenseld
als gesamtdeutsches Problem

des Kabinetts wurde der größte Teil im ersten Wahlgang
gewählt . Die anderen sieben in der Stichwahl in aussichts¬
reicher Stellung und dürften ebenfalls wiedergewählt
werden.

2» Prozent Wahlbeteiligung in Spanien
Madrid . 26 . April.

Die Beteiligung a » der Wahl der Vertrauensleute für
die am 10 . Mai stalisindcnde Präsidentenwahl >var in ganz
Spanien außerordentlich gering , so daß in viele » Städten —
so z . B . in Eartagena — die Wahllokale infolge Ausblei¬
bens der Wähler schon in den Mittagsstunden den Dienst
einstellten . Di « Frauen zeigten ein besonders geringes
Interesse . Ti « Beteiligung wird aus durchschnittlich
ettva 25 v . H . geschätzt ; nur in einigen Arbeitervierteln stieg
der .Prozentsatz auf etwa 50 v . H . Ta außer der Bolksfront
nur noch die konservativen Republikaner — und auch dies«
nur an einigen Orlen — Kandidaten aufgestellt hatten , so
kann nirgends von einem Wahlkampf gesprochen werden.
Tie Volksfront ging also , wie nickt anders zu erwarten war»
in ganz Spanien „als unbestrittener Sieger"
hervor . --

trage , seine Kandidatur zurückzuziehen , Er wolle angeblich
vermeiden , sich um die Stimmen der Sozialisten zu bewerben,
mit deren Hilfe er allein Aussicht hätte , den Gegenkandidaten
der Republikanischen Vereinigung zu schlagen.

Das „ Journal" stellt als einziges Blatt Berech¬
nungen für die künftige Zusammensetzung der Volksfront
in der Kammer an . Danach würden die Kommunisten über
etwa 10 Litze verfügen , die Sozialisten über 110 und die
Radikalsozialisten über 150 . Das Blatt fordert , wie alle
rechtsstehenden Blätter , die nationalen Parteien zur äußersten
Disziplin aus.

Der „Petit Parisien" besaßt sich eingehend mit
der Wiederwahl des Außenministers Flandin . Dieser Sieg
sei ihm für sie der beste Ansporn , sein bisheriges Werk fort-
zusetzcn . Es gebe ihm außerdem eine erhöhte Autorität für
die Verteidigung der französischen Interessen.

TaS radikalsozialistische „ Oeuvre" erwartet für den
kommenden Sonntag einen entscheidenden Sieg der
Linken . Es sei zu hoffen , daß die Kommunisten der
Volksfront treu bleiben und im zweiten Wahlgang zugun¬
sten der meist begünstigten Kandidaten verzichten werden.

Ter sozialistische „ Populaire" ist nicht begeistert
und übt vorläufig » och starke Zurückhaltung . Es sei schwer,
schon jetzt ein Urteil abzugebcn . Man könne jedoch feststellen,
daß die Sozialisten etwa ihr « Stellung von 1932 behaupten,
was schon als ein Sieg anzusprcchen sei , wenn man die An-
gltederung von 30 Neusozialisten berücksichtige , deren Ein¬
fluß nickt unterschätzt werden dürfe.

Hingegen zeigt sich die kommunistische „Humanitö"
sehr befriedigt und schreibt , die Kommunisten der Dritten
Internationale würden ihre Stimmen gegenüber der letzten
Wahl verdoppeln . Ein « kommunistische Sturz¬
welle gehe über Frankreich hinweg . Der kommunistische
Senator Cardin weist darauf hin , daß die Kommunisten
beim zweiten Wahggang überall die Wahl der Radikal-
sozialistcn und Sozialisten unterstützen würden , di « sich in
aussichtsreicher Stellung befinden.

wird überhaupt nicht berührt . Anfallend ist nur die starke
Betonung der Zukunftsausgaben des Heimatschutzes . In
einer Heimwehrkundgebung in Horn erklärte später Innen¬
minister Baar - Bahrenfels, man brauch « die Heim¬
wehr , so lange die Miliz nicht aufgebaut sei . Im Gegen-
s a tz dazu führte Starhemberg gleich zu Beginn seiner
Rede aus , daß die Heimwehr nicht daran denke , abzurüslen,
cs würde auchinZukunft eine bcwassnete Heim¬
wehr geben . Nur über seine Leiche gehe die Ab-
rüstung der Heimwehr. Sehr scharf wandte sich
Starhemberg gegen Bestrebungen , den Klassenkampf und die
Parteikorrnption wieder ausleben zu lasten . Er warne alle
Politiker , die solche Ziele verfolgten , wie hoch sie aufgestellt
seien . Die Heimwehr sei bereit , mit allen zu geben , die den
Dollfuß -Kurs zu gehen gewillt seien . Ausdrücklich erklärte
er , man versuche , den Dollfuß -Kurs nicht einzubaltcn.

Sein « Angriffe dürften vor allem den christlich -sozialen
Gewerkschaften « nnschaks und dem Bauernbund Reithers ge¬
golten baben . Weiter forderte Starhemberg erneut gründ¬
liche Reinigung des öffentlichen Lebens von unzuverlässigen
Personen . Auch di« Miliz beanspruche Starhemberg für
sich , indem er sagte , sie habe zlvar nicht zu politisieren , sie
sei aber das Aussübrungsorgan der Baterländiscbcn Front und
insofern auch politisch . Sr erklärte , Schuschnigg könne sich auf
die Treue der Heimwebr verlassen , aber der Bundeskanzler
solle sie auch «infetzcn gegen seine (des Kanzlers ' sogenannten
Freunde , denn sonst könne es eines Tages geschehen , daß er
von ihnen beseiligt werde.

Berlin , 26 . April.
Im Haus der Deutschen Presse sprach am Sonnabend

der Gcurleiter des Gaues Koblenz -Trier -Birkenseld , StaatS-
rat Simon, zu den Vertretern der Berliner Press » über
die Verhältnisse des GaueS Koblenz -Trier und seine Bedeu¬
tung für das Gesamldeutschtum . Er schilderte die groß « volks-
politischc Bedeutung des GrenzlandgaueS , wobei er darauf
verwies , daß es das Streben der nationalsozialistischen Be¬
wegung sei , an der Grenze einbesonders starkes
Bollwerk der völkischen Gesinnung zu schas¬
sen, das eines der stärksten Mittel zur Sicherung des Frie¬
dens sei und gemeinsam mit dem militärischen Schutz die
endgültige Sicherheit des Reiches im Westen gewährleiste.
Ausführlich schilderte Gauleiter Simon die schweren Schäden,

die der Grcnzlandgau Koblenz -Trier -Birkenseld durch den
Vertrag von Versailles und die Auswirkungen des unseligen
Systems vom November 1918 erlitten habe . Trotzdem diese
Schäden auch heute noch nicht zur Genüge behoben werden
konnten , Hab « die Bevölkerung dem Führer und dem deut¬
schen Volke in einer Weise die Treue bewiesen und gehalten,
wie kaum ein anderes deutsches Gebiet . Großen Eindruck
machten auch die ausführlichen Mitteilungen des Gauleiters
über die seit der Machtergreifung zur Hebung der Wirtschaft
im Bezirke ergriffenen umfangreichen Maßnahmen , di « ein
Zeichen der Tatkraft sind , mit der der Nationalsozialismus
auch in diesem Grenzgebiet an den Wiederaufbau geschritten
ist , aber auch ein Beweis für die Solidarität und das Ge-
meinschastsempsinden des Gesamtdeutschtums , die tm Natio¬

nalsozialismus zum Durchbruch gekommen sind . Ein umfana-
reiches Bodenreform Programm, Maßnahmen uä
Hebung des Wei nabsatz eS und zur Wieder-
belebung deS Fremdenverkehrs, bedeuiende
Stratzenbauten und ein NeuausbauderJndu.
strie kennzeichnen den Umfang der großen Arbeit , die der
Gau Koblenz -Trier - Birkenseld zum Wohle der Bevölkeruna
und zum Nutzen des Reiches leistet .

"

Kurze Meldungen
Anläßlich des 12. Geburtstage « von Rudolf Heß fand,,

der Führer diesem seine herzlichsten Glückwünschr . Weiierdi»
gratulierten Ministerpräsident Göring , Staatskominissar tzjvv« ,
und Stabschef Lune.

Die Reichsininisler Rudolf Heß und Göring sowie sh . Le«
zeichneten sich in die Ehrenlifte » für das Dankopser der z,
ein.

Anläßlich seine » Besuches in Hamburg besichtigte Stabsck-i
Luhe die Hamburger SA , sprach zu ihr aus der Moorwcid
und nahm aiischlicßcnd den Vorbeimarsch ab.

Am Freitag wurde im Heidelberger Rathaus durch !7bei.
aebictssührer Cerss die Reichstagung de» Lulluramie , der
Reichsjttgcudsührung eröffnet.

Der Sonniagvormitlag stand ln Königsberg ganz Kn
Zeichen der sportlichen Wettbewerbe im Lelstungslamps z,«
Reichsbcrufswcltkaiiipscs . Am Nachmittag nabin vie Schulung,
tagung für soziale Jugendarbeit ibren Fortgang.

Am Sonnabend übergab Generattnspeltcur s )r. Todt die
ReichSautobahnftrecke Halle Leipzig dem Verkehr.

Wie amtlich initgeteilt wird , begibt sich der österreichische
Ftnanzmintstcr l ) r. Draxlcr dcmnäcvst nach Genf , um vom
Kontrollkomitcc des Völkerbundes die Zustimmung zu einem
Jnvcfttttonslredtt in Höhe von 36 >L Millionen Schilling ,,
erlangen.

In der Grazer Vorstadt St . Peter - mtßbandelten Heimwehr.
Männer nallonalgcstiint « Leute . Im Verlaus einer Propa-
gandaaktion der Heimivcbren und der Sturmjevaren kam es am
Ring zu deftigen Tumulte » . Tie Polizei mußte eingreisen.

Die „Morning Post " melde, , daß in der nächsten Woche mi,
der Ernennung des früheren Außenministers Sir Samuel Ho « ,
zum ersten Lord der englischen Admiralität an Stelle Lud
Monsclls , der in de » Ruhestand treten werde , zu rechnen sei.

Ter belgische Ministerpräsident van Hccland ist in War-
schau zum Gegenbesuch eingeirossen

Der frühere englische Außenminister Sir Austen Shanibtr-
lain ist am Toniiabendnachmiikag , aus Wien kommend in
Budapest eingeirossen . Er ist hier Gast des englischen Gcsand-
len Nnor.

Das Befinden König Fuad » von Aegvplcn gibt nach ivt«
vor zu ernsten Bcsorgntfsr » Anlaß.

Ter arabische Generalstreik in Palästina dauert in unver¬
minderter Stärke an.

Ter Kongreß von Bcnczucla wählte den General « untrer,
zum Präsidenten des Landes.

..Luftkrieg" über dem Fukdall-Feld
London , 26 . April.

Bei dem Endspiel um den Pokal des englischen Fuß-
ballbundcs im Stadion zu Wemblev am Sonnabend spielten
sich ungewöhnliche Szenen ab . Diese waren daraus zurück-
zuführen , daß die Verwaltung des Stadions 2000 Pfund
von den großen englischen und amerikanischen Filmgesell¬
schaften sür die Berechtigung , das Spiel zu filmen , gefordert
hatte . Tie Gesellschaften wollten aber nur 500 Pfund be¬
zahlen . Sir entschlossen sich daher zu außerordentlichen Ge¬
genmaßnahmen.

Sie mieteten vier Autogiro - Flugzeuge und
10 weitere Maschinen, um von der Luft aus ihre
bereits in allen Lichtspielhäusern angekündigten Aus¬
nahmen für ihre Wochenschau herzustcllen . Ter von der
Leitung des Stadions angerufene Lustfahrtminister Lord
Sw inton hatte cS einige Stunden vorher abgelehnt , sich
in diesen . Filmkrieg " einzumcngen und beschränkte sich aus
den Erlaß bestimmter Sicherbeitsvorscbristcn sür das lieber-
fliegen des Spielfeldes . Aber auch die Leitung des
Wembley - Stadions War inzwischen nicht untätig ge¬
blieben . Um die Aufnahmen ans der Luft so schwierig wie
möglich zu machen , wurden 2 0 Scheinwerfer aufge¬
stellt , die jedem Flugzeug , das sich der Kampfstätte näherte,
ihre Lichtkegel cntgegenwerfen sollten . Außerdem erhielten
200 Mann den Auftrag , sich unter die gewaltigen Zuschauer-
mengen zu vermengen , um zu verhindern , daß sich Kamera¬
leute der Filmgesellschaften trotz des Verbotes mit ihren
Apparaten in das Stadion schmuggelten . Darüber hinaus
bemühten sich weitere 100 Personen mit Feldstechern , etwaige
Uebertreter des Filmverbotes ausfindig zu machen.

Daß die Abwehrmaßnahmen der Stadionbehörden an
Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig ließen , geht aus dem
Appell an die Zuschauermassen hervor , sich an dieser Kollek-
iivpolitik zu beteiligen und jeden Kameramann gegen Aus¬
zahlung von einem Pfund Sterling zur Strecke zu bringen

SchwereExplosionim Berliner Wohnhaus
Berlin , 26 . April.

Unweit des Alerandcrplatzes , in der Gcorgenftrchstraße,
ereignete sich in der Nacht zum Sonntag aus bisher noch
nicht aufgeklärter Ursache in einem Wohnhaus eine schwere
Explosiv n . Das ganze Gebäude wurde aus das schwerste
beschädigt . Sämtliche Wohnungen und Läden boten den An¬
blick eines Trümmerfeldes. 13 Personen wurden d »rch
herabsallende Waiwverklcidung und durch Glassplitter ver¬
letzt . Glücklicherweise sind sämtliche Verletzungen nicht
ernstlicher Natur . Die Feuerwehr leistete , bei sechster
Alarmstufe „ Menschenleben in Gefahr "

, die erste Hilfe . Aus
Anordnung der Baupolizei mußte daS Haus wegen Ein¬
sturzgefahr vollständig geräumt werden.

Di « sofort mit aller Energie durckgesührten Ermitt¬
lungen der Kriminalpolizei über die Ursachen
der Erplosion führten zu der Feststelluirg , baß der Verwalter
des Hauses , der 61jährigc Franz Häncl, aus Racke gegen
den Eigentümer und andere Mieter nach einem raisiniert
aus -geflügelten Plan in der Waschküche im Keller aus-
strömendes Leuchtgas zur Explosion gebracht hat . Hänel
wurde im Lause d« S Sonntagvormittags verhaftet.

Di « Explosion richtete besonders starke Verheerungen im
Quergebäud « und im Seitenflügel deS Hauses an . Im Vor-
derhrus wurde der untere Teil der Treppe , der unmittelbar
über der Waschküche liegt , zerstört . Durch die Explosion
schwebten annähernd 100 Personen — das Haus beherbergte
27 Mietpartcicn mit 10 Untermietern — in größter Lebens¬
gefahr . Dank des raschen Eingreifens der Fcuerwehr gelang
es jedoch , alle Bewohner zu retten , di« so grauenvoll aus
dem Schlaf gerissen worden waren , lieber ein Trümmerfeld
von umgesallenen Möbeln , zerschlagenen Einruhtungs-
gegeuständen , zersplitterten Scheiben . Putz und Mörtel muß-
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ten die anfsteschreckte » Hausbewohner geborgen werden,
ißlucftictierwcisc stellte sich heraus , daß die Explosion kein«
Todesopfer gefordert Hai . Die Polt,ei brachte die au « ihren,
Hause Vertriebenen , soweit sie nicht bereits bei Bekannten
oder Verwandten Ausnahme gesunden hatten , im Ltädti-
scheu Qbdach unter.

Tie sofort einsctzcnden Untersuchungen der Kriminal-
voliz - i gingen von der durch Augenzeugen beobachteten Tat-
fache aus , daß in dem Augenvlirk der Explosion aus de », zur
Waschküche gehörende» Schornstein eine mehrere Meter hohe
Stichflamme geschlagen war . Außerdem kursierten un-
mittelbar »ach der Explosion Gerüchte, daß der Verwalter
Hänel mit der Tat im Zusammenhang stehe . Hänel war
zunächst auch der einzige Bewohner des Hauses , der nicht

aufzufinden war , so daß man vermutete , er fei bei der
Explosion umgekommen. Im Lause de» Lonntags hörten
aber Bewohner de « Nachbarhauses seltsame Klopfgeräusche,
die au « der Wand zu kommen schienen. Die Nachforschungen
ergaben , daß sich dort Hänel in einem Schornstein verborgen
hatte , wo er hilflos eingeklemmt war . Tie Feuerwehr konnte
ihn erst nach großen Muhen bergen . Bei einem sofort vox-
aenommcnen Verhör gestand dann Hänel nach kurzen
Leugnen das Verbrechen ein.

Hänel n>ar an dem Haus« , dar seiner in Kopenhagen woh¬
nenden Schwester und deren Tocvter gehört, mit 15 isst» Mar«
beteiligt. Ta seine Absicht , gegen den Willen seiner Verlvand-
len das Haus ,u verkaufen, nicht auS,ufüvren war , kam er aus
den vervrecherisclnm Gedanken, da« Haus durch « ine Gas¬
explosion zu vernichten. Dabei leitet« ihn auch daneben die

Absicht , seine eigen« Frau und seinen Sohn und einige Ihm
verhaßte Mieter zu beseitigen. Bet der Ta « selbst ging der
Verbrecher mit rassinterter Ueberlegung ,u Werke . Sr össiiete
in seiner Wohnung die Gasväbn « und schraubt« in der Wasch¬
küche die kappe von der (ßaslettung ab . Dann kroch er aus das
Dach , entzünde»« « inen mi» Benzin getränkten Lappen und
wars ihn in den Schornstein der SSaschkllcbe. Ter Lappen siel
tatiachlich bis unten durch und brachte das Gat zur Explosion.
Angeblich wollte Hänel nach der Ta « sich erschießen . Sr will
aber dazu nicht mehr de » Mut gesunden baven und sprang
in einen Schornstein des Nachbarhauses, um sich zu verstecken.
Etwa in der Hübe des ersten Stockwerkes blieb er hängen, so
daß er nur noch di« Wahl batte, zu verhungern oder um Hilse
zu rufen. Gegen Mittag gab er dann die Klopfzeichen , die zu
seiner Auffindung führten . Hänel. der bet dem Sprung in
den Schornstein Verletzungen erlitten Han«, wurde als Ge¬
fangener in das Staatskranlenhaus gebracht.
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Im Gegensatz zu den nicht unbeträchtlichen Schwan
kungcn an den ausländischen Gelreidcmärkien erhielt sich
im deittschen Getreideverkehr auch im letzten lätägigen
Bcrichtsabschnitl die stetig« Grundstimmung . Die Umjatz-
täiigleir hat nach den Feiertagen keine Belebung erfahren.
Trotz des zeitweise regnerischen Wetters richtete die Land-
wirlschast die Hauptausmerksamkeit aus die Förderung der
Bcstellarbeiten , die infolgedessen gute Fortschritte machten.
Auch die Saatenstandsverhältnisie werden im allgemeinen
als befriedigend bezeichnet, obwohl vorübergehend noch
Nachtfröste zu verzeichnen waren . Di« Zufuhren aus der
Landwirtschaft haben sich kaum verstärkt, und auch die zweit«
.Hand war mir Verkäufen vorsichtig. Tics kam besonders im
Verkehr mit Mablgelrcide zum Ausdruck, so daß kontingentS-
sreie Ware nirgends in nennenswertem Umsang angeboten
wurde . Tie Entwicklung am Weizenmarkt bol insolgcdesicn
ein ausgeglicheneres Bild als noch am Monatsbeginn.
Während sich die Kauflust der Großmühlen für hochwertige
Sorten erhalten hat und auch zeitweise für nähere Lieferung
hervortrat , tvaren auch di« Verwertuugsmöglichkeiten für
Turchschnitisware an der Küste und bei den mittleren und
kleinen Proviiizmühlcn günstiger als bisher ; höhere Aus-
glcicksspannen als 4 RM wurden allerdings zunächst nur
zögernd bewilligt . Rege Kauflust machte sich verschiedentlich
für gutterweizen mit entsprechenden Qualitätsabschlägen
bemerkbar, jedoch war zu den erzielbaren Preisen kaum An¬
gebot erhältlich. Der Roggenmarkt erhielt weiterhin das
Gepräge durch di« knappen Anlieferungen in fast allen
Landesioilen , so daß auch die Bewilligung der erhöhten
Ausgleichsspann« von 6 RM nur vereinzelt die volle Be¬
darfsdeckung ermöglichte; Versorgungsschwierigkeiten wur¬
den aber zumeist vermieden . Futterroggen wurde lebhaft
gesucht , stand aber kaum zur Verfügung . Vom Mehlmarkt
lagen anderersciis besondere Anregungen nicht vor , die
neuen Bestimmungen über die Mehlmarkiordnung , beson-
ders die Aendcrung der Vorschriften über die Mehlpreise,
blieben zunächst ohne Auswirkung . Die Versorgung mit
Futtergcireide war in den einzelnen Verbrauchergebieten
unterschiedlich. Tie Zufuhren in Futterbafer erschienen
etwas stärker , nachdem die Vorschriften über di« Anmeldung
von Verkäufen nunmehr fast allgemein gefallen sind und
außerdem Freigaben von unverkauft gebliebenen Beständen
an Saatbascr erfolgten . Allerdings wurde das Geschäft
durch die für besser « Qualität erforderlichen Ausschläge und
ziemlich Hobe Vorfrachten teilweise erschwert. Der Bedarf
konnte aber überall befriedigt werden , zumal auch noch Zu¬
teilungen aus den Beständen der RfG erfolgten . Die Ver¬
wertungsmöglichkeiten für Futtergcrste waren nicht einheit¬
lich . Ta im allgemeinen eine Steigerung der Zufuhren zu
beobachtenwar , nachdem Freigaben zu Brau - und Industrie-
Zwecken wegen der geringen Nachfrage nur noch selten er¬
folgten, nahmen die Verbraucher die Gersten mit niedrigem
Naturalgewicht bevorzugt aus , während bessere Qualitäten
nur bei srachtgünstigen Angeboten Berücksichtigung fanden.

An den snternationalen Getreidemärkten
war das Geschäft nach der FeiertagSuntcrbrcchung wieder recht

lebhaft, und unter nicht unbeträchtlichen Schwankungen hat
sich eine merklich « Beseitigung durchgesetzt . Di« Wetter- und
Saatenstandsvervättnisse in Europa und in den iiordamcrika-
nischen Aussuvriändern fanden stärkere Beachtung, und tm
Gegensatz zu dem verhältnismäßig stetigen Verlaus der Vor¬
monate machte sich an den wichtigstcn Tcrmlnvörsen wachsende
Unternehmungslust geilend, obwohl im Vergleich zu srühercn
Zähren der Spckulaiion ieilS durch RegicrungSmaßnahmen,
teils aus Mangel an den immerhin in gewissem Umsang be¬
nötigten Mitteln die Hände gebunden sind . Trotzdem ergaben
sich die stärksten PrciSauSschiäge mit Gewinnen bis zu 7 Dollar-
Eenis in Chicago, während die Winnipcgcr Notierungen nur
um 2!4 Dollar Cents anzogen und auch die PrciLbesscrungcn
in Liverpool nur wenig über diese Bewegung hinauSgtngcn.
Tier hängt zweilellos mit der Entwicklung der Wintcr-
ivetzcnernt« in den USA einerseits und den Bestrebungen zur
beschleunigtenVerwertung der kanadischen Ueberschüsse anderer¬
seits zusammen.

Di« amtliche Schätzung bcr Ernte In USA blieb mit 493
Milt . Bnsvel Ivesenllich Himer den Privatschätzungen von An¬
fang April <535 Mill . Bushel) zurück , und inzwischen sind die
neuen Privatschätzungen bis aus 480 Mill . Bushel herunter-
gegangen. Das kanadische Weizenamt scheint dagegen zunächst
mebr Wert auf di« Verringerung seiner Ueberschüsse als auf
höhere Preise zu legen; allerdings ist gegenüber dem Vorjahr
doch « in« gewisse Besserung zu verzeichnen. In den am 31 . 3.
abgelausenen Z2 Monaten betrug di « kanadische WeizenauSsubr
179124000 Bushel bei einem Durchschnittspreis von 83 CenlS
je Bushel gegen 165 702 000 Bushel bzw . 80 Cents in dem ent¬
sprechenden vorhergehenden Zeitraum . Ti« Ansang April in
Kanada vorhandenen Weizenbesiändc haben sich aus rd . 246
Mill . Buibel gegen 283 Mill . Busdel vor einem Jahr ermäßigt.
Allerdings erwartet man in Kanada vis zum Beginn der euro¬
päischen Ernten noch « ine nachhaltige Belebung de» Ausfuhr¬
geschäfts . In diesem Zusammenhang fei erwähnt , daß Griechen¬
land die Einsuyr von 100 000 To. Auslandslveizen plant , von
denen 75 000 To. in Kanada und 25000 To. in Australien er¬
worben werden sollen . Daneben verdienen die Ansragen im
englischen Parlament über die Weizenvorräie Beachtung, nach¬
dem der Handelsminister Siunciman kürzlich erklärt hatte, daß
die englischen Vorräte «inschl . der Bestände bei Mühlen und
Bäckern den Bedarf für « iwa drei Monate decken könnten . Ver¬
schiedentlich wurde Lader die Ansicht geäußert, daß mir Kanada
«in Abkommen getrosten werden könnte , nach dem « in erheb¬
licher Teil des dortigen Ueberschusses in Eng -and eingelagert
iverden sollt « . Dieser Vorschlag scheint in Kanada aber aus
ivenig Gegenliebe gestoßen zu sein , da man sich damit zu einem
erheblichen Teil der Kontrolle über di« Vorräte begeben müßte
und auch di« Erinnerung an di « Zeiten wach ist, als der kana¬
dische Weizenpool die unverkauft nach Europa verladenen
Mengen nur unter erheblichen Verlusten verkaufen konnte . Den
Hauptteil der Weizenvcrkäuscsicherte sich auch in der lebten Zeit
noch Australien, da verschieden « Ladungen für italieniieve Rech¬
nung erworben wurden . Auch Frankreich bat nochmals 50 600
To. zur Ausfuhr freigegeben, ist aber osscnbar noch licht zum
Geschäft gekommen , da ivegen der Qualität des Weizen« Un¬
sicherheit besteht . Ti« Saatenstandsmeldungen bcr europäischen
Länder lauteten ivegen der andaliend kalten Witterung unter¬
schiedlich , auch in Rußland sind die Besicüarveiien gegenüber
dem Vorjahr zurück ; bis zum 17. 4 . waren nur 12,42 Mill . Hek¬
tar mit Sommergetreide bestellt gegen 14,4 Hektar zur gleichen
Zeit des Vorjahres.

In dem Bericht über das 13. Geschäftsjahr heißt es : Wir
haben im Berichtsjahre gegenüber dem Vorjahre einen um 30
Prozent erhöhten Umsatz zu verzeichnen. Nicht zuletzt war dies«
Steigerung möglich durch ein wenn auch mit rückläufigen Prei¬
sen ermöglich t-es größeres AuslandSgcscdäft. Auch im Jahr«
1935 wendeten wir für Erneuerungen und Verbesserungen im
Betrieb sowie für eine moderne Badeanlag« erhebliche Mittel
auf. Ein drohender Kapitalverlust erforderte Avscvrctvung von
4957.42 RM auf Außenstände. Die Bewertung der Inventur-
bestände ist vorsichtig und nach den gleichen Grundsätzen wie in
den Vorjahren erfolgt. An Wertpapieren verfügen wir über
75000 RM Nennwert Maschinenfabrik Buckau -R . Wolf-Attien,
2102 RM Nennwert Sleuevgiltscveine. Di« Auswcndungen nach
K 2M a Abs . 3 Z . 6 HGB betragen für das Geschäftsjahr 1935
16OVO RM für den Vorstand und 6000 RM für den AufstcviS-
ral . Stnscvl. der Vortrag «» au« 1931 von 2629,01 RM und nach
Abschreibungenauf Anlagen in Höhe von 33 252,67 RM steht
ein Jahresgewinn von 27 447,83 RM zur Verfügung. Wir
l-vlagcn vor , für 19.35 wiederum 6 Prozent Dividende <18000
RM > zu verteilen und 9447P3 RM aus neue Rechnung vor-
zutragcn. Um die Jahreswende verfügten wir Uber einen
größeren Auftragsbestand . Auch dt« sonstigen « ussichten lassen
ein « gedethltche Fortentwickelung unseres Unternehmens er-
hoffen.

kenn,ist « der « roßftandrlSvretse
Tie Kenn,stier der Großdandelsvrclst stellt sich sür den 22 . April

wie i« der Vorwoche aus 103,8 <1Sl3 gleich tiivj.

Olde»dur »«r Mnrktpreste » » » 35 . « »eil : Molkereibütter Psund 1»
so. Landbutter 135 - 140 . Rindfleisch 70— l«>. Schweinepest« 80— IA
«Nest « 80- 100 , Hammeln «»« SU- lVU. «er » »«<1 t»U. Flamen 90.

Mettwurst 90— >00 . LedeiwurN 80— 100 . Irstche MenwueN 90— liXt
« urst SV—80. « ier Stll <t 8- 11 . Hühner Siilck 200 - 300. tung«
inchen - , , - bme Eitlen Stück 200- 300. Kaninchen Stück I2o— 300.
cn —. Gänse —. » ariosteln Psund 4— 1'<>. Grünkohl Plund lv.
ckrübcn S. Mairübcn 15 , Wurzeln 8— 10. Zwiebeln 15 , Schalotten 20.
rsingkodl Pf » . 20 . Rotkohl Pf » . 18—20 . Weißkohl 15. « ovliabi 20.
lenkohl — , Blumenkohl —, Spinat Psund 35 , Sellerie Psund
-20 , Porree « d . 15 , PelersUle 10 . sr . A-Viel Pid . 20- 30 . Bananen
Gurken 50 , Rhabarber 20- 30 , Radieschen Bd . 10 , Honst, pid.

- 130 , Schetdenhonlg Pst>. 140- ISO RVl, Lors 40 Hl. l »—11 RM.
t» war , » »»er , Rottermr«.

Brake. 27 . Aprll . Gctreidc - Wochcnbericht. In der kehlen
Woche btS einschließlich 21 . April wurden t» den beiden Häfen Brake
und Bremen inSgrlamt 11858 Tonne » Gelrcide verladen gegenüber
8888 Tonnen ln der « leisen Woche der Jahre « 1935 und gegenüber
14119 Tonnen in der vorletzte» Woche . Tie Lagcrbeständ« einschließlich
Durchgang in Brake und Brrnien stellten sich am 21 . Aprll abend wie
solgl : 8585 Tonne » Gerste, 6825 Tonnen Roggen , 17S2 Tonnen Mats,
3061 Tonne » Haler , 756 Tonnen Wetten und Ü31 Tonnen Bohnen.
Hiervon «nlfallcn allein aus den Hasen Brake : 1988 Tonnen Gerste.
3KS5 To . Roggen , l55S To . Mat « , «00 To Haler und 22 To . Wetten.
Tie Lagerdrslände in Velden Häsen zusammen betrugen um de» gleiche»
Zeit» » » « de « Jahre « 1935 : 20531 Tonnen Gerste, 75S Tonnen Roggen,
8S01 Tonnen Mais und IS 775 To . Haler.

Köln am Rhein , 27 . Avril . Schlachtvieh markt. (Eigener
Drahlvorbertcht der . Nachrichten- .) Austrieb säst 300 Stück Rinder,
reichlich 1350 Stück Kälber und rund 1200 Glück Schweine. Tie Zu-
fuhren sind also heule mit « »«nähme bei den Schweinen höher all in
der lehren Woche . Ganz ersiculich ist die AuslricbSsletgerung bei den
Rindern , di « nahezu 100 v . H . aurmachi . aber dennoch nickst ganz dem
Bedarf cnttvrickst . Erfreulich ist an» , daß in allen « dieilungen rech«
gute Ware angcdotcn ist . Aus dem Rinvcrn , arkI schien allcrdtngs
die werlvollen Maslochscn, die sonst da« Bild de« Rindermarklcs in
Köln bestimmen, ovcr im ganze» ist die Ware bester al« gelegentlich
der letzten Märkte . Man mcrkt vor allem, daß die Einsender stark de-
müht gewesen sind, dem vordandencn « edars Rechnung , u tragen . Ter
Handel setzt bet Beginn gut »in . Ti « Tier « weiden zu den in de » ein-
zcinen Schlachlwerlklasten zugclaffcncn Preisen „mgesctzt und spielt sich
schnell ad , da di« Zuteilung leticnS der Marttkommifston nach den
üblichen Regeln ersolgt . Ter Schlachooer, Ist der, » » am Sonntag er-
Mittel! und scstgclcgt worden . Io daß alle« reibungslos » onstatlc» gebt.
Ter » alberniark, zeigt wieder ein- hinreichend« Auswahl . ES
scblcn die Spitzenticrc , um die eS gehl. So kommt ei , daß sich der
Preis der letzten Woche trotz des großen Angebote« bcdauptcn wird,
wenn er nicht noch in einzelnen de ' ondcri gelagerten wallen über¬
schritte» wird . Einzig die geringere Ware ist etwa« vcinachlästig, . Doch
sieb , die Räumung bei Mailte « zu erwarten , da naidcr vtclsach al«
Ersatz sür die sedlenden Tiere aus dem Rindcrmarkl ««kaust werden.
Für den Schweinemarkt dal st» dt« Lag« nur wenig geändert , wenn
von der niedriger gewordenen Zufuhr keine besondere Nottz genommen
wird Tie Zahl der Speckfchwcine» at üch nach dem Hunderttab argen-
über dem letzten Mark« nickst geändert . Tie Flettchlchwein« »nilvrechen
icdoch im allgemeinen dem Bedarf , so daß die Zuieilnn « nach dem
etngedürgerlen Modus glatt ersolgt. Ti « Ratterun , wird lauten:
Rinder bis 15 <45> RM . » alber dir 73 <73> RM , Schweine 0) 57 <57 >,
c> 53 <53 ) RM . Markt leise deledt.

Norddeutscher Lloyd, Bremen , « nalolta nach Südamerika SU»,

alrtka 21 1. Victoria na« Kapstadt — « ruca » »eimk. 21 . 1 . Ouestant
vast vorauis . 2« . 1 . Hamburg — Bremen » eims. 21 . 1 . Neudark —

« dem» ,» na» Rordamuika -SolshLsen 21 . 1. Boston na« Pdiladewdia
Erlangen »ach Rustraltea 2ü . 1. Sydney — » urap, im« Reuyark

25 . 1 . Tover pass . — Franksuri üeimk. 23. 1 . Pbtladelvdta na« Bremen
— KönigSderg heimk. 25 . 1 . Pokobama nach Talu — Lahn »eimk . 23.
1. ab PacaSmado »ordgehend — Neckar nach Lstasten 21 . 1 . Rotterdam
nach Oran — Osnabrück na« Westküste Südamerika >PK ) 25 . 1 . Val,
paratso — Potsdam » ach Oilasirn 25 . 1. Schanadai nach Kobe — Saale
heimk. 21 . 1 . Talcaduano — Scharnhorst heimk. 21 . 1 . Rotterdam —
Lchissbcck iEdarterd .) heimk. 21 . 1 . Tuioha nach Leiioe« — Wiegand
» ach Golk-Auilralien 23 . 1 . Tampico.

Hamburg Amerika Lotte iettttchueßttch Teulich-Auftral - und Kosmos-
Lintc» .) Ostküste Nordamerika und Golibascn : Newyork au« g . 21 1. in
Ncudork — Hamburg au « g . 21 . 1 . von Eberbourg »ach Neudark —
Jdaiwaid heimk. 21 . 1 . in Antwerpen — Westküste Nordamerika autg.
22 . 1. von Ebampcrtco — OaNand auSg . 23 . 1 . in Anlwerven —
Tacoma heimk. 21 . 1 . von EriNobal nach Rotterdam — Weftindien.
Mittclamertka : Caribia aus « . 23 . 1 . in Pto . BarrioS — Pboentcia
ausg . 21 . 1 . Flore « pass , »ach 'Barbados — Patricia veimk. 21 . 1 . von
Euracao » ach Amsterdam — Kreta auSg . 21 . 1 . in Kingston — Svra
a»Sg . 2l . 1 . von PI » . Eolombta — Westküste Südamerika : Herinomhts
aus « . 21 . 1 . von Buenaveniura — RdakottS heimk. 21 . 1 . von Ealloo
nach Paita — Karnak deimk. 21 . 1 . von London nach Rotterdam —
Poseidon auSg . 21 . 1 . Bitsfingen paff, nach Aittwerpcn — Amasia auSa.
21 . 1. Luestant vast, nach Criltobal — Südafrika , Australien , Niederl .-
Jndien : Leuna heimk. 21 . 1 . in Anlwerven — Dortmund aulg . 21 . 1.
Ouestant vast, nach Adelaide — Lünedurg auig . 21 . 1 . in Kapstadt —
Kurmark ausg . 21 . 1. vo» Bclgwan — Heidelberg heimk. 21 . 1 . von
Malta nach Marseille — Lstasien : RanttcS heimk. 21 . 1 . von Malaga
» ach Penang — Havellaad heimk. 23 . 1 . von Tairen nach Japan —
Saucrland deimk. 21 . 1. von Port Sudan nach Suez — Preußen belmk.
21 . 1. Gtvraltar pass, nach Antwerpen — Neumark Heims . 23 . 1 . von
Nokodama nach Sagova.

Hamburg Südamerilanischc Tainvstchistadrts Gesellschaft. Madrid
aus « . 25 . 1 . in Madeira — üap Arcona ausg . 21 . 1 . i » Buenos Aires
— Anronio Delfin » Heimk . 21 . 1 . Lucssani Vals . — General San
Marlin deimk. 23 . 1 . von Rio de Janeiro nach Badta — Monte Ollvi»
ausg . 21 . 1 . in SanloS — Big » Heimk . 25 . 1 . von Buenos Aires —
Bahia ausg . 21 . 1 . Fernando Neronha pass . — Niendurg auSg. 21 . 1.
Ouestant pass . — Tenerife ausg . 21 . 1 . von Flortanopolis nach Rio
Grande — Touristenreise : Monte Rosa ausg . 21 . 1 . in Beirut.

Ternsche « srika-Linien . «Woermann -Linte - Teutsche Ost-Afrika-
Linie — Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Wcstasrika. Warner» ausg.
22 . 1. von Las Palmas — Wigbert auSg. 21 . 1 . Blttüngen Pass . —
August Lconhardt heimk. 21 . 1 . von LaL Palma « nach Madeira — Süd-
und Ostafrika : Tanganlika ausg . 23. 1 . von Louthamplon — Ussrikuma
aus « . 23 . 1 . von Malaga — Ussambara heimk. 21. 1. von Port Said
— Adolf Woermann heimk. 25 . 1 . Bttistngen Pass.

Teutsche Dainvsschissadrts-Wesellschast „Hansa", Bremen . Labneck
21 . 1. Eadtz nach Sevilla — LauIersclS aus «. 21 . 1 . von Eolombo —
LiebcnselS ausg . 23 . 1 . von Verawal — RabenselS 21 . 1 . Neudor« —
Rbetnsels deimk. 21 . 1 . von Eolombo — Schönfels 21 . 1 . Zaandam —
Soneck ausg . 21 . 1 . Ouesk- iit Pass . — Stahleck 24 . 1. Vigo na« Ham¬
burg — UdenfelS auSg . 21 . 1 . vo» Suez — Weißcnkel« deimk. 23 . 1.
Ouestant vast. — Werdcnscls 21 . 1. Hamburg nach Snlwerpc » .

Tamvlschissahrts -Gesevschas» „Neptun" . Andromeda 21 . 1 . Rotterdam
na« Köln — Astarle 25 . 1. Amsterdam nach Bremen — Telia 21 . 1.
Santander na» Pasajes — Flora 21 . 1 . Stettin nach Bremen —
Fortuna 21 . 1. Brunsbüttel vast, nach Kiel — Gauß 21 . 1. Ttavauger
nach Anlwerven — Hero 25 . 1. Brunsbüttel vast, nach Gdingen —
Irene 25 . 4 . Brunsbüttel vast, nach Malmö — Klio 21 . 1 . Gdingen nach
Riga — Leda 21 . 1 . Emmerich paff, nach Köln — Luna 25 . 1. Stettin
— Niobe 21 . 4. Emmerich vast, na» Köln — Older « 21 . 1. Lissabon
— Orcst 21 . 4. Emmerich vast, nach Köln — Palla « 24 . 4. Villau pass,
nach Hetligenhasen — Pdacdra 24 . 4 . Rotterdam nach Stettin — Rite»
25 . 4 . Emmerich post, nach Köln — kontinental 24 . 4 . Brunsdütiel paff,
nach Königsberg.

Arg» Rrrdcret AG , Bremen . Udler 25 . 4 . London nach Bremen —
Albarros 25 . 4 . Hüll nach Hamburg — Amtsta 25 . 4 . London — Butt
24 . 4 . Gdingen — Eoudor 25 . 4. Scsle nach Bremen — Droste! 25 . 4 .
Bremen nach Fernau — Greis 2b . 4. Hüll na« Bremen — Jdts 25 . 4.
Dttttd nach Bremen — Lumme 25. 4 . Anlwerven — Reiher 25 . 4 .
Hamburg — Sverbcr 25 . 4. Brunsbüttel nach Riga.

Unterweser Reederci « « , Bremen . Fechenbeim IS . 1 . 45 Grad S
37 Grad W heimk. — Schwanheiirr 25 . 4 . ab Hamburg — Gonzenheim
23. 4 . 47 Grad N 7 Grad W. etwa 25 4 . Rotterdam sälltg — Bocken-
heim 20 . 4. Svanö nach Porlland — Heddernbcim 24 4 . ad Galvcston
— Kelkheim 22. 4 . Kiel nach Wallvik fällig 25 . 4. — GieSheim 25 . 4 .
Oeftrand — Eschersheim 22 . 4 . Harburg nach TbamSbav » , sälltg 26 . 4.

Rod . M . Sloman ir . Mittelmeer Linie . Alicante heimk. 23. 4. vo»
Cartagena »ach Hamburg — Capri 23 . 4. in KänigSdcrg — Lipart
deimk. 23 . 4. von Palermo nach Gandto — Livorno deimk. 22. 4. von
Castell»» nach Lartagena — Malaga deimk. 22 . 4 . in Catania — Mar¬
sala ausg . 23 . 4 . Von Genua nach Livorno — Procida deimk. 21 . 4 . in
Valencia — Savona auSg . 23 . 4 . von Barcelona nach Genua — Tra-
pant heimk. 23 . 4 . in Gandta — Valencia heimk. 22 . 4 . gintsterre paff,
nach Hamburg.

Oldendurg -Portugleüschc Tampsichlsss-Rhederei, Hamburg . Ledu
beim«. 23 . 4. in Lissabon — Pono deimk. 24 . 4 . in Casablanca — Me-
lilla heimk. 24 . 4 . in Tanzig — August Schnitze ausg . 24 . 4 . in Ccula
— La» PalmaS 24 . 4 . von Bilbao nach Hamburg — Sevilla 24 . 4.
von Melilla nach NcinourS — Lisboa 24 . 4. von Lporto nach Ltstabon.

Schiffsverkehr in Oldenburg (Stau ) . Ter Tchisfsverkcbr am Olden-
buiger Stau dal noch in keiner Weil« nachgelassen. Zum Wochenende
»abm er sogar wieder ?» . Io daß mtl dem größeren Teile der Mann¬
schaft und 3 Kränen ununterbrochen durchgearbettct werden mußte . —
Etngelausen und gelöscht ttt der Tampser »Hermann - mtt 226 To.
Wescrkies aus Hova und der Tainpser »Barsch- mtt ZOO To . Wcsersie.
a» S Ho» a, der MS . Magda - (Kraulland von Rönn ) mtt 10 To . Oel.
5 To . Zuckerfchnttzel und 60 To . Sosafchrot aus Hamburg , der MS
Heinz Herbert - mtt SO To . Mehl aus Bremen , der MS »Johanne
mtt lb To . Mcbl aus Breme » , der MS . OstriS- mtt 35 To . TlilSguI
au« Bremen , das MS »Frieda - mtt 22 To . Stückgut aus Bremen,
das MS »Maria - mtt 22 To . Persil aus Tilsteldors. das MS »Hen¬
riette - mit 28 To . Pcrstl au » Tilsteldors. der MS »Anna TbcNa- mi,
2l7 To . Ziegelsteinen aus Jtzevoe , der MS »Lremen - mtt 175 To.
Ziegelsteinen aus Itzehoe , der MS »Hofsnung- mtt 40 To . Ziegel¬
steine au » Benlum . der MS »Vorwärts - mit 35 To . Ziegelstein« aut
Bentum . der MS »Venu « - mir 100 To . Ziegelstein« - u« Ditzum, dar
MS »Retnbard - mtt S5 To . Ziegelsteine au « Jemgum , da« MS . Mar¬
garet » «- mit 150 To . Dcserkies aus - oha . da« Ms »Berta - mtt SO
To . WeserktcS aus Hova . da» MS »Magd»- (tzeidenretch) mit 55 To.
« eicikte» aus Rltzedüttcl . da« MS »Cms -Jad «- mit 55 To . Weserkie«
au » Ritzedüttcl . das MS »Anna -Meia - mtt 19 To . Weierkics au«
Ritzebllltel, das MS »Heinz Weiner mit 6 To. Land aus Farge , das
ML »Hann » - mit Sand au « Farge , die Schute »üyrtittne - mtt 184 To.
Schlacke aus Datteln , die Schute »O R 1- mi« 80 To . Tors aus Mos¬
lesfehn , die Schute »O R 3- mtt 80 To . Tors aut Moslesfehn , die
Schul» , O R 4 - mit 80 To . Tors au« MoSleSsedn, die Schute . Witte¬
moor 2- mtt 55 To . Torsslre» aus Moslessehn sowie die Schute
»Frerichs 2- Mi» 45 To . Torsftreu au « Jeddeloh . Rusgelausen ist da»
MS »Dtni - mit 6 To . Muskator nach Bremen , Weilar der Tampser
»Gool«- nach Emden , die MS »Hedwig- , »Reinhard - , »Heinz Heibert-
und das MS »Frieda - nach Bremen , der MS »Magda - nach Ham-
bürg und dir MS »Hoslnung- und . Otitis - nach Bremen.

Tamvlerankünlte na« »rr Weser. Rach der neusten Schislsltllc der
Firma Karl Groß vom 25 . Avril weiden solgendc Tamvlcr aus der
Weser erwartet : Von der Ostsee : »Uranus - 25 . 4. ab Königsberg «28 . 1.
Weser fällig ) . Vo» der Levanle wurden keine Tamvseiankllnflt ver¬
zeichnet. Im regelmäßigen Ostsec-Ttenst der Firma Karl Groß werden
die folgenden Tampser van Stettin erwartet : . Valberg - <39 . 1.
Bremen , . T» ea- 2 5 . Bremen ) . — Außerdem werden voraussichtlich
wieder »inl^ Dampfer sür Sohlen oder « oksdeladung Hier - intresf« .
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vaareneichfir. 8l . Yrrn>»I8l1S

keues- untt NsNpfliclit-
.Victoria'Versicherungen

zu günstigen
Beding , bei der

Subdirektion Heiligengeiftwall 2>
— Ueberall Vertreter gesucht —

kosherü mit Mosen
3fiamm.. weltz (Funkers L Rub ),
wie neu, billig. Lindenstr. 1041

Montag . 27 . 4 . 20 .15- 22 .15:
4 . Bolkskonzert

Solistin Erna Saik
sSiaaisoper Dresden)

DienSt. 28 . 4 .. 20 .15—22 .45:
/I 32 O

» Andrt EHSnter-
Mittwoch. 29 . 4 ., 19.30—23:

NSKG litt . <>
» Götz von Bcrlichingen-
DonnerSI. 30 . 4. . 20 .15—23:

tt 32 " Neuauff.
» Har und Zimmermann-

Freitag . 1 . 5., 20.15—23:
C 32 »

. UnrundZimmermann-
Sonnabend . 2 . 5 ., 20—22:

« . Anrecht -Konzert
Sonntag . 3.5 .. 19.30 - 22 : 0

. Die Landstretcher-
0.50—3 — RM

o — Wahlanrecht

küntrlitepreie kür 51 ltglleckor N51 0 .K0,

» « « <«
un^ iciei'mflick le trief lag

korner liest <ier Oieiiter »n» eigenen Verlieit
kür XIcd 1 m11 gIlv 6 er N5I 0 .80 , tür 3 u g « n 0 N ek « st» v.g,

Ab heute bi « «tnschl . Donnerstag in ll»« »»N»hr, »,

II

»»

» » r I » ,

««

Vvrtsv krvnncll . Nslermektek
« »i si » o

NISitL « »
sür D« F . NSKOr»
» tzfshäuser- Bund

k. r. »srlwsan
Achtern st ratze « 1

Unisorm - Mützen

Hühneraugenhilfe!
Nägel kürz. Fm nn » aus dem
Hanse . et « <>! r <»«t , Haarensir. il»

TienStag ab 20 Ubr.
1. Preis garantiert 20 Rin.

Einsatz 50 Pf.
Alexanderstraße 39

Eckt Etcbe mit Nutzbaum, da et
was beschädigt , weit unt . Preis
Dentmann , Bürgereschstratze 5/7

Oldenburg i. O
Friedrichitratze 12

Lsnaon 8is cken Oes - kscü-
unä ttrst - ^ ppsrst

Xiiektknrgubkl ' ?
? rLÜtisct »v VorkübrunK von

dlontax . <lsm 27 . ^ pril . d »8

Uittvood , üsn 29 . ^ pril 1936,

mit

8rsutki *ZnLe
lVsyrtenlirünre/ Lolcsstränee
Lu/bertzränre

Vas kaekxssekLtt
kür vrprodtsn Hausrat

14/LS

Anzukausen gesucht ein
» M - MMME mit Eisenwar ..MMOMR » geschält od . - in
Kolonialwaren - undEi senwaren-
geschäft . r'ingev. unter T A 842
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Vewianauszug
1. Klasse 17. Preutzisch-Südbeulsebe P7Z . Preich .) Kiassen-Lottcri«

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Ans sed » gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und zwar s« einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beide» Abteilungen l und II

beim . Lindcnbos-
»» nxt «»

rotes GG -5-lig-Dose

Dar nsuo Ztz 01

HrrcrL«! Lenr
4-5-8itrer . lnnenlenker , 2türiz
Lin vollkommener >Vaxev
kür nur

KA Ä N Verk

Seorg Zekisksrüng
I, » vg « Strall « 2

nxnmeehrniit
wunderschön, 9, >-«

auch in Dosen s 10 und 25 >-g

rimi koraing
Haareneschstr. 61 Fernruf 505:

Zu verk . e . na be am Kalb, steb

Eversten » I H. Ebeler

DamensatzmöW-rsw-^

I Wodnunss - und Ttellenmartt ufw.

st !te ^ e»lsL/»s . ^

LWllkllkrlriiWl
geräumiger , kübler « agerraum
zu mieten ges . Angeb. u . T B 843
an die Gcschästsstelle d . Bl.

Frdl . mbl . Z. z v . Haarenstr. 53l
Möbl . Z . zu vm. Revenstr. 2
Mbl . Aim. zu vm . Blumenstr . 48

Fidl . möbl. Zim, , 15.—. z . 1 . 5. zu
beim . Lorenz , - aarenuser 35.
Sofort zu vermieten sonn. möbl.
Zimmer Nilolausstratze lO

Eingang Elimarstrahe

Jg . Mädchen such« Stell , aus
dem Lande. Kann gut melken
Ang. S W 841 an die Ges » , d . Bl.

Männliche
Kräft . . schulentl. Lansbnrsch«

für GeschästSbauSbaltbet voller
Beköstigung gesucht . Zu melden
abend- ab 6 Uor JakovtOratze 8

<r . « rnbe

Gesucht aus sofort ein
Hausbursche ^ «1-

Dampsbäckerei S . Metzer
Olimstede

Weibliche
Sofort gesucht

zuoerlässiges LausuMen
( Radsavrerln)

F . H. EilerS . Achternstratze 44145

Mklk MIWlll«
aus der Tertilbranche

«dkl Lk !il! lg>i>kiii gkliiilil
Serm . Lärms , Schlotzplatz 14

DckorationSgeschäst

2. Ziehungstag 25. April 193«

2I0SSV 24SS2S 2SSSSS

In der heutigen Dormittagszlehung wurden Gewinne über 100 M.
gezogen

2 « ewin », n > dvcx > M S72S
s v - wlnn - zu 3(XX> M . 1VS4IS S2S47S
4 « «wiuue zu 2000 M , 3S4S32 3S7SSS

14 Sewinue, » 1000 M . S4S00 ISSSLS
SSS6IS 3S0KSI

12 Gewinn - zu s « > « 40SS3 4« 120 112S87 I314SV 24S2S2 273067
V4 Gewinn « , n 6« > M 27637 2S63S 34677 62i8g 66400 69367

6S23S II38II I398I9 146686 141886 146248 181973 170969 I88S08
183676 I86I6S 227731 289398 283846 28SI27 319266 36S6I8 373239
SSS6S9 393297 393734

188 Gewinne ln 266 M 324 1283 16989 11697 18368 22183 2234V
38817 62381 66167 66724 64868 86887 S94S6 89878 72163 78966
79679 86976 88469 89677 93662 162666 I62381 162863 1II16S
II1847 112768 116264 117364 122364 126894 129492 134791 16327k
166664 166938 176264 186464 184836 I8S746 19978 » 263966 2I96I4
219992 222174 223998 224869 228611 233436 238614 23794 » 246706
26144 » 268696 283689 289691 276319 276488 271146 274671 284182
287662 296989 29S9I9 313226 318666 318237 316142 319282 328732
329487 333SSI 334SI6 339333 34344 » 364728 383698 369628 SS2113
384483 388878 393388 398691

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 NI.
gezogen

2 Gewinn - zu 16666 M . 376687
4 Gewinn - , n 6666 M . 68884 338222
6 Gewinne zu 3000 M
2 Gewinne zu 2000 M.
4 Gewinne zu 1000 M.

22 Gewinne zu 300 vl.

30SS0S 33S71 , 365276
228118
171V87 30600V
3247S 332S2 37143 43631 44818 76S18

128782 336S9i> 366886 SS3I66 397487
86 Gewinne - u »66 M . 22ISI 22616 84421 94872 98466 I6426I

123219 133264 163242 169692 1SI878 172918 178446 IS14I1 188722
188871 218669 217988 223832 263399 286226 299636 326362 33S437
361766

172 Sewinne , , 266 M . 2691 3447 4470 8684 9228 18766 1772V
2042 » 26443 28364 31374 34966 36666 43896 44037 47316 49484
63469 62497 86362 77162 78118 86878 88316 96963 98286 99377
99647 121136 126741 129481 1366SS I436I4 144066 164262 164477
188168 171228 176173 176682 I766I8 181663 IS2692 1SS34I 191639
19168 » 191747 I 963S8 198966 269161 226399 226299 22SSS4 231681
238227 242687 242242 266608 263663 266S3I 282986 287828 288826
302243 362332 362661 364,68 364338 3II7IS 328871 S44SS8 366II6
36S28I 366939 36129 , 381389 364236 368966 372SSS 381369 384421
39,136 392178 398093 398886 399339

Die Ziehung der 2. Klasse der 47. Preutzisch-Süddeulschen
(L7L . Preutz .) Klafsen-Lotterie findet am lS. und 20. Mai 1836 stall.

Zum 1 . oder 15. Mat suche ich
ein sehr erfabrcneS. kinderliebes

junges Mädchen
als Daäbtlfe. Vorzufl. ab 17 Uhr

»» >-. Stolle , Lsener Slr . 12 ob.

Gesucht sür sofort kinderliebes,
erfahrenes WÜchSN
welches selbständig arvetiet und
Lust bat. in einigen Monaten mii
nach Berlin ttverzusiedeln. Zu
melden bet Schmidt, Revenstr. 5°

ÄÜllÄOHIkk kl. GeschättSb
'aüs-

valt ln Oldenburg aesuchl.
Angebote unier D C 844

die GescdästSstelle d . Bl.

Gesucht per 1. K. 36

tüchtige Verkäuferin
nicht unter 25 Jahren , mit guten Stosskenntnlssen sür

LN '
-st. vreveLe. kaslslraheN

velisrrlicklrell
nur kiikrl rum Liel!
Nicht die Grötze des gekauften Anzeigenraumes
entscheidet den Erfolg der Werbung , sondern der

Inhalt der Anzeige! Man kann so überzeugend
aus kleinemRaum sprechen , datz mit sortlausendcr
Anzeigenwerbung steigende Ersolg« etntreien
Müllen. Wer aber nach der ersten Anzeige die

Flinte ins Korn wirft , darf sich über Mitzersolge
nicht wundern . Bebarrlichkeil siegt — immer!

iisni - Iden in

vomden siik klonte Klio
Die Schlager der Tonfilms:

. Eine Nacht in Monte Earlo - (Tango)
»Da » ist dir Liebe der Matrosen - sMarinemarschi
» Wenn der Wind wetzt über das Meer - (See-
mannssong ) ,Pontcncrolicd ' (Slratzensängerlied)

MenburgMer Bezirks - Verein
-er SeMen KeselWas! zur Bettung ßchittbrMW

Am Sonnabend , dem > 6 . Mai » . I . , nachmittags 3 Uhr.
sinder die diesjährige

» « Mir ! « » -
im Nordseebad Lornmerstel Natt.

Tagesordnung:
1 . RechenschaslSbericht und Rechnungsablage
2. Feststellung der Voranschläge der Bezirksverwallung und dn

einzelnen Stationen sür 1036
3. Wahl von Abgeordneten zu der diesjährigen Versammlung

des GcsellschaslSausschusseS
4. Wahl des OrteS der nächstsährlgenMitgliederversammlung

Die Bezirks - Verwaltung Oldenburg
Hetnr . Stalling

Kslkko-Orsin «» » trtroS« 4. «oi z?ri
rvparisrt Ikr 6erSt ckuredbevübrte ksadleute i»
moäernstvr Verststait »inr»» ri «ttr« i nnck ruvvrsjinig

A FamUien ' Nachrichlen

lodes-Anzeigen

Lalsbek , den 25 . April 1936.
Heute morgen um 4 .45 Ubr entschliefnach kurzer,

deftiger Krankheit mein lieber Mann , unser lieber,
guler « ater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

kovsi'

flsink ' icli /^ o ) kei'
im 61 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
HV « « . knurre geh Theiltze»
nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, 29 . Avril,
nachmlttags 1 ' ,« Uhr , aus dem Friedhof in Halsbek,

Trauerandacht um 1 Uhr im Sterbchause.

Wttdestzausen - 25 . April I93S

Heule abend,8 .15Ubr, entschlief sanft mein lieber Mann,
unser guter Vater und Großvater

/^ sinsi 'k bsiii 'esis
im 71. Lebensjahre.

Adeline Behrens geb . Hagestedi
Familie Heinrich Behrens
PeterSseld
Hermann und Berta Benccke
geb. Behrens
Familie Meiner « Behrens
Dötlingen

Die Beerdigung findet Natt am Donnerstag , 30 . April,
nachm . 2 Uor. Traucrandacht 1 .40 Ubr tm Hause.

MklWugen

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bet dem
Tode meiner lieben Mannes sage ich allen, besonders
denen, die mir so bilsreich zur Sette standen, auch Herrn
Pastor RamSauer sür die » ostretchen Worte, meinen

mnigLten Donk
k> » u k̂iin » klolorr

Osternbnrg . den 25 . April 193«

« schhanse» , den 25 . April 193«.
Für die vielen Beweise berzlicher Teilnabme brim Hin-
Icheiden unserer lleben Verstorbenen

sanken v/k kisfrlicii

I> . »MV MAI »I«M ooü kmimllle
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Salbrett bei de« Fukball-Gruppealpielen

Sie Ueberraschung: Schalke- Volirei Chemnitz 2:3!
- u«b wettere Uebereafchungea : SV Walbhoi- Forttma Düsseldorf 0:4 - Werder schlügt Eimsbüttel 6:1!

Die Gruppen -Endspiele haben gestern eine dramatische
Wendung genommen . Favoriten stürzten ! Ter deutsche
Meister verlor in Dortmund gegen den Sachsenmeistcr Po¬
lizei Chemnitz 2 :3 , Fortuna Düsseldors schlug den „Geheim-
tip" SV Waldhos mit 4 : 0 Toren . Unerwartet hoch siel der
Sieg des Nicdersachsenmeisters Werder Bremen gegen Eims¬
büttel mit 6 : 1 Toren aus . und auch der „Club " leistete sich
einen Punktverlust mit einem 2 : 2 gegen Wormatia Worms.

Tie Vorrunde ist gestern beendet worden . Rur in einer
Gruppe steht mit einiger Wahrscheinlichkeit bereits der
Gruppensiegcr fest . Fortuna Düsseldorf hat die besten Aus¬
sichten , die „ko-Runde " zu erreichen. Die ,Mücksritter¬
schlugen die gänzlich außer Form spielenden Waldhofer mit
4 : 0 Toren und haben nun die Rückspielegegen Waldhos und
Köln zu Hause . Mit 2 Punkten Vorsprung führt der PDB
Chemnitz di« Gruppe 1 an . In Dortmund gelang den
Sachsen ein 3 : 2 - Sieg gegen die Schalker Meisterels. Sollte
Schalke dieses Jahr nicht ins Endspiel kommen? Auch
Cbcmnitz hat zwei schwer« Spiele — gegen den Berliner
SV 92 und gegen Schalke — in der Rücklunde im „eigenen
Land"

. Werder Bremen schlug Eimsbüttel 6 : 1 und über¬
nimmt mit dem besseren Torverhältnis die Führung . An

zweiter Stelle steht VorwärtS -Rasensport Gleiwitz, während
Eimsbütel beinahe aussichtslos an dritter Stelle steht. — In
der Gruppe 3 dürfte es zu dem erwarteten Duell Nürn¬
berg—Worms — Stuttgart kommen? Aber der „Club " hat
die Rückspiele gegen Jena und Worms „zu Hause" zu ab¬

solvieren und damit ein entscheidendes Plus!

Schatte S:2 geschlagen!
4» Mt Zuschauer erleben den Lieg des PSV Chemnitz

In der mit 40 000 Zuschauern voll besetzten Kampfbahn
Rote Erde in Tortmund brachten die Chemnitzer das Kunststück
fertig, den deutschen Meister Schalke 04 zu schlagen . Es ist ein
Erfolg des eisernen Willens der Helmcven -Mannschaft, di« den
technischen .Zauberern des Kohlenpotts" trotz aller Schönheit
des Spiels die noch immer bestehenden Unzulänglichkeiten
ausdeckie. Nur eine Spielzeit lang konnten die Knappen den
Ton angeben, aber der 1 .0 -Vorsprung reichte nicht aus , um
den Enderfolg sicbcrzuslellci ». Das Spiel wurde bei leichtem
Regen ausgelragen und mit einiger Verspätung begonnen,
denn bei dem riesigen Andrang machte die Unterbringung der
Zuschauer einige Schwierigkeiten. Schalke hatte für den noch
immer nicht spicisähigcn Pörtgen Gcüesch als Mittelstürmer
eingesetzt . Ter Kamps wurde bald osscn . Die Angriffe der
Sachsen wurden von der Verteidigung der Schalker zunächst
abgewchrr, aus der anderen Sette holte sich der schnelle und
wendige Torwart Weggel alle in seinen Bereich kommenden
Bälle. Erst zwei Minuten vor der Pause erztvangen sich die
Schalker die Führung . Kallwitzkihatte nach innen geflankt, und
Kuzorra schoß den Ball mühelos ein. Nach dem Wechsel über-
naomen die Chemnitzer die Rolle, die man eigentlich der
Meisterels zugedacht hatte, und selbst bei größter Gefahr gingen
die Westfalen von ihrem zeitraubenden und verschnörkelten
Zusammensptel nicht ab. Obwohl Nattkämper schon di« Ralle
eine » dritten Verteidigers übernommen hatte , mühte Szepan
sich dinier der eigenen Sturmlinie ab . Mit nur vier An¬
greifern kamen jedoch die Kitappen gegen die zuverlässig arbet-
tende Abwehr der Polizisten nicht durch. Dazu kam , daß die
Gäste sich nunmehr restlos cinsctztcn und einen Kampfesciser an
den Tag legten, der aus die Tauer die Hinteren Rethen der
Meistermannschaft zermürben mußte. So unterliefen den an
und für sich nicht sehr schnellen Verteidigern Bornemann und
Scbweißsurth bald einige nicht mehr gutzumachende Fehler.
Schon in der 5. Minute war der Gleichstand erzielt. Heimchen
war sein durchgckomme », und sein scharfer Schuß war für
Mellage unhaltbar . In der 12. Minute kamen die Polizisten
sogar mit 2 : 1 in Front . Im Strafraum von Schalke war eS
doch bcrgegangen. Mellage lies heraus , da nützte Grob einen
günstigen Augenblick aus und köpfte den Ball in das leere Tor.
ES dauert« eine Weile, bis Schalke wieder offenes geldspiel
erzwingen konnte , aber die Chemnitzer kamen dennoch durch
eine Glanzleistung von Heimchen zum dritten Tor . Mellage
dielt zweimal, war aber dem Nachschub nicht mehr getvachsen.
Schalke rang um den Ausgleich. Zwar schivächte Gellesch durch
ein Kopfballtor die hohe Niederlage ab, aber zu einem Un¬
entschieden reichte eS nicht mehr.

Eimsbüttel - ein schwacher Meister
Werder Bremen siegt in Altona 6 : 1

Einen schwächeren Meister als in diesem Jahr hat der
Gau Nordmark seit Jahren nicht mehr gehabt . Rund 12 000
Zuschauer wohnten im Altonaer Stadion dem üainpf um
die Führung in der Gruppe 2 zwischen TV Eimbütlel und
Werder Bremen bei. Von den Leistungen ihres Meisters
wurden sie bitter enttäuscht. Eimsbüttel kam für den Sieg
nicht einen Augenblick in Frage , trotzdem es in der vierzehn-
te» Minute durch seinen Mittelläufer Lüdecke mit 1 :0 in

Führung gegangen war . Werder kam in der 30. Minute
durch seinen Halbrechten Maier zum längst verdienten Aus¬
gleich und zwölf Minuten später zum zweiten Tor . Die
Bremer beherrschten den Kamps, sie waren schneller , spielten
technisch und taktisch reifer.

Nach dem Wechsel rosste sich Eimsbüttel etwas aus, er¬
zwang für 10 Minuten offenes Spiel . Als Werder aber zum
Endspurt ansetzte, war es um den Nordmarkmcister geschehen.
In der 73 . Minute erhöhte Bremens Rechtsaußen auf 3 : 1,
2 Minuten später hieß es durch den Halblinken bereits 4 : 1,
7 Minuten vor Schluß durch den gleichen Spieler 5 : 1 . Wer¬
der drängte seinen Gegner vollkommen zurück , spielte drük
kend überlegen und stellte schließlich 4 Minuten vor Schluß
das Endergebnis von 6 : 1 (2 : 1 ) her.

Bremens Elf war vor allem körperlich in glänzender
Kondition . Bester Spieler aus dem Platze war Hundt in der
Verteidigung . Eimsbüttel hatte in Stührk und Rohwedder
Spieler , die wenigstens nicht restlos versagten.

Der ..Elub" technisch bester
In Frankfurt : Wormatia Worms — FC Nürnberg 2 :2

Rund 25 000 Zuschauer hatten sich bei prächtigem
Frühlingswetter zu dieser Begegnung eingefunden , die ge¬
rechterweise 2 : 2 ( 1 : 1 ) , unentschieden, endete. Die technisch
bessere Leistung boten die Nürnberger , aber die Wormser
waren energischer und kampssreudiger.

Der Club begann in großem Stil , und in den ersten
25 Minuten schien nur eine Mannschaft auf dem Felde zu sein.
Die Mannen um unseren Nationalen Fath störten dann aber
durch restlosen Krästeeinsatz das genaue Zusammenspiel der
Nürnberger empfindlich. Friede ! brachte die Gäste in der
16 . Minute in Führung , doch in der 35. Minute erzielte Wor-
matias Angrissssührer Ecken mit unhaltbarem Schuß den
Ausgleich.

Nach der Pause hatte der Wormser Mittelläufer Kiefer
im Strafraum die Hand im Spiel . Den Elfmeterball verwan¬
delte Köhl in der 16 . Minute zum 2:1 für Nürnberg . Die
aufkeimenden Siegeshoffnungen der Bayern werden durch
Fath zunichte gemacht, der in der 29. Minute ein Mißver¬
ständnis der Nürnberger Abwehr ausnutzt und zum 2 : 2 cin-
sandte . Beide Mannschaften bemühen sich mit allen Kräften
um den letzten entscheidenden Tresser , der jedoch keiner Partei
gelingt.

SV Waldhof allster Form
Fortuna Düsseldorf stegt 0 :4!

Eine Vorentscheidung fiel in Mannheim . 12 000 Zu¬
schauer wohnten der Begegnung bei. Stark enttäuscht wur¬
den sie, soweit sie einen Sieg des badischen Meisters er¬
warteten . Die Siffling -Elf befindet sich zur Zeit in einem
Formties , vor allem versagte in diesem schweren Kamps die
Läuferreihe mit Sissling in der Mitte und der gesamte An¬
griff . Fortuna Düsseldors dagegen lieferte ein ganz großes
Spiel . Keinen schwachen Punkt gab es in der Mannschaft.
Ueberragend waren Pesch im Tor , Janes in der Ver¬
teidigung , Bender in der Halbreihe und die Nationalstürmer
Albrecht, Wiegold und Kobierski. Fortunas Sieg fiel über¬
raschend hoch aus , war aber verdient . Bereits in der vierten
Minute brachte Wiegold die Düsseldorfer durch einen Flach¬
schuß aus 20 Meter Entfernung mit 1 :0 in Front . Zwo-
lanowski verwandelte im Anschluß auf eine Ecke auf 2 :0.
Es war in der zehnten Minute . Nun erst kam Waldhof zu
einigen Vorstößen , aber Pesch und Janes ließen sich nicht

überrumpeln . Albrecht, Kobierski und Wicgold begeisterten
durch ein überaus genaues Zuspiel , doch zu Erfolgen reich«
cs bis zur Pause nicht mehr.

Mit der Sonne im Rücken kam Fortuna gleich nach
Wiedcranstoß gut in Fahrt . In der 47. Minute erhöhte
Albrecht aus eine Flanke von Kobierski auf 3 :0. Der Düssel¬
dorfer Angriff lagerte vor dem gegnerischen Tor , hatte aber
Schußpcch. Waldhoss Angriffe scheiterten meist schon bei
Bender und Janes . Das Endergebnis stellt« der Ersatz-
mittclstürmer Nachtigall in der 70 . Minute her , der aus eine
Flanke von Albrecht hin das viert« und letzte Tor erzielt«.

Der erste Sieg der Berliner
Hindenburg Allenftein 3 :1 geichlagen

Zum Meisterschaftsspiel Ware » auf dem Hertha-Platz am
Gesundbrunnen bei schönstem Wetter 8000 Zuschauer erschienen.
Die Berliner konnten den Kamps mit 3 : 1 ( 1 :0) gewinnen. Das
Ergebnis ist vielleichtum ein Tor zu doch ausgefallen , denn die
Soldaten zeigte » einen prächtige» Kampfgeist, der zusammen
mit der iynen eigenen Härte sie für jede Mannschaft zu einem
beachtenswerten Gegner macht . . Die Berliner gingen durch
Simon II in Führung . Nach der Paus« erhöhte derselbe Spieler
auf 2 :0. Dan» kamen bi« Soldaten zum einzigen Geaentor
und in der 38 . Minut « schoß Berner für den Berliner Meisirr
das dritte und entscheidend « Tor.

Vorw .' ttas .-Gleiwitz in Schustlauae
gegen Viktoria Ltolv 5 :0!

Viktoria Slolp batte nach dem deachtlichen Sieg über Eims¬
büttel das Pech , in Hindenburg auf « inen in großer Form
spielenden Vorw . Ras . Gleiwitz zu treffen. Vor allem war es
der Glciwitzer Angriff , der endlich mal wieder ein zügiges
Kombinationsspiel und den lang« vermißlen Torbunger zeigt «.
Bereits bei der Pause stand di« Niederlage der Pommern fest.
In der 22 . Minute brachte Piscbzek aus Halblinks die Schlesier
in Führung . Vier Minuten später hieß es bcreils durch den
Halbrechten Breitkopf 2 :0 und in der 36 . Minute verwandelte
Pischzek aus genaues Zuspiel von Morvs zum 3 :0. Nach dem
Wechsel dauert« es einige Zeit , ehe die Glciwitzer ins Spiel
kamen . Breitkops « rböbte in der 63 . Minute aus 4 :0 und in
der 77 . Minute fiel das letzte , aber auch schönste Tor des Tages
durch Pischzek , der einen Ball sofort aus der Luft einschotz.
Gleiwitz war in technischer Bestellung leicht überlegen, zeigt«
vor allem aber ein famoses Angriffsspiel.

Schwache Leistungen in Estlingen
Kickers Stuttgart —SB Jena 1 :0

Vor 7000 Zuschauern in Eßlingen wurde da- Meister¬
schaftsspiel ausgelragen . Es erfüllte bei weitem nicht die Er-
warlungen . Sowohl die knapp siegreichen Stuttgarter als
auch der Mitte -Meister, der 1 . SV Jena , zeigten wahrlich
keine Meisterleistungen.

Vielleicht beeinträchtigten auch die kleinen Platzausmaße
die Mannschaften in ihrer vollen Entfaltung . Der Schwa¬
benmeister hatte in der ersten Hälfte ein kleines Ueber-
gewicht; in dieser Zeit siel auch durch den Mittelstürmer Merz
das einzige Tor . Ausgeglichener verlies die zweite Spiel¬
hälfte . Nunmehr hatten die Thüringer die gleiche Anzahl
von Torgelegenheiten , doch mit Ach und Krach gelang es den
Stuttgartern , den Vorsprung glücklich bis zum erlösenden
Abpsiss zu halten . In beiden Mannschaften gab eS sehr
schwache Angrtsssreihen ; der lichte Punkt in dem sonst klaffe-

Um die Deutsche Sandballmeisterschast
Gruppe 1
MTSA .
Berliner SV
Post Oppeln
Hindenburg B 'burg

Gruppe 2
MSB Magdeburg
Oberalster Hamburg
Post SV Hannover
« TB Stettin

Gruppe 3
Hindenburg Minden
TV Overmcndtg
SPBg Für «,
TV Allenstadt

Gruppe 4
MSB Darmstadt
Rasensport Mülheim
Kurhessen Kassel
SB Waldhos Mannheim

2p . gew. un. verl. Tore V«.

2
2
2
2

2

2 — —
2 — —

2 — —
2 — —

IS : 1L
2l : 11
15 : 15

8 : 24

26 .12
25 : 13
14 : 24
11 : 27

19 : 11
12 : 12
8 : 13

12 : 15

26 : 17
21 : 14
20 : 31
11 : 16

In den Gruppensptelen bracht « der ziveite Spieltag
im großen gesehen die erwarteten Ergebnisse. Es bat sich in
den vier Gruppen nun auch di« Lage etwas geklärt und die
Frage nach den voraussichtlichenGruppensiegern ist nicht medr
so schwer zu beantworten.

In der Gruppe 1 ist es Militür -TSA Leipzig, di« zu
Haus« dem Berliner SV 92 mit 8 :7 das Nachsehen gab. Aus-
sichtlos liegt Hindenburg Bischofsbnrg, das nun auch in
Oppeln gegen die Post mit 5 : lO verlor.

In der Gruppe 2 streiten sich MSB Magdeburg und Ober¬
alster Hamburg um di« Führung . Tie Loidaien schlugen in
Hannover den dortigen Post-Sportverein mit 14 : 7 und Ham¬
burg geivann in Stettin mit 15 :6 über den KTV Stettin.

Di« Gruppe 3 führt Hindenburg Minden an , das über
den TV Obermendig mit 10 :4 siegle . Die Spiclvereinigung Fürth
erkämpft« sich mit einem recht knappen 6 :5-Sieg über den TB
Altenstadt di« ersten Punkt« .

Di« einzige Ueberralchung bedeutet di« Niederlage des SB
Waldlwf-Mannbeim , der in Darmstadt gegen den borkigen
MSB mit 6 :9 verlor . Rasensport Mülöcim geivann auch sein
zweites Spiel in der Gruppe 4 gegen Kurvessen Kassel mit
14 :9 . Tie Tabellen der vier Gruppen baden nun folgendes
Aussehen: «

Um die Handball -Bezirksmeisterschaft

In der Bezirksklaffe stand das Vorspiel um die Bezirks-
meistcrschaft zwischen TuS Arsten und MTV Bremen im
Vordergrund . Tie Arstener gewannen recht glücklich mit 4 :3.
Das Spiel war durchweg ausgeglichen . Der TvdB schlug nach
überlegenem Spiel den VfB Komet sicher mit 8 : 2 . Werder
Bremen verlor in Delmenhorst gegen Roland mit 2 : 4.

Lin blotorra6 . ru nvsit bestiegen.
Nackt sicker doppeltes Vergnügen! ^ ,
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Gruppe 1
Polizei Cvemnt»
S -Valk« «4
Berliner SB.
Hindenburg Allenstetn
Gruppe 2
Werder Bremen
Vorw . -Ras . Gleiwitz
Eiinsvllltel
Vlttoria Siolp
Grupp « Z
1 . SC . Nürnberg
Kickers Siullgart
Wormalia Worms
SB . Jena
Gruppe 4
Forluna Düsseldorf
FC Hanau
SB . Waldvos
Kölner EIN

rv . aew. Verl. Lore VN.

1
11 : 4
10 : 4

4 : 9
3 : 11

6
4
2

3
3
3
3

2
2
i
i

1
1
2
2

14 : 6
10 : 5
4 : 7
1 : 11

4
4
2

z
8
3

i i i
- — 3

9:3
4 : 4
7 :6
2 : 9

5
4
3

9 : 1
4 : 3
2 : 4
0 : 7

6
3
3

armen Kamps war die Stuttgarter Läuferreihe . Bei den
Gästen war die Abwehr mit Günter im Tor und den Ver¬
teidigern Kleinsteuber und Paul , sowie dem Mittelläufer
Werner der beste Mannschaftstetl.

Sanavs zweiter Erfolg
CsR Köln 3 :v geschlagen

Am Sonntag tras der EfR Köln in Hanau vor 4000 Zu¬
schauern auf den Nordhessen- Meister , der kein begeisterndes
Spiel lieferte, aber immerhin einen verdienten Erfolg errang.
Vor der Pause war der Kamps im allgemeinen verteilt.

In der 35 . Minute ging Hanau mit 1 :0 in Front und
bereits drei Minuten nach dem Wechsel hieß es durch Phi-
lippi 2 : 0 für Nordhessens Meister, der nun erst recht über¬
legen wurde und die Kölner Abwehr auf eine barte Probe
stellte . Doch erst zwei Minuten vor Schluß glückte den Nord¬
hessen das dritte Tor . Ein ausgezeichnetes Spiel lieferten bei
Hanau die Verteidiger , die im Mittelläufer Weißenborn eine
technisch gut arbeitende Stütze hatten . Beim Mittelrhein-
Meistcr versagte der Sturm vollkommen. Die Läuferreihe
genügte , während die Abwehr überlastet war.

Uebeeeafchvngea in dee Vezirksltga
In der Staffel Bremen - Nord der Bezirksliga Nieder¬

sachsens waren am Sonntag die beiden Spitzenreiter nicht be¬
schäftigt. Der VfB Oldenburg hat seine Spiele bereits unter
Dach und Fach, und der ursprünglich angeseyte Punktkamps
Bremer SV gegen Sportfreunde Bremen mußte ausfallen,
da für die Sporlsreunde das Pokalspiel mit Rüstringen fällig
wurde . BSV schloß ein Privatspiel mit einem Hamburger
Verein ab und schließlich kam auch das Pokalspiel zwischen
Rüstringen und Sporlsreunde nicht zur Durchführung . Sparta
Bremerhaven empfing an der Unterweser SuS Delmenhorst
und mußte sich überraschend 2 : 3 (1 : 1 ) schlagen lasten. Mili-
tär -SV Bremen verlor gegen Woltmershausen mit 2 :6 ( ! )
und in Oldenburg blieb das Spiel Sportfreunde gegen Brema
torloS . Mit 4 :0 holte sich Germania Leer die Punkte von
Blauweiß.

Ein verdientes Unentschieden
MSB Sportfreunde — Brema Bremen 0 :0

Dieses Punktspiel auf dem Friesenplatz nahm bei
schwachem Besuch mit diesem Unentschieden einen gerechten
Ausgang . Was die Bremer Gäste in der ersten Halbzeit an
Vorteilen halten , glichen die Hiesigen nach dem Wechsel durch
besseres Durchsteben wieder aus . Aus beiden Seiten waren
die Hintermannschaften stärker als die Fünserreihen , so daß
es trotz mancher Gelegenheiten nicht zu Toren kam , woran
beide Torhüter besonders durch ihre glänzenden Leistungen
den Löwenanteil hatten . Die Brema -Eft erwies sich als eine
technisch reife und kampfkräftige Formation , die leider nach
dem Wechsel dem eigenen scharfen Tempo zum Opfer fiel und
stark den einen Punkt verteidigen mußte , da unsere Soldaten
bester durchhielten und stark im Angriff lagen.

Die Gäste hatten in dem Torwart Tischer und Mittel¬
läufer Schütz zwei überragende Leute in ihrer sonst aus¬
geglichenen Elf , bis aus den Linksaußen , der ein Ausfall
war.

Die Sportfreunde zeigten wieder ein äußerst eifriges
Spiel , konnten sich jedoch im gegnerischen Strafraum schwer
durchsetzen . Ihr bester Mann war Burmeister, der
wiederum äußerst sicher amtierte ; von den beiden Verteidi¬
gern war Kusch der bessere , in der Läuferreihe war Röh -
ling, der Diefenhardt im Läuferzentrum ersetzte , genau
wie seine beiden Außenläufer , in der Abwehr gut , jedoch
müssen alle drei aus besseres Zuspiel bedacht sein. Von den
Stürmern gefiel der rechte Flügel besser als der linke, Döm-
jes war als Mittelstürmer nicht durchschlagskräftig genug,
vor allem sollte er viel mehr schließen.

Der Unparteiische Müller (TuS 76) war ein auf¬
merksamer und gerechter Leiter.
Der Spielverlauf:

Die Bremer Gäste legen vom Anfang an mächtig los.
aus Grund ihres technisch reisen Spiels liegen sie im Vorteil;
Burmeister muß kurz hintereinander zwei scharfe Schüsse von

BeztrkSliga : Staffel Bremen -Nord
VfB Oldenburg 24 lö 1 S S7 . S5 34
Bremer Sportverein SS ir 8 3 61 : 39 32
Sparta Bremerbaven 2V »2 1 7 5l : 38 25
SuS Delmenhorst 23 8 8 9 38 : 35 23
Germania Leer St 7 8 S SS .- !« 22
Militär SV Bremen 22 9 3 10 49 : 46 21
Blauweiß Gröpeltngcn 22 8 5 9 43 : 46 21
FV Woltmersvausen 22 8 4 10 43 : 44 SO
Sporlsreunde Oldenburg* 20 8 2 10 3S : S4 18
Stern Emden <M) 2l 8 2 1, 39 : 48 18
Sporlsreunde Bremen 18 6 5 7 43 : 42 17
Brema Bremen* 20 4 4 12 23 : 56 12
« IB Lehe IS 3 5 11 L! : 48 11

« - MeMer 1934 ^ 3 : » « „ Irlsllga -NiuNng.
1. KreiSklasse Oldenburg -OftfrieSland

S» . gew. »neulich. rxN. Lore PN.
VkS 94 Oldenburg 20 >7 — S 74 : 30 34
Viktoria Oldenburg 20 14 1 5 59 : 3« 29
VfL RUstrtngen 18 9 2 4 SV : S0 20
SuS Emven 19 9 3 7 40 : 87 19
SV Aurtw 18 7 S 6 37 : :« 19
Frtsia Wtlvclmsbaven 17 7 8 7 44 : 30 18
TuS 76 Oldenburg 18 7 3 8 47 : 38 17
YB Westrbauderfedn* 7 2 10 40 : 68 16
Wilbelmtbavener SV 18 » 4 9 43: 47 14
Frista Loga 19 8 2 14 2l : »V 8
BV . Wildelmsbaven*

» Neuling »er Klasse.
19 2 2 14 21 : 82 S

Sagehorn » unschädlich mache » . Da sie jedoch hauptsächlich
das steile Spiel bevorzugen , setzen sie sich im Strafraum bei
der vermehrten Verteidigung schwer durch. Auch die Hiesigen
kommen zu gefährlichen Angriffen durch ihre schnellenAußen,
so daß der Gäste- Schlußmann sein gutes Können ausbieten
muß , um Erfolge zu verhindern . Es entwickelt sich allmählich
ein äußerst temporeiches und spannendes Kampfspiel , in dem
die Hanseaten sich die besseren Torgelegenheiten herauS-
arbeiten konnten. Torlos geht es in die Pause.

Durch den starken Rege» wurden im zweiten Durchgang
die Leistungen erheblich erschwert, zumal der Boden glatt
wurde . Beide Parteien wollen unbedingt zu einer Entschei¬
dung kommen; , außer einigen erfolglosen Ecken wird jedoch
nichts Zählbares erreicht. Die Bremer lassen merklich nach
und haben große Abwehrarbeit zu leisten, um die gefähr¬
liche » Angriffe der Soldaten unschädlich zu machen. Einige
gut getretene Eckbälle rufen vor dem Gästetor heikle Situatio¬
nen hervor , jedoch findet sich immer ein Retter in letzter Rot.
Mitten in einen hoch vor das Brema -Tor getretenen Eckball
hinein ertönt der Schlußpfiff . Das Unentschieden wird bei¬
den Mannschaften am besten gerecht.

Folgende Mannschaften bestritten den Punktkamps:
Brema: Tischer; Bollmann , Grote ; Patze . Schütz, Blüth-

ner ; Menken, Sagehorn 2, Sagehorn 1 , Schmidt , Burblitz.
Sportfreunde: Burmeister ; Kusch , Reckeweg;

Landwehr , Röhling , Norwatzky ; Jung , Pschak, Dömjes,
Schmachtenberg, Dreiner.

Sparta Bremerhaven — SuS Delmenhorst 2 :3
In Bremerhaven begrub Sparta durch eine knappe 2 :3-

Nicderlage die noch immer gehegten Meisterschastshoffnun-
gen . Die Spartaner mußten im Sturm Ersatz stellen , der sich
nicht bewährte , aber im großen und ganzen wären die Del-
menhorster auch ohnedem stark genug gewesen, um zu
siegen . Die Kampfkraft der Einheimischen kam jedenfalls nie
an die der Delmenhorstcr heran , die sich weitaus mehr Mühe
gaben und bis zum Schlußpfiff alles aufboten , um den Sieg
zu halten . Nach dem 1 : 1 bei der Pause stand es kurz vor
Schluß 2 : 2 , bis dann den Telmenhorstern das Sicgtor ge¬
lang , das sie erfolgreich hielten.

Blauweiß Gröpclingen —Germania Leer 0 :4
Die Ostfriesen hatten den Kamps zu jederzeit sicher ; denn

die Gröpelinger stellten sich diesmal in einer Form vor , die
mehr als unter Durchschnitt war . Germania schoß bis zur
Pause zwei Tore , blieb nach dem Wechsel überlegen und
stellte den Sieg mit zwei weiteren Treffern sicher.

Militär SV —FV Woltmershausen 2 :6
Aus dem Militürplatz hinter der Kaserne konnten die

Soldaten gegen die gute Mannschastsleismng der wieder in
bester Form spielenden Wolrmershauser nicht auskommen.
Mit 6 . 2 blieben die Pusdorser sichere und verdiente Sieger.

Keine Uedeeraschungen im vereinsvokal
Von den zwanzig noch im Vereinspokal -Wettbewerb

stehenden Mannschaften sind am Sonntag wiederum sieben
ausgeschieden, nachdem zwei Spiele verlegt wurden und eins
dem Wetter zum Opfer fiel . Abgesehen von der 6 :2-Nieder-
lage des SV 08 Osnabrück gegen Sparta Nordhorn , die
reichlich hoch erscheint, wurde die 1 . Hauptrunde ohne Ueber-
raschung beendet. Algermissen 1911 schlug die Spvgg Göt-
tingcn sicher mit 5 : 1 , und mit 4 : 1 holte sich Hannover 96
den Sieg von Germania Walsrode . Ter VfB Peine suchte
den Harburger TB auf , gegen den er harr kämpfen mußte,
um 1 : 2 siegreich zu bleiben , und in Bremen gewann der
VfB Komet mit genauer Not gegen Leu Braunschwcig 2 : 1
nach Verlängerung . Sicher mit 6 : 2 blieb Borussia Harburg
über Niedcrsachsen Döhren in Front , und mit 3 : 1 blieb
Rasensport Harburg in Wittingen über 08 Sieger.

«
In der 1 . KreiSklasse Lldrnburg -Lftfricsland siegte Frist«

Wilhelmsbavcn gegen BV Wilbelmshaven 3 : 1 , während daS
Spiel WSV —SuS Emden ausfiel.

Vkv —VfL wegen Kegen abgebrochen
Beim Stand von V: 1 für BfL vorzeitig beendet

Das Freunds » aftstreffen dieser beiden Mannschaften, di«
ja nun wieder „ Klassenkameraden" sind , siand unter keinem
glücklichen Stern . Einmal wachs sich das „sanfte Regentröpseln"
zu Beginn des Spiels bald zu einem kräftigen Landregen aus,
so daß bei Spieleni und Zuschauern keine rechte Stimmung
aufkam. Zum andern trat nur der VfL mit Äusnabme von
Warnke mit seiner bekannten Mannschaft an , während die
Blauwcißen mit einer crsatzgeschwächlcn Elf erschienen , nämlich
mit Bredcmeyer, Cloppenburg , Conen, Twicft, Suhre , Gehn,
Ztmmermann , Dobler, Hundl, Haaker und Kicker. Aus diesem
Grunde stand von vornherein fest, daß das Spiel keinen wirk¬
lichen Ausschluß über das augenblickliche Stärkeverhälinis der
beiden Mannschaften geben konnte . Wie vielmehr zu erwarten
war , zeigte die VsL-Elf während der ganzen Spielzeit den
besseren Zusammenhang und lag deshalb auch völlig verdient
in Führung , als der Unparteiische den Kampf etwa eine Viertel¬
stunde nach Seitenwechsel des starken Regens wegen abbrach.

Nach diesem ist vom Spielverlauf nicht mehr viel zu sagen.
Die Grünweißcn finden sich sosori und werden auch gleich,
begünstigt durch ziemlich weites Ausrückcn der VIB -Verleidt-
gung, wiederholt gefährlich. Vorerst kann die Hintermannschaft
der Blauweitzen mit ganzem Einsatz die energischen Turchstoß-
verfnche von Töhler und Immen aufbalicn , wobei Suhre nicht
immer die durch die Regeln gezogenen Grenzen beachtet . Auf
der Gegenseite schießt Kicker bei einer guten Gelegenheit hart
vorbei. Nach etwa viertelstündiger Spielzeit geht DSHler mit
einer Stetlvoriage auf und davon. Von Subre hart bedrängt,
scküetzt er den hcrauslausenden Bredcmevcr an , von dem der
Ball ins Ney prallt . 1 .0 für VfL. Gleich nach Wiedeianstoß
bat Haaker nach guter Zusammenarbeit mit Zimmermann Ge¬
legenheit zum Ausgleich. Frei vor dem Tor stehend , geht sein
scharfer Schutz weit ins Aus . Bei den Blauweitzen will sich die
Geschlossenbeit nicht einstellen, obwohl die Ersatzleute durchaus
ni-bt auSfallen. Conen in der Verteidigung und auch der neue
Mann im Sturm , Dobler, zeigen nach einiger Anlaufzeit durch¬
aus zufriedenstellendeLeistungen. Nach einer Ecke, dt« gut vor
das Tor der Grünweitzen komm «, rettet einmal Müller auf der
Torlinie . Tore fallen ledoch bis zum Wechsel nicht mehr, da
beide Htniermannfebasien aufmerksam bet der Sache sind.

Nach Halbzeit wird es von oben naß unb nässer . Bald pfeift
Lascher den Kampf ab, ohne daß sich bis dahin noch etwas am
Spielstände geändert hätte.

VeMatze zwelvelli«
Viktoria —Sp .Bgg . Westrhauderfehn 9 : 3 (2 :2)

An der Holler Landstraße gab es den erwarteten Steg
der Platzbesitzer. In der ersten Halbzeit sah es aber nicht
nach einem solch hohen Siege aus , da di« Blau -Roten nur
schwache Leistungen zeigten, während die Fehnijer über¬
raschend das Tempo bestimmten und zeitweise mehr vom
Spiel hatten und sogar mit 2 : 1 in Führung lagen . Nach
dem Wechsel fand sich aber Biktorias Sturm , und so gab es
dann das hohe Resultat.

Viktoria tritt ohne di« gesperrten Brinkmann und

RoeSler an , dafür spielen Hermann und Wagner . Di« tzs«».
Roten beginnen den Kampf mit einigen flotten Angriff,
von denen einer in der dritten Minute durch einen Bomben'
schuß von Harms das Führungstor bringt . Di« Gäste spielen
äußerst eifrig und kommen wiederholt gut durch. Durch ihren
Mittelstürmer stellen sie den Gleichstand her, und in dn
20. Minute sorgt der RechtSaußen durch einen unhaltbaren
Schuß für die Führung . Westrhauderfehn sührt 2 : 1 . Viktoria
findet sich jetzt besser und dreht mächtig aus . aber alle n«b
so gut gemeinten Schüsse gehen knapp überhin oder vorbei
Erst in der 40. Minute ist es Leuteritz, der durch einen seiner
bekannten Bomben in die obere Torecke für den Gleichstand
sorgt . Bei diesem Stand werden die Seiten gewechselt . Dü
Zuschauer sind von den Leistungen etwas enttäusch: und
sehen mit Spannung der zweiten Hälft « entgegen . Viktoria
stellt um . Kläbisch, der Rechtsaußen stürmte , geht in ^
Mitte , Wagner nach Außen . Nach dem Wiederanstoß wind«
sich Kläbisch famos mit dem Ball an vier , fünf Spielern vo:
bei . sein strammer Flachschuß streicht aber neben den Pfosten
Nach drei Minuten fällt durch Wagner das dritte Tor der
Platzbesitzer. Und jetzt kommt Schwung in Viktorias Sturm
Westrhauderfehn fällt mehr und mehr ab , da sich di « Spiele,
in der ersten Halste zu sehr verausgabt haben . In der achl-
zehnten Minute verwandelt Leuteritz eine Hereingab« von
rechts zum 4 : 2 , und gleich nach Wiederanstoß erhöht er aus
5 : 2 . Trotz des starken Regens , der herniedergeht , gehl b«
Kamps weiter ; nur wenige Zuschauer lassen sich vom Reg«,
verdrängen . Ter glatte Boden läßt ein genaues Zuspiel nich
mehr zu ; Viktoria findet sich damit aber bedeutend besser ab
Durch Wagner fällt daS sechste Tor und Leuteritz sorgt für
das nächste . Die Fehntjer raffen sich noch einmal wieder auf
und haben sogar zehn Minuten lang mehr vom Spiel . In
dieser Drangperiod « kommen sie durch ihren taubstummen
Halblinken zum dritten Tor . Das vierte Tor hängt in d«
Luft , aber der Halblinke versiebt den Ball zwei Meter vorm
Tor . Die letzten Minuten gehören dann wieder den Blau-
Roten , die zum Endspurt ansetzen. Westrhauderfehns Vn-
leidiger versucht eine» Ball von der Torlinie weg ins Feld
zurückzubcfördern . er schießt aber gegen den Torwart , uni
von diesem prallt der Ball ab ins Tor . Kur ; vor Schluß iß
eS dann Harms , der das Endergebnis von 9 : 3 hersielt.
Beyer , Reichsbahn , hatte ein leichtes Amt.

Glückauf flegle überraschend
gegen TuS komb . mit 4 : 3 Toren

TuS benutzte den pflichtspiclfreien Sonntag zu eine«
Freundschaftsspiel gegen die zur 2 . Kreisklasse zählende Fuß-
ballels des TL Glückauf und mutzte dabei die Erfahrung
machen„ datz man auch gegen einen Gegner aus einer unterm
Klasse mit vollem Einsatz spielen mutz, wenn man keine un¬
angenehme lleberraschung erleben will . Nach ausgeglichenem
Spielverlauf — TuS hatte allerdings mehr Torgelegen-
heften — siegle die Turncrels verdient mit 4 : 3 Toren , nach¬
dem sie bereits bei der Pause mit 3 : 1 Toren führte. Tn«
hatte Alb . Müller , Teters und Zitzer ersetzt. Das Spiel selbst
stand aus keiner hohen Stufe . Lustlos und geradezu leicht¬
fertig spielte die Hintermannschaft des TuS . Man sagt nicht
zuviel, wenn man feststellt, daß sämtliche Tore zu verhindern
waren . Dabei teilen sich die beiden Verteidiger G . Wiese und
Herb . Meyer und der Torhüter H . Meyer in die gegnerischen
Erfolge , die nach vorausgegangenen Schnitzern dem Gegner
zu billigen Erfolgen verhaften . Gut war die Läuferreihe,
während der Sturm recht schwach spielte. Bei Glückauf ver¬
dient die gesamte Eft ein Lob ; sie spielte eifrig , mitunterrecht
hübsch zusammen und verteidigte gegen Schluß , als TnI
stark drängte , tapfer den Vorsprung Gut war der energisch
spielende Sturm , sowie der Mittelläufer und die Hinin-
mannschaft. Bei Halbzeit führte Glückauf bereits durch ein
Eigentor von Herb . Meyer und nach schwacher Abwehr »on
H. Meyer 3 : 1 und erhöhte kurz nach Seitenwechsel durch
Nachschutz auf 4 : 1 . Dann ritz sich TuS zusammen und erziel»
zwei Gegentore , die das Endergebnis entsprechend dem Spiel¬
verlauf wiedergeben . Das AusgleichStor hing wiederholt an
dem schon berühmt gewordenen „Faden "

, aber geschicktnnt
glücklich wehrte Glückauf den letzten Ansturm ab . Ter Schieds¬
richter hatte keinen leichten Stand , denn gegen Schluß war
das Spiel alles andere als schön.

oidenburger Vereine melden
Fußball:
VfB Oldenburg

1 . — VsL 94
Jungliga — VsL 94 Jungm.
2. — Ohmstede 1.
4 . — Ohmstede3.
Jungm . — Glück aus 2. Herren

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Brema Bremen
2 . — Reichsbahn 1.
3. — Reichsbahn 2.

VsL von 1894 Oldenburg
1 . — VsB 1.
Jungm . — VfB Jungliga
5. — Tweelbäke 1.
2 . Jugend — Bloherfelde Jugend
Schüler — Viktoria Schüler

TuS 1876 Oldenburg
1 . und 2 . komb . — Glück aus 1.
2 . — Bloherfelde komb.
4. — Glück aus 3.

Viktoria Oldenburg
1 . — Westrhauderfehn
2 . — Bloherselde
Schüler — VsL 94 Schüler
Knaben — Ohmstede Knaben

Reichöbahn -Turn - und Sportverein
1. — Sportfreunde 2.
2 . — Sportfreunde 3.

Ohmftrder Sport - und Turnverein
1 . — VfB 2.
2. — Zwischenahn 2.
3 . - VsB 4.
Schüler — Glück aus Schüler
Knaben — Viktoria Knaben

TV Glück auf Oldenburg
1. — TuS 76 komb.
2 — VfB Jugend
3 . — TuS 76 4.
Schüler — Ohmstede Schüler

TuS Bloherselde

Jugend — VfL 2 . Jugend
Ttveelbäker Sportklub

1. — VsL 94 5.

0 : 1 abgebr.
1 :2 (1 :1)
0Ä (0:2)

10 :0
3 :0 abgebr.

0 :0
0 : 7 (0 :3)
0 :0

1 :g abgebr.
2:1 (1 - 1)
5 :3 (5 :0s
2 :1 <0 :1)
2 :3 (2 -1)

3 :4 (1 :3)
9 :0
4L

9 :3 (22)
4 : 1 (2 :1)
82 ( 1 :2)
2 :0 (0 :0)

7 :0 (3 :0)
0 -0

3 :0 (2 :0)
4 :3 (2 :2)
0 :10
8 :0 (3 -0)
02

4 :3
0 :3
2 :4
0 :8

<S :1)
abgebr.

(0 :3)

1 :4 (12)
0 :9
12 (12 )

» :S (0 :5)
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Sie Spiele »er «utterea «reisklaffen
Neben einigen wichtigen Punktspielen kamen zahlreiche

Freundschaftsspiel « zum Austrag . Am Nachmittag sielen
mehrere Spiele dem Regen zum Opfer , von den Punkt¬
spielen beanspruchten folgend« Begegnungen das größte
Interesse:

Ohmstede S Meister der Z. Kretsklasse
Zwischcnahn 2 4 :3 (2 :2) geschlagen

Beim „ Müggenkrug " kam vorstehendes Spiel als Rück-
spiel zum Ausirag . Nachdem die Ohmsteder vor einigen
Wochen in Zwischenahn gewonnen hatten , kam es für sie
dieses Mal nur daraus an , wenigstens ein Unentschieden
herauSzuholen . um die Meisterschaft der 3. Kreisklaffe zu
sichern . Die Ammerländer machten es den Ohmstedern sehr
schwer . Rur mit einem Tor Unterschied gelang es den Platz,
besitzern , die Zwischenahner niederzuringen , nachdem der
Kamps bei Halbzeit 2 :2 gestanden hatte . Durch diesen Sieg
sind die Ohmsteder Meister der 3 . Kreisklasse geworden.
(Wir gratulieren zu diesem schönen Erfolg . Di« Schristltg .)

Tweelbäke 1 - VsL 94 5 3 :5 (9 : 5)
Im Gesellschaftsspiel siegten am letzten Sonntag die

Tweelbäker . Die VsLer erschienen gestern aber mit stärkster
Mannschaft und brachten die Tweelbäker zur Strecke. Hier-
bei muß man aber berücksichtigen , daß di« Platzbesitz«r sehr
viel Pech hatten . Von den süns Toren waren zwei Selbst,
tor«. Stach der Pause kamen die Tweelbäker mächtig auf.
Es gelang ihnen zwar , drei Tore nachzuholen, ab«r zum
Ausgleich fehlte die Zeit.

Freundschaftsspiele
BsB Jungliga - « sL 94 Jungmannschaft 1 :2 ( 1 . 1 )
Der größere Einsatz und besseres Durchhalten entschie-

den in diesem ausgeglichenen Spiel , das beide Mannschaften
abwechselnd im Angriff sah. den Sieg.

Vf« 2—Ohmstede 1 0 : 3 (0 :2)
Die Blau -Weißen zeigten schwache Leistung«» , zum Teil

bedingt durch Ersatzeinstellung. Ohmstede zeigte vom An»
fang bis zum Schluß gutes Kombinationsspiel . Sie fanden
aber eine gute Hintermannschaft vor , sonst hätte es leicht
noch höher auSfallen können. Andererseits hatten VfBs
Stürmer auch mehrere Male mit guten Angrissen und Tor¬
schüsse» Pech.

Reichsbahn I — Sportfreunde 2 7 : 9 (8 :9)
In Dandkrug konnten di« ReichSbahner überleg«» g«.

Winnen. Sportfreundes Mannschaft war «rsatzgeschwächt
Reichsbahn war aber aussallend gm aus Draht , vor alle»
Dingen der Sturm fand sich gut.

Reichsbahn2 —Sportfreunde 8 9 :9

Nach gleichwertigen Leistungen trennten sich die friedlich
Streitenden mit dem nicht alltägliche» 9 : 0.

Viktoria 2—TuS Bloherfelde 4 : 1 (2 : 1)
Di« Blau -Roten versügen zur Zeit über « ine spielstarke

Zwote . Dies mußten gestern auch die Bloherfelder erfahren,
die mit 4 : 1 den Kürzeren zogen. Tie Bloherfelder spielten
stark unter ihrer sonstigen Form . Ter Sturm tonnte sich bei
Viktorias guter Hintermannschaft nicht durchsetzen.

TuS 2—TuS Blohersrldr komb . 9 :9

Zwei ungleiche Gegner , so daß es eine einseitig« An-
gelegenheit wurde.

Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung der
Uebcrsicht: „Oldenburger Vereine melden " .

Der Handball-Kreisspieltag in Oldenburg
Sie diesjährigen Kreismeister : 1. Keeistlalle Adler Rüftringen . 2. Preisklasse TV Vungerhof . S. Preisklasse TV Grüppenbühren

und Jugendklasse VLW Delmenhorst

Auf dem Haarenesch wurde gestern aus drei Spielfeldern
unter Leitung von Krecsjpielwart Müller der diesjährige
kreisspieliag durchgeführt , der in jeder Hinsicht einen aus¬
gezeichneten Verlaus nahm . Kreisspielwart Müller und
seinem stattlichen Mitarbeiterstab (hierzu zählen vor allem
die Schiedsrichter) muß man hierfür ein Won der Anerken¬
nung und des Tankes sagen . Lediglich der Besuch seitens
des Publikums hätte besser sein dürfen , doch dürste das
Weiter am Nachmittag manchen Interessenten abgehalten
haben. Durchweg kämpften die Mannschaften fair und
ritterlich, eine Feststellung , die nicht unterschlagen werden
darf. — Und nun zu den Spielen.

Jugend : TuS 7K- SpV DLW 9 : 8 (9 :6)
Delmenhorst stellte eine körperlich stark« Mannschaft auf

den Platz, die aber auch spielerisch dem Gegner überlegen war.
In der ersten Halbzeit fand sich TuS gar nicht und mutzte dem
Gegner einen Vorsprung von sechs Toren lassen . In der zweiten
Halbzeit war das Spiel dann offen, doch gelang es TuS nicht,
Tor« zu Wersen . TLW schossen zwei weitere Tor« und ge-
tvannen verdient mit 8 :9 Toren,

z . Kretsklasse : Lportsreunde —Adler Rtistrlngrn 14 :1 (4 :9)
Sportsreunde waren dem Gegner weit überlegen und siegten

zweistellig . Ta sie jedoch einen nicht spielberechiigten Spieler
batten Mitwirken lassen , wurde Adler von der Spielleitung der
Sieg zugesprochen.

3 . Kretsklasse : Brake—Gkiippenbühre,, 5 :7 (3 :3)
Zwei gleichwertige Mannschaften kämpften bier um den

Sieg Ti« Tore sielen abwechselnd, erst zum Schluß gelang es
Grüppenbühren, « inen knappen Sieg HerauSzuholen.

2 . KrriSNasse : TvdH—Bungerhof 8 :9 (5 :5)
Es war das schönste Spiel des Vormittags , und selten

ist wohl so um den Sieg gerungen worden wie tn diesem
Spiel. Beide Mannschaften zeigten «in gleich guter Spiel.
Bungervof gebt viermal ln Führung und jedesmal gleicht
TvdH aus . Halbzeit 5 :5. Nach Halbzeit dasselbe schnelle Spiel.
Haarentor geht 6 :5 in Fübrung . Bungerhos gleicht aus . Dann
wirft TvdH zwei Tore hintereinander und sübrt 8 :6. Acht
Minuten sind noch zu spielen, und in dieser kurzen Zeit ge¬
lingen Bungerbof drei Tor« und können mit 9 :8 Toren als
glücklicher Sieger das Feld verlassen.
1. Preisklasse : Jahn Delmenhorst- Adler Rüftringen 6 : 11 (3 :5)

Jabn Telmenborst fand in Adler einen Gegner vor , der
sich nicht schlagen ließ. Gleich ,u Beginn geht Adler in Füh¬
rung und nach kurzer Zeit ist Jabn Delmenhorst überrumpelt.
Adler ^ igr jetzt «in weitaus besseres Spiel als Jahn . Be-
londers der Sturm ist sehr schutzsreudig . Bei Jahn klappt es
nicht , schlecht war vor allem der Torivart . Mit 11 :6 Toren
blieb Adler verdienter Sieger.
3. Kreisklasse : Grüppenbühren —Adler Rüftringen 14 :1 (8 :9)

Im Entscheidungsspiel der 3. Kreisklasse standen sich zwei
ungleich « Gegner gegenüber. Grüppenbühren >var dem Gegner
um eine Klasse überlege» und siegte zweistellig. Grüppenbühren
wurde somit Kreissieger der 3. Kreisklasse.

L. Krcisttasse: TvdH- « ich« Rüfterssrl 9 :4 (4 :1)
Dies Spiel litt stark unter dem schlechten Wetter. TvdH

zeigte die besseren Leistungen und war im Ausnutzen der Tor-
gelegenheit « ,, erfolgreicher. Schon bet Halbzeit stand der Sieg
fest. Nach Halbzeit wurde der Vorsprung noch vergröbert
und TvdH siegte leistungsgerecht mit 9 :4 Toren.

2. Kretsklasse: Bungrrftos—Elch« Rüfterflel 12 :5 (8 .2)
Dies Spiel brachte Bungerhof die Meisterschaftder 2. Kreis.

Nass«. Ti« Mannschaft batte das Spiel jederzeit in der Hand
und siegt« verdient zweistellig.

Jugend : SpB DLW—Brüderschaft 7 :6 (4 :1)
Nur mit Mühe und äußerstem Kampfgeist konnte TLW

dieseii Gegner bezwingen. Mit einem Tor Vorsprung siegte
DLW und errang damit tn der Jugendklasse den Sieg.

Jugend : TuS 76—Brüderschaft 1 :2 (1 :2)
Dieses Spiel fand bei strömendem Regen statt, gute

Leistungen wurden daher aus beiden Seiten nicht gezeigt. Mit
viel Glück siegle Brüderschaft knapp.

Adler Rüftringen - TV Norderney 5 :5 (4 :2)
Tie Ueberraschuiw des Spieltages war di« Mannschaft bei

TB Nordernev, dt« über eine beachtliche Spielstärke verfügt«
und bet etwas mehr Spielerfahrung und Ausdauer unter
Umständen hätte Kreismeister werden können. Die Rüstrlngrr
waren durch das schwere VormIitagSsptel abgekämpft, sie boten
bet weitem nicht mehr die gute Leistung wie gegen Jahn
Telmenborst und verloren sich stark im Einzelspiel vor dem
«cgncrlschen Tor , was ibncn den Sieg kostet«. — Nach flottem,
abwcchsclungSreichem Spielverlauf lag Rüftringen bei der Pause
mit 4 : 2 Toren ln Fübrung . Eine höhere AuSbeuie verdindcrlc
der ausgezeichnete Rordcrnevcr Torhüter . Nach dem Wechsel
kam Norderney stark aus und erzwang den Ausgleich. Rüftringen
Sin« wieder 5 :4 in Fübrung . aber noch einmal glich Nord«rncv
aus . Beinahe iväre den Insulanern der sechste Treffer geglückt,
aber von der Torlatt « prallte ein« Minute vor Schluß «tn
unhaltbar geschossener Strafstoß ab.

Jahn Delmenhorst- DB Norderney 9 : 1 (4 :9)
Dieser Spiel brachte die Entscheidung, wer die Kreismeister-

schast gewinnen sollte . Mit 3 Punkten tührte Adler RÜNringcn
i11 : 6- Sieg gegen Telmenborst, 5 :5-Unc„tscbieden gegen Norder¬
ney ) . Im Fall« eine « Sieges der Nordcrnever über Delmen-
Horst wäre ein EMschetdungssptel zwischen Adler Rüftringen
und TV Nordernev notwendig geworden. Di« Delmenhorster
»« iaten aber In diesem Spiel , baß sie « in« der besten Mann¬
schaften des KretSspleltageS waren . St « ltesen gegenüber dem

Spiel gegen Rüstringen zu einer prachtvollen Form auf und
ließen ihrem Gegner keine Ehanc« . Bei der Paus « sühnen sie
bcrelts mit 4 :9 Toren , erhöhten den Vorsprung aus 9:9 Tore,
demgegenüber Nordernev, da « sich tapfer und ritterlich wehrte,
nur das Ehrentor entgegensetzen konnte . — Der Tabellensland
laulet : Adler Rüstringen 2 Spiele, 3 Punkte , 16 : Il Tore : Iah»
Telmenborst 2 Spiele , 2 Punkte, 15 : 12 Tore ; TV Nordernev
2 Spiele , 1 Punkt , 6 : 14 Tore.

Oldenburgs Auswahlelf überzeugte
Städtespiel : Oldenburg — Delmenhorst 8 :6 (5 :2)

Im Mittelpunkt des Spieltags stand dieses Städtespiel,
das vor etwa zweihundert bis dreihundert Zuschauern einen
abwechslungsreichen Verlaus nahm . Angenehm überraschte
die Oldenburger Mannschaft, die recht geschickt zusammen-
gestellt war und sich überraschend schnell zu einer geschlossenen
und produktiven Zusammenarbeit zusammenfand . Die
Oldenburger spielten in der angekündigten Aufstellung.
Delmenhorst batte beide Flügelstürmer sowie den Mittelläufer
ersetzt . Zur Kritik : Zunächst unsere Elf . Hammes im Tor
war gut , daran ändert auch nichts die Tatsache, daß er zwei
Tore Hallen mußte . In der Verteidigung überragte Bützow.
Er war einer der besten Spieler auf dem Platz . Wehn er¬
gänzte ihn ausgezeichnet. Die drei Läufer Ullrich, Kreyenborg
und Rohleder wurden durch den Delmenhorster Sturm zu
sehr in die Defensive gedrängt , um erfolgreich aufbauen zu
können. Gegen Schluß sielen sie etwas dem scharfen Tempo
zum Opfer . Sehr auffallend war die gute Deckungsarbeit . Der
Sturm hatte in der ersten Hälfte und bis Mitte der zweiten
Halbzeit große Momente . Er spielte gut zusammen und schoß
aus allen Lagen , ließ aber gegen Schluß stark nach. Die besten
Spieler waren Triefen und der trickreiche Sensis , die mit
ihrer gewaltigen Schußkrast den Hauptanteil an den Tor¬
erfolgen haben . Schuster baute geschickt und unauffällig aus;
gegen Schluß ließ er allerdings nach . Von den beiden OTB-
Spielern war Meyer der bessere . Holzen kam nicht so zur
Geltung , zumal er wenig bedient wurde . Bei den Delmen-
horstern gefiel der Torhüter Plate ; er holte sich wiederholt
für die tadellose Abwehr Beifall . Die Verteidigung hatte
gegenüber dem Oldenburger Sturm einen schweren Stand;
ihr unterliefen mitunter (zweites , drittes und sechstes Tor)
Kardinalfehler in der Deckungder Angreifer . In der Läufer¬
reihe war der rechte Läufer schwach ; er batte allerdings den
gut aufgelegten und nur schwer zu hallenden Driesen vor sich.
Der Sturm der Gäste fand sich erst in der zweiten Hälfte und
wurde dann sehr gefährlich. Gut der Mittelstürmer , die beiden
Halbstürmer , während beide Außenstürmer etwas absielen . —
Schiedsrichter war Gebbers ( Rüstringen ) . Er halte keinen
leichten Stand , denn beide Mannschaften waren enorm schnell
und hart . Er ließ u . E . lediglich ein zu hartes , körperliches
Spiel aufkommen.

Zum Spielverlauf : Die Oldenburger finden sich über¬
raschend schnell und gut zusammen und leiten gefährliche
Angriffe ein . In der vierten Minute schießt Drießen unhalt-
bar «in . Delmenhorst gleicht kurz daraus aus und wieder ist
es Drießen , der den zweiten Treffer einleitet . Der wurf¬

gewaltige Sensis und Schuster sorgen, nachdem Plate im
Tor der Gäste einige Bomben unschädlich gemacht hat . für
die nächsten drei Tore . Beim Stande von 4 : 1 kommt dann
Delmenhorst durch den Halbrechten zum zweiten Tor.
Spannend ist der Verlauf der zweiten Halbzeit . Delmenhorst
wird zusehends besser und drangt stark. Bis auf 5 : 4 kom¬
men die Gäste heran , dann erhöht Meder aus 6 : 4 . Wieder
hole» die Gäste ein Tor auf , während Krevenborg das siebte
Tor schießt. Langsam machen sich die Oldenburger wieder
frei und stellen mit einem achten Tor , dem gegenüber Del-
menhorst das sechste Tor schießt , den Sieg sicher . Das Er¬
gebnis entspricht dem Spielverlauf . Die Oldenburger
Mannschaft siegte überaus verdient , ihr gebührt ein Gesamt¬
lob . Es wäre recht erfreulich, wenn dieses Städtespiel
zwischen beiden Mannschaften und darüber hinaus für
Oldenburg gegen andere Srädlemannschasten nieht das letzte
blieb, zumal die Oldenburger nach den gezeigten Leistungen
noch für weitere schöne Erfolge bürgen . Für das schöne
Handballspiel selbst dürsten diese Spiele eine besondere und
erfolgreiche Werbung sein.

Aanddall-FreundschaflSspiel
VfB — Turn - und Sportverein Ohmstede 19 :2 (5 :1)
In diesem Spiel stellte sich erstmals die aus Angehörigen

der hiesigen Fliegerrruppe gebildete Handballels des VfB vor,
und zwar , wie auch schon der schöne Sieg über die gewiß
tüchtigen Ohmsteder beweist, recht eindrucksvoll. Bereits nach
diesem ersten Spiel bars man seststellen , daß sich die Zahl
unserer hiesigen Handballmannschaslen um eine Els vermehrt
hat , die, falls sie beisammenbleibt und Gelegenheit hat , sich
einzuspielen , für die Zukunft allerlei verspricht. Um gleich
bei den Blauweißen zu bleiben : Schon heute geben sie für
die Ohmsteder einen überlegenen Gegner ab , der den sich
tapfer wehrenden Ohmstedern tn alle» Belangen einiges vor¬
aus hatte , nämlich körperlich, technisch und taktisch . Aus der
Mannschaft , die keinen ausgesprochen schwachen Punkt hatte,
ragten Torwart , Mittelläufer und Halbrechter besonders
hervor.

Vom Spielverlauf ist kurz zu sagen, daß die Soldaten
fast die ganze Spielzeit über klar die Besseren waren , und in
ziemlich gleichen Abständen ihre Torerfolge erzielten . Di«
Grünweißen kamen nur gegen Schluß der ersten und zu Be¬
ginn der zweiten Spielhälste etwas aus , und da zu zwei ver¬
dienten Gegentreffern.
Oldenburger Schwimmvecei« Wafferballmeffter

Am letzten Freitag gelang eS der ersten Wasserballmann¬
schaft des LSB , den Bremischen Schwimmvcrband mit 5 :4
(2 : 9 ) zu säzlagen. Damit wurde die Mannschaft Meister der
L -Klaffe. Ausführlicher Spielbericht folgt am Dienstag.

Bühncnschauturnen des VfL von 1894
Wegen Raummangels können wir den Bericht von dem

glänzend verlaufenen Bühncnschauturnen des VsL von 1894
erst in unserer Dienstag -Nummer bringen.

Der STV in Wilhelmshaven
LV Mahndoes gewinnt den Sunstturnlanips

Die Gerätewettkampfmannschast des Oldenburger Tur¬
nerbundes fuhr am Sonntag nach Wilhelmshaven , um als
Gast des WTV Jahn Wilhelmshaven zusammen mit den
Vereinen MTB v. 1875, Bremen , Turnverein Mahndorf
und dem WilhelmShavener Verein , an dem tn jedem Jahre
fälligen Gerätckampf tcilzunchmen . Eine große Anzahl
Schlachtenbummler begleiteten ihre Mannschaft , daß zwei
große Wogen nötig waren , die vielen Schau - und Spiel¬
lustigen zu befördern , denn gespielt sollte auch werden , man
hatte in dieser Hinsicht alles gut vorbereitet ; so konnte es
gleich nach der Ankunst in Wilhelmshaven beginnen . Die
Mannschaften des Turnerbundes waren naturgemäß aus
den Fahrtteilnehmern zusammengesetzt; die Einheitlichkeit
mußte erst erspielt werden ; trotzdem zeigten sie sich tapfer
und kämpften auch bei ungünstigem Stand unverdrossen.

Ergebnisse:
Faustball:
Frauen (Altersklasse) : OTB — Jahn Wilhelmshaven 49 :25
Frauen I : OTB — Jahn Wilhelmshaven 24 : 29
Alte Herren : OTB — Jahn Wilhelmshaven 31:42 (17:19)

Handball:
2 . KreiSklaffe: OTB — Jahn Wilhelmshaven 5 :6
Jugend : OTB — Jahn Wilhelmshaven 3 :4
Frauen : OTB — Jahn - Wilhelmshaven 6 :9

Während dieser Spiele wurde in der Turnhalle schon ein
Teil der Ucbungen erledigt . Tie Uebungen an den schwingen-
den Ringen und »in Teil der Freiübungen und der Pserd-
sprünge mußten geturnt werden , um das Programm des
Nachmittags nicht zu lang zu machen.

Um 15 Uhr begann
der Kunstturnwcttkampf.

Jeder Verein hatte sechs Kämpfer zu stellen, von denen süns
gewertet wurden . Jeder Wettkämpfer mußte eine Uebung an
den Ringen , am Barren , am Reck, am Pferd ( quer ) , einen
Pferdsprung und eine Freiübung turnen . Wahrlich eine ge¬
waltige ttrastanstrengung und starke Nervenprobe . Als Ge-
samleindruck konnte man die Feststellung mit nach Hause
tragen , daß das Geräteturnen in unserer Nordwestcckegroß«
Fortschritte gemacht hat . Die höchste Punktzahl , die vergeben
werden konnte, betrug 40. Des öfteren konnte die Zahl SS,
39id oder sogar 40 nach einer schwierigen Uebung verkündet
werden.

Schon beim zweiten Gerät , de« Barren , konnte man fest¬
sten« » . daß die Mahndorfer im Durchschnittdie saubersten und
sichersten Turner lvaren. 2i « schoben sich Ichon beim Barren
an di « Spitze und «rweiterlcn bis zum letzten Gerät auf über
.39 Punkt« vor den folgenden Bremern , di« hervorragend«
Leut« batten , aber im Durchschnitt nichi an die Mahndorfer
heranretchten.

Turnverein Mahndors . , 1941 Punkte
MTB Bremen v . 1875 . . 1902 )4 .
MTV Jabn , Wtlbelmsbaven 996
Oldenburger Turnerbund . 939 »

Di« besten Einzellurner:
Johanns »» . Bremen . . . . 231 Punll.
Fröhlich, Wilhelmshaven . 228 „
GaNer , Bremen . 229X „
Damm, Oldenburg . . . . 219 „

Dt« Oldenburger halten gelegenllich Pech, auch waren di«
jüngeren Kräfte der Mannschaft einem solch hochstehenden
Kamps noch nicht gewachsen . Sie tnrnten verhältnismäßig



Z94
kurze , flüssige , gut ausgebaute Ucbungen, die der Schwierig¬
keiten nicht « ntvrdrien , aber nicht bei den Kampsrictnern d« n
Anttang fanden, wi « die längeren aneinandergereihlen Uevun-
gcu der anderen , z. B . der Mabndorser,

Leo Damm, der Veste Oldenburger , lampstc für den Turner¬
bund leider zum letztenmal: er siedelt nach Münster über. Kür
den OTB ist diese Tatsache leider sevr schmerzlich : ebenso wird
„Leo - nicht gern von Oldendura scheiden , vat er sich doch in
der Halle am Haarenuscr zu einem wirtlichen Meisterfüvrer
dcrangevildct »nd gut« Kameradschaft und Krcunde gesunden.
Kür den Turiiervund turnte » außer Leo Damm W . Driebold,
A . Killte, W , Züchter, Auftabrt , Spiekermann.

Deutschland siegt im Davispokal
Da» erste Spiel de« diesjährigen Davi» Pokalwrttvewerd»

brochic der deutschen Vertretung gegen Spanten den ersten
Steg und damit einen schiinen Erfolg . Von vramm schlug
den spanischen Altmeister Alonce mit 6 :3, 6 : 4 und 6 :3 Sätze» .
Hcniirr Hrnlcl schlug den starken Spanier Mayer mit 6 : 4, 7 :5
und sich Sätze » . Am Sonntag wurde da « Doppel ausgetragrn.
Von Ernenne Lund siegten über Mayer Blanc mit 6 : 3, 6 :3 und
9 :7 Lityen. Damit stellt der stamp» ssir Deutschland6 : 3. Heule
werden dte restlichen Spiele ausgetragen . Spanien ist ouS-
geschalter und Deutschland trist« in der »weile» Runde am IS.
Mai au« Ungarn. Lb 666 Zuschauer spendeten der deutschen
Mannschast « eisall.

Arsenal Vokalsieger
Tlicssteld United 1 :6 geschlagen

Zum 61. Male wurde am Sonnabend der Sndkampf um
den englischen Fußvallpokal ausgetragen . In der von 93 666
Zuschauern vollveseyten WembleyArena bet London siegte dte
Mannschaft des KL Arsenal mit dem denkbar knappen Er-
gebnts von 1 :6 (6 :6 ) Uver dte zweitklassige Elf von Sheffield
United. Arsenal bat damit seinem ersten Pokalerfolg im Jahre
1936 einen zweiten angercibt.

Aston Villa must absfetgen
Trotz de ? Pokalspiel? in Wembley wurdcn dte englischen

Meisterschaftsspiele mit zahlreichen Begegnungen fortgesetzt.

Meister Sunderland leistet« sich ein« neu« Niederlage, indem
er sich vom Tabellen,wetten , Derby County , 4 :6 schlagen liest.

Aber da« entschieden wichtigste Meisterschaftsspieldes Tage«
war di« Begegnung zwischen dem mehrmaligen Meister und
Pokalsieger Aston Villa und dem schon sicheren Abstiegskandi¬
daten Blackburn Rovers . Aston Villa verlor 2 :4 und must
endgültig zur zweiten Liga abfteigen. In Cngland wird diese
. Deklassierung- de« volkstümllchsten Fußballklub« dar Insel
sevr vedanert.

In wenigen geilen
Gewinner de « Großen Motorradpreises von Barcelona

der am Sonntag vor 46 666 Zuschauer im Monjuich -Park in
Barcelona zum Auslrag gelangte , wurde als TageSschnell-
ster der Sieger der Halbliterktasse Stanley Woods -Irland
aus Velocetle mit 161,487 Stundenkilometer . In der 250-
Kubikzentimeter-Klasse siegt« Arthur Geist vor seinem Mar-
kengesährten Hans Winkler mit 94,942 Stundenkilometer.

«
Einen neuen Europarekord und gleichzeitig

neuen deutschen Rekord stellte Helmulh Fischer- Bremen
aus einem Lehrgang der Olympta -Kernmannschnst in Berlin
auf . In der erstaunlichen Zeit von 56,8 verbesserte Fischer
den deutschen Rekord um eine volle Sekunde. Auch der
Europarekord des Ungarn Csik (57,4) wurde klar unter¬
boten.

Im 460 Meter Rückenschwimmen stellt« der Amerikaner
Kojac, der längere Zeit pausiert hatte , einen neuen Welt¬
rekord mit 5 : 16,8 aus und verbesserte damit die bisherige
Bestleistung seines Landsmannes Kiefer um genau eine
Sekunde.

Auf Einladung des Reichsfachamtsleitcrs für Fechten
wurde in Frankfurt M . ein zweitägiges Ausscheidungs¬
turnier für die endgültig « Zusammensetzung der deutschen
Olhmpia - Mannschaft ausgeiragen . Im Gesamtergebnis er¬

töte- sich ObeAeutn . Miersch-Berlin mit 1L Siegen al» b»,
Beste.

Einen deutschen Steg gab es in Pari - im Zweier-Sam,
bei einer Langstreckenregatta, an der zwei deutsche Boot»
beteiligt waren . Emmerich Rothaker (Mainz ) ließen ch»
französischen Gegner weit hinter sich und wurden für ihre»
Sieg stürmisch gefeiert.

Einen ungeahnten Ersolg hatte am Sonntag das tradi.
tionelle Radrennen . Rund um Köln "

. Im Wettbewerb der
Berusssahrer siegte im Endspurt aus einer sechsköpsige»
Spitzengruppe Bautz - Dortmund in Rekordsahrzeit von
7 : 66 :26 vor Weist und Umbenhauer . Als schnellster Am»,
teur erwies sich Meurer , der aus dem Rennen der National-
mannschast . das in drei Gruppen gestartet wurde s»
3 : 46 : 38,8 vor Seheller-Nürnberg Gesamtsieger wurde.

'

Sachsens Gauelf spielte In Zlttau gegen eine Auswahl von
Tcutswvöbnicn und siegle verdient mit 4 : 2 (1 :6) . Nur knavv
gclvann in Dessau eine Nordmarkelf gegen den Gau Min« ml,
4 : 3 (2 : 2) .

Dir Tschechoslowakei schlug Spanten 1 :6 im Futzbal,ander.
spiel in Prag . Der entscheidende Treffer wurde durch eine»
Strafelfmeter erzielt. Die Tschechoslowakei spielte während det
Kampfes leicht überlegen.

Sportaml ..Kraft durch Freude"
Heute , Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 26.00 bis riU

Uhr in der Lesfentlichen Badeanstalt , Huntestraste.
Skigymnaftik sür Männer und Frauen von 19 .30 bis LIM

Uhr in der Margaretenschule.
Leichtathletik für Männer und Frauen von 26.00 bis 2(36

Uhr in der Margaretenschule.

25 Kilometer mit 25 Vlund Gepäck
58 Mannschaften beim VsL-Gepäckmarsch

Ueberaus erfolgreiches Abfchaetden der SS'Mannfchaften — Die Mannschaft des SS-SturmeS12 24 (Emden) marschiert
Tagesbestzeit — Sieger bei der Wehrmacht wurde die erste Mannschaft der 2. Komp . JA 1«

Ter alljährlich zu Beginn der Leichtathletik- Saison staft-
sindende Gepäckmarsch des VsL von 1894 gewinnt
immer mehr an Interesse . Nicht nur , daß die Zahl der teil¬
nehmenden Mannschaften von Jahr zu Jahr steigt, sondern
auch die Anteilnahme der Bevölkerung an dieser bedeuten¬
den wehrsportlichen Veranstaltung hat eine Steigerung er¬
fahren Ter gestern morgen zum dritten Male durchgeführte
Gepäckmarsch, der über eine Strecke von 25 Kilometern
führt , war eine gewaltige Werbeveranstaltung für die Lei¬
besübungen und ein Beweis der guten Zusammenarbeit
zwischen Wehrmacht, den Parteigliederungen » nd den Sport¬
verbänden . Für alle heißt es , zu streiten sür Teutschlands
Wehrhaftmachung und Erstarkung.

Ter Start der Militärmannschasten
Trotz der srühen Morgenstunde hatten sich bereits zahl¬

reiche Zuschauer aus dem Pserdemarktplatz eingefunden.
Während die Mannschaften des IR 16 auf dem Kascrnen-
hof anircren , geben die übrigen teilnehmenden Mannschaften
ihre Meldung bei der Gastwirtschaft Hcgeler ab . Omnibusse
bringen die auswärtigen Teilnehmer der SS und des
Reichsarbcitsdienstes . Es ist kurz vor 8 Uhr . Die ersten
5 Mannschaften des IR 16 sind bereits angetreten und er¬
warten das Kommando . Pünktlich um 8 Uhr schickt der
Sportosfizier des IR l6 , Leutnant Schräder, die Mann¬
schaften auf die Strecke. Einige Meter geht' s geschlossen im
Paradeschritt , aber dann geht es in Marschkolonne mit er¬
höhtem Tempo weiter . Mehrere Offiziere des IR 16 wohnen
dem Start bei und bekunden damit ihr großes Interesse
sür diese Veranstaltung . In Abständen von 4 Minuten wer¬
den 22 Mannschaften zu je 5 Mann auf die Strecke ge¬
schickt. Dieser Abstand ist gewählt , um das Abschießen der
Luftballons aus den Schiebständen am Johann -Justus -Weg
zu ermöglichen, ohne daß Stockungen einlreten . Immer
größer wird die Zahl der eingetrofsenen Mannschaften und
der Zuschauer. Auffallend stark ist die SS vertreten . Wir
sehen u . a . den SS -Lbersührer Jeckeln, Bremen , vom
Abschnitt XIV , den Führer der 24 . SS -Standarte , Ober¬
sturmbannführer Schöne, sowie eine große Zahl weiterer
SS - Führer . Erstmalig beteiligte sich die SS an diesem
Wettbewerb , und man war daher allgemein gespannt , ob es
ihr gelinge» würde , den Siegeslauf des SA -Sturms 3/91
zu unterbrechen, der bereits zweimal den Preis des Reichs¬
statthalters und Gauleiters Carl Röver gewonnen hatte.

Das Wetter ist äußerst günstig ; trocken und nicht zu
warm . Das ideale Weiter für Gepäckmärsche. Um 8 .30 Uhr
läßt Sporiwart Hans Lübken die Mannschaften nach den
Startnummern antreten . Von 38 gemeldeten Mannschaften
sind 36 zur Stell « . Ein sehr gutes Ergebnis ! Hans Lübken
eröffnet die Veranstaltung mit einem Gruß an den Führer.
Er weist di« Mannschaften noch einmal auf die Marsch-
bestimmungen hin und gibt dann kurz nach 8 .30 Uhr das
Kommando : „Gepäckmarsckimannschaftcnohne Tritt marsch!"
Wi« ein Bienenschwarm setzt sich das große Feld der 180 Ge-
päckmärschler in Bewegung . Es beginnt bereits der Kamps
» m di« Führung : ein ungemein scharfes Tempo wird ange¬
schlagen. Die Folge ist , daß schon nach einigen Kilometern
die ersten Ausfälle zu verzeichnen sind . Jede Mannschast
wird von einem Radfahrer begleitet, der genau kontrolliert,
ob die Wettkampsbestimmungen innegehalten werden . An
jeder Straßenkreuzung bzw . -abzweigung der 25 Kilometer
langen Strecke haben sich BsL- Männer verteilt , die den
Gehern den Weg weisen.

Auch uns Leuten von der Presse geht manchmal etwas
gegen den Strich . Für dieses Mal war es unser kleiner,
treuer Viersitzer, der streikte . Wollte er uns zu verstehen
geben, daß es ganz gut wäre , wenn wir auch zu Fuß dies«
Strecke znrücklegten, um uns über den Stand des Wett¬
bewerbs zu unterrichten . Wir zogen es jedenfalls vor , in
einem anderen Wagen auf die Reise zu gehen, um nicht Ge¬
fahr zu lausen , daß uns Wesentliches von der Strecke un¬
bekannt blieb . Im 70-Kilometertempo wird die Verfolgung
ausgenommen . Kurz nach 10 .00 Uhr begegnen wir bereits
den ersten Militärmannschasten , die auf dem Rückmarsch
sind, aus der Raftedcr Chaussee. Einige Mannschaften
marschieren noch in tadelloser Verfassung , aber bei den
meisten zeigen sich Spuren des forschenTempos . ES zeigen sich
Bilder von dem kameradschaftlichen Zusammen,
arbeiten der Mannschaften. Hier trägt einer zwei T »K

nifter , dort einer zwei Gewehre , bei einer anderen Mann¬
schaft wird der fünfte Mann gezogen oder gestützt , denn es
gilt , alle fünf Mann z-usammenzuhalien , um den Kampf nicht
vorzeitig aufgeben zu müssen. Die Bevölkerung reicht de»
Mannschaften Wasser. Uns entgegenkommende Kraftwagen,
Motor - und Fahrräder bringen zahlreiche Leut« zurück zum
Startplatz . Schon nach der halben Strecke ist der Ausfall sehr
groß , ein Zeichen dafür , daß das angeschlagene Tempo sehr
scharf ist . . . ^Ueber Etzhorn und Loy gelangen wir wieder zur Ra-
steder Chaussee, wo wir bei Klm. l0,2 halt machen, um
das Herannahmen der ersten Mannschaften der Wehrver¬
bände zu erwarten . Um 10 .35 Uhr erscheintals erste Mann¬
schaft die SS - Ztandarte 2/55 , Nienburg, dicht ge¬
folgt von der ersten Mannschast der SS - Standarte 12/24
Emden. In einem Abstand von drei Minuten folgt die
RAD - Mannschast 1/190 , Karlsbos , die Mannschast , die den
Wanderpreis für beste Gesamileifrung des Vorjahres zu ver¬
teidigen bat . In zum Teil größeren Abständen folgen RAD
7/190 Edewcchlermoor , SS - Standarte 12/88 Bremen , SS-
Standarte 8/88 Bremen , die zweite Mannschast der SS-
Standarte 12/24 Emden , ST -Siandarte 4/24 Oldenburg.
Große Zuversicht liegt aus den Gesichtern der S2 -Führcr,
die aus der Strecke regen Anteil an dem Verlaus des
Marsches nehmen . Wird es den Arbeitsdienstlern gelingen,
den Vorsprung von drei Minuten noch einzuholen ? Das
erscheint sehr fraglich, da beide an der Spitze liegenden
SS -Mannschasren in guter Verfassung sind . Ueberaus gut
hat sich die Mannschaft der Stabswache der HI gehalten,
di« hier an neunter Stelle liegt . Sehr gut marschiert auch
die Mannschaft des VsL, die an zehnter Stelle folgt . Nach¬
dem die ersten SS - Mannschaften schon 15 Minuten vorbei
sind, kommt die erste SA -Mannschast in Sicht . Zur größ¬
ten Ueberraschung ist es keine der aktiven SA , sondern die
erste Mannschast des SA - Reservesturms 1/K54 , in der
der Sturmsührer Jonnv Ehlers selbst mitmarschierl.
Eine gewaltige Leistung. Nachdem 16 Mannschaften an uns
vorbeigezogen sind, treten wir die Rückreise an . Di« SS-
Mannschast aus Emden hat die Spitze übernommen und ver¬
größert den Vorsprung immer mehr . Auch bei vielen Mann¬
schaften der Gliederungen und des Reichsarbeitsdienstes
zeigt sich, daß einige Leute nur durch persönlichen Einsatz
der anderen den Marsch sortsetzen können. Ein solcherMarsch
stellt di« größten Anforderungen an die Teilnehmer . Bevor
wir aber zum Pserdemarktplatz zurückfahrcn, wo bereits
das Musikkorps des IR 16 unter Leitung von Musikleiter
Wille konzertiert und die immer größer werdende Zu¬
schauermenge unterhält , machen wir noch schnell einen Ab¬
stecher zu den Tchießständcn amJohann -Justus -Weg, um den

Schießübungen der Reichswehr
beizuwohnen , denen ein großes Interesse entgegengebracht
wurde . War es doch das erstemal, daß bei einem Gepäck¬
marsch diese Schießübungen auf schwebende Ballons , ähnlich
wie beim Olvmpia - Pairouillenlaus in Garmisch - Parten¬
kirchen , stattsanden . Zahlreiche Zuschauer hatten sich ein¬
gefunden . Jede Mannschast mußte aus lOO Meter Entfer¬
nung fünf Ballons abschießen, bevor sie weitermarschieren
konnte. Für jeden weiteren Schuß über fünf wurden 15 Se¬
kunden der Marschzeit zugerechnet. Als erste Mannschaft tras
di« erste Mannschaft der 2 . Kompanie « in, dickt gefolgt von
der 2. Mannschast der 2 . Kompanie . Während die Mann¬
schaft der 2 . Kompanie mit sechs Schuß sämtliche Ballons
abgeschossen hatte , gebrauchte die Mannschaft der l . Kom-
panie hierzu 16 Schuß ; durch die ZuHhlung von l65 Se¬
kunden siel die Mannschast stark zurück . In immer kürzeren
Abständen rückten die folgenden Mannschaften an , so daß
auf den Schießständen Hochbetrieb herrschte. Wenn schon die
Reichswchrmannschasten , die in feldmarschmäßiger Aus¬
rüstung marschierten, von vornherein schwerere Bedingungen
zu erfüllen hatten , so wurden diese durch das Schießen noch
bedeutend erhöht . Mehreren Mannschaften gelang eS , mit
sechs Schuß alle fünf Ballons abznschießcn. Vom Sckieß-
stand ging es dann über Vablenhorst , Rauhehorst , Melkbrink,
Alexanderstraße zum Pserdemarkt.

Da « Eintreffen auf dem Pferdemarkt
Kur, vor 11 >4 Ubr rückt dte erste geschlossene Mtlitärinann-

schast (»In Führer und vier Mann ) an . ES ist dt « 1. Mann¬

schaft ber 2 . Kompanie des IR 16. Zeit : 3 .28.25 Stunden.
Nachdem fünf Miliiärmannschasien eingewssen sind , erscheint
als erste Mannschaft der übrigen letlnebmcnden Mannschaften
die I . Mannschaft der SS - Standaiie 12,24 Emden in 3.68 .51
Stunde » . Neben dem Wanderpreise sür beste Tagesleistung
errang damit dte Mannschaft auch den Wanderpreis des Reichi-
statryalters Carl Röver. An zweiter Stelle traf die Mann¬
schaft der SS - Standarte 2 55 Nienburg in 3.12.03 Stunden
ein. SS folgt« di« RAD -Mannschast 1 190 KarlShos (die Sieger¬
mannschaft des Vorjahres ) in 343 .66 Stunden , dte damit den
Preis des IR 16 errang . An neunter Stelle kam di« Mann,
schüft der Grbietsstabswache der HI in 3 .24 .46 Slundcn ein
Sie gewann eine gestiftete Hitler-Büste in Bronze. Dt« zwei»
HJ - Mannscvaft folgte an zehnter Stelle . Dte vorzügliche
Leistung dieser beiden Mannschaften kann nicht hoch genug
etngcschätzt werden. An zwölfter Stelle traf in sehr guter
Verfassung die VfL-Mannschaft ein. Besonderer Erwähnung
bedürfen dann noch die Mannschaften der SAR - Standar», der
GEG Oldenburg und der Mannschaften der FeucrlösLpoilzet
Oldenburg . Das genaue Ergebnis der durch Ziel gekommenen
Mannschaften bringen wir am Schluß. Von den 22 gcsiailelin
Mtltiärmannschasten kamen 17 durchs Ziel , und von den übrigen
36 Mannschaften überschritten 2l geschlossen das Ziel. Sin«
überaus große Zusebauermenge war am Ziel anwesend und
begrüßte die cinrieffcndcn Mannschaften mit herzlichem und
verdientem Beifall sür ihre ungeheuren Leistungen. Bewun-
deniswert , mit welchem Schneid dle Webnnachtsinannlcvasil»
im Parademarsch dte letzten Meter durch das Ziel marschicnen.

Die Preisvcrteilung
Nach Eintreffen sämtlicher Mannschaften nahm Zporlwari

Hans Lübken die Siegerverkündigung vor . Unler den Gästen
bemerkte man u . a . Oberstleutnant Dahlmann als Vertreter
des Standonältesten und Regimentskommandeurs von Schau-
roth, das gesamte Offizierskorps des IR 16, ferner Lbcrst-
arbeilsführer zur Lohe, Lberarbeirssübrer Berck , Arbeiit-
sührer Heid mann, SS - Obcrführer Jeckeln, SZ -Lber>
sturmbannsührrr Schöne und der Krcisfübrer des TM,
Ernst Krüger. Nachdem Sportwart Lübken den Mann-
schäften sür ihre tapfere und bewundernswerte Leistung den
Tank ausgesprochen hatte, überreichte Oberstleutnant Dahl¬
mann den «- iegermannschaftendie Wanderpreise. Den Wander¬
preis des Reichrstaiihalters Röver gewann die Mannschaft det
SS - Sturms 12,24 Emden; gleichzeitig erbieli die
Mannschast den Wanderpreis sür die b c st e T a g e s ze i t . Ten
Wanderpreis des VsL 94. des Veranstalters , erhielt die l . Mann¬
schast der 2. Kompanie IR l 6. Ten Wanderpreis det
IR 16 errang dieRAD - Mannschastl 196 Karlsbos,
Einen weiteren Wanderpreis erhielt die Mannschast der Ge¬
biets st abwachederHJ. — Oberstleutnant Dahlmann
wrach daraus die Schlußworte. Mit einem aus den Führer und
Reichskanzler ausgebrachten Sieg-Heil und den Nationalhvmnen
fand der 3. Gepäckmarsch des VsL 94 seinen Abschluß.

Das Ergebnis:
Wehrmacht: 1 . 1. Mannsch. L Komp. IR 16 3.28,25 Sid,

2 . 9 . Komp. <2 . Mannsch.) in 3 .36,37 Sid .. 3 , 2 Mannsch . dtt
I . Komp, in 3.38 Lrd . , 4. 12. Komp, in 3.46,15 Std ., 5 . 2. Mannlch,
6. Komp, in 3.40. 28 Std.

Wehrverbände : 1 . 1 . Mannsch SS 12/24 Emden in 3.68F
Std .. 2. SS 9/55 Nienburg in 3.12,03 Std ., 3. SS l2Sk
Bremen in 3.14,47 , 4 . 2 2 8/88 Bremen in 3 .17 Itd ., 5 . l2 2t
Emden <2. Mannsch. ) in 3.21,66 Std . — In folgender Reihen«
solge wurden di« übrigen Mannschaften placiert : SS 42t
Oldenburg , 2A -Res «rve I/R 54 , Feuerlöscbpolizei Zug Ostern-
bürg , Pionier -Sturm SA 15/91 , SA -Sturm 3/91 (5 . Manns » !,
SA -Sturm 3/91 (2. Mannsch.), Feuerlöschpolizci Zug Osener-
dtek, Feucrlöschpolizei Zug Eversten. ^RrtchsarbeitSdienft: I . RAD 1/190 In Karlsbos in 3.13,l«
Std . , 2 , RAD 7/190 Edewechtermoor in 3 .18,40 SW., 3 . RAI
3/190 Benthullen in 3.27,22 Std . , ferner RAD 5/196 Ahlboe»,

Hitler Jugend : Gebietsstavswacvc Oldenburg in 3,2t,(ü
Std . , 2. Mannsch, d , Gebietsstavw. in 3.26,25 Std.

Vereine u . sonst . : VfL 91 in 3 .31,66 Sid ., 2. Manns»
GSG Oldenburg in 3.38,16 Std.

Leipziger SA Deutscher GepSümarschmeifter
Auf der bekannten Leipziger Rundstrcck« im Scheib «»'

Holz , dem Schauplatz der Radiveltmeisterschaften lS3t,
wurde am Sonntag der Deutsche Gepäckmarschmcisterer¬
mittelt . Dabei kam die Ueberlegenheit der sächsischen Ge
päckmärschler erneut klar zutage . In der blendenden Zeit
von 3 : 54 :05 Stunden sür 35 Kilometer mit 25 Ps »" d Ge¬
päck sicherte sich die SA -Brigade 35 Leipzig den Titel »>>l
der Mannschaft Schulz, Köhler und Blau vor dem CbeM'
nitzer NZKK -Sturm 15 >l 34 in 3 : 58 : 27 Stunden und »n
Meilen Mannschaft der SA -Brigade 35 Leipzig, die gena»
vier Stunden benötigte.
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Aus Stadl und Land
' Oldenburg , 27 . April 1936

Sldenburgec Landesthealee
Theaterlanzlei:
Heute:

Viertes VolkSkonzrrt
Morgen:

Die hinreißende Oper aus der französische » Revolution
n d r 6 ikhsnier"

Uebermorgen:
Tie letzte Aufführung der Urfaffung
„Gütz von Berlichingen"

NS - Kulturgemeinde:
Heute:

Für die vierte Mittwoch -Gruppe
die letzte Kartcnausgabe zu Goethes urtümlich
kraftvollem Werl
„Gütz von Berlichingen"

LandeSoechefter
Heute:

Letztes Bolkskonzert!
Einmaliges solistifches Auftreten
der Kammersängerin Erna Lack,
der „deutschen Nachtigall " !

NS-Kulturgemeinde
Morgen abend , 20.15 Uhr , findet in der „Union " ein

Vortrag von unserem Heimatdichter August Hin-
richs statt. August Hinrichs wird uns seine Reiseeindrücke
von der Fahrt mit dem „Kraft - durch - Freude " - Tampser
„ Sierra Cordoba " nach Madeira schildern und anschließend
aus seinen Werken lesen. Wir bitten , die Karten möglichst
heule im Vorverkauf zu besorgen.

Hitler -Jugend am Lautsprecher
Wir hören:

Am 28 . April : Vom Rcichssender Hamburg um 10 Uhr
Deutsches Volkstum : Island , Land des Nordens . Vom
Rcichssender Köln von 2l bis 22 Uhr „Junge Mannschaft " .

Am 29 . April : Pom Rcichssender Hamburg und vom
Teutschlandscnder von 10 bis I0 . .30 Uhr Deutsche Dichtung
und Musik : Nordische Seelen , nordischer Raum : Hans Fried¬
rich Blunck liest aus eigenen Werken. Vom Reichssender
Hamburg von 17 bis 17 .30 Uhr „ Jungmädel erlebe» Deutsch¬
land " : Wir besuchen die Puppen der Käte- Kruse- Werkstätte.
Von allen deutschen Sendern von 20. 15 bis 20.15 Uhr . „Die
Stunde der jungen Nation " : „Landsknechte" (Deutschland-
sender von 20 .15 bis 21 .15 Uhr ) .

Am 30 . April : Pom Teutschlandscnder von 17 .30 bis
18 Uhr „Ein junges Volk steht aus"

, von 10 bis 10 .15 Uhr
Wir feiern den 1 . Mai : „ Träger der kommenden Taten ".
Vom Reichssender Hamburg von 10 .15 bis 20 Uhr „ Sind
das junge Künstler ? " Vom Rcichssender Köln von 20 . 10 bis
20 .10 Uhr „ Wach ' ans , wach' auf , du Handwerksgescll' " .

Am 2 . Mai : Vom Rcichssender Hamburg von 15 .20 bks
15 .30 Uhr Ruf der Jugend . Vom Tentschlandsender von
10 .30 bis 10 .15 Uhr „Das Jungvolk baut Zelte " .

8« Jahre alt
wird am morgigen Dienstag Bauer Georg Lüers in Oster¬
scheps bei Edewecht. „ Ttrö ' Brun Georg"

, wie man den rüstigen
Jubilar mit seinem gebräuchlichenund volkstümlichen Namen
nennt, verbringt seinen Lebensabend bei seinem Sohne in dem
alten Liiersschcn Dtammhausc, das in einem idyllischen Winkel
jenseits der Aue, im sogenannten „Baben Water", liegt. Georg
Lüers wurde am 28 . April 1856 in Osterscheps geboren und
verheiratete sich am 26 . Mai 1882 mit Anna Bölts . Aus dieser
Che entstammen zwei Töchter und drei Söhne , von denen einer
im Weltlricge den Heldentod für das Vaterland starb. 19.32
seienen der nunmehr Achtzigjährige und seine Frau das Fest
der Goldenen Hochzeit . Wenig später jedoch segnete Oma Lüers
das Zeitliche . Von 1807 bis IM war L . Kirchcnältesterder hie¬
sigen Kirchengemeinde.

Reiterfest
Zum gestrigen Schlußreiten des Reitervereins

Höven bauen sich trotz des einsctzenden Dauerregens
Schaulustige in großer Zahl auf dem Vereinsreitplatz cin-
gesunden und vcrsolgten mit gespanntem Interesse die
fesselnden Darbietungen . Sie gewährten einen Ueberblick
über die vielseitige Ausbildung unserer ländlichen Reiter,
die dabei ganz gehörig und in mannigfaltiger Weise aus
Herz und Nieren geprüft wurden , und deren vorzügliche
Leistungen allgemeine Anerkennung verdienen . Was das
Pferdematerial bctrifst , so hat unsere im In - und Auslände
außerordentlich begehrte oldcnburgische Raste , die auch im
Weltkriege Ausdauer und Robustheit bewies , mit ihren
hohen, räumenden Gängen ja auf zahlreichen Turnieren
glänzend abgeschnitten. Ihr ruhiges Temperament läßt sie
gleichermaßen für die Ackerarbeit wie unter dem Sattel ge-
eignet erscheinen, wovon auch die Veranstaltung in Höven
einen kleinen Beweis lieferte . Die einzelnen , gut besetzten
Schaunummern wickelten sich unter der Gesamileitung des
Reitlehrers Herm . Bo chm er , Westerburg , bei flotten
Reitermärschen einer tüchtigen Kapelle ohne Zwischenfall ab.
Das Preisrichteramt versah SA -Sturmsührer Sand kühl,
Lüerte, der eine eingehende Kritik abhielt und dabei di« Be¬
deutung des „Reiterscheins " beleuchtete, sowie I . Abel,
Regent« . Die Bewertung der Leistungen hatte
nachstehendes Ergebnis:

1 . Abteilungsreiten Klasse Sreger H.
Mönnich, Bümmerstede ; 2 . G . Suhr , Höven ; S . H- Schildt,
Bümmerstede ; 4 . H. Schierholt , Höven ; S . H. BackhnS,
Streek.

2. Abtrtlungs reiten Klasse 13 : Sieger « .
Gardeler . Astrup ; 2 . G . Garbeler , Astrup ; 3. H. Boehmer,
Westerburg.

S . AbteilungSreiten Jugend : Sieger H.
Bochmer. Westerburg. 11 Jahre alt. Den zweiten PrerS
erhielten G. Meins , Streek. W. künnemann. Astrup, und

Sffener Pries an die Iungmädel und VVM-Mädel
des Untergaues S1

ebe Mädel!
„ Wirklich ein seiner Tag , den Ihr veranstaltet

? Gon lange hatte ich mich darauf gefreut , weil näm-
Iich mein Nichtchen ( ich will den Namen nicht nennen , sonst
wißt Ihr alle, wen ich meine) mir schon seil Wochen so viel
davon erzählt hatte , daß ich natürlich ganz gespannt war.
Ich konnte es denn heule morgen auch gar nicht erwarten
und machte mich schon zeitig aus den Weg, um Eure Werk¬
ausstellung anzusehen. Ich dachte auch , es würde früh noch
nicht so voll sein, und ich könnte alles besser in Ruhe ansehen.
Aber da hatte ich falsch gerechnet; de » » es war sehr voll, und
zwar voll von lauter , lauter Jungmädcln und BTM Mädel »,
tue wohl , ehe die andern Schaulustigen alle kommen
wurden , durch die prächtige Ausstellung geführt wurde » .
Waren es 1000 oder 2000? Ich kann es nicht beurteilen . Es
wurde mir aber keinen Augenblick langweilig , zu erwarten,
ms Ihr alle durch die Oberschule gezogen wäret , weil es
mich so freute , daß Ihr alle so brav und ordentlich daher¬
kamt. Da war kein Lärm und kein Geschrei; man merkte
gar nicht , daß die ganze Oberschule voller Mädel war.

Oben in der kleine » , seinen Ausstellung bekamen wir
dann eine freundliche Führerin , die uns geduldig alles
zcrgte und erklärte . Ich wußte ja wohl von meinem
Ntchtchcn, daß Ihr hübsche Sachen macht, hatte mich auch,
als sie einmal bei mir stundenlang mit wahrer Engels¬
geduld an ihrer Arbeit werkte, sehr über sic gewundert und
gefreut , weil sie nämlich, als sie noch kein Jungmädel war,
ein kleiner Springinsfeld ohne Ausdauer und ohne Geschick¬
lichkeit war . Aber daß sie und Ihr alle so seine Sacken
machen würdet , hatte ich nicht erwartet . Ja . was war denn
nun am schönsten — die hübschen Scherenschnitte oder die
reizenden , „gerissenen" Bilderbücher ? Tie Leder-- oder die
Holzarbeiten ? Tie gewebten Läufer oder die gewebten
Kissen ? Tie herrlichen Lampen oder die feinen Wandbilder?
Wie lustig sabcn die Kasperfigurcn aus . und wie „ märchen¬
haft " das Schattenspiel ! Wunderschön habt Ihr die Photo-
Albums geklebt und Hefte eingebunden ! Es ist ja unmög¬
lich . alles anszuzählen . was Eure fleißigen und geschickten
Hände da hcrgestcllt haben unter der Leitung und Aufsicht
Eurer Füürerinncn . Nnd wenn ich denke , daß alle die un¬
gezählten kleinen und großen Mädel , die an uns vorbei¬

zogen. es lernen werden , so schöne und praktische Sachen zu
machen, daß sie, die später alle einmal deutsche Mütter und
Hausfrauen werden wollen , geschickt mit Nadel und Schere
Webrahmen und Bast , Hammer und Nagel , Farbe und
Pinsel umgehen lernen , dann muß ich doch sage» , daß Ihr
eigentlich zu beneiden seid, daß Ihr alle Iungmädel und
BTM Mädel sein dürft . Denn — ganz im Vertrauen sei es
Euch gestanden — als ich heiratete , konnte ich keinen Nagel
in die Wand schlagen, um etiva ein Bild auszuhängen . Und
ein Bild selbst einrahmen , das konnte ich schon gar nicht.
Ja , wo hätte man denn das früher lernen sollen?

Diese hübsche Ausstellung zeigte nun also, wie Ihr in
Euer » Heimen nachmittags und abends basteln und arbeiten
lernt . Und der Elternabend , den ich natürlich auch besuchte,
hat uns erzählt und vorgesührt , daß Ihr auch singen und
tanzen und fröhlich sein könnt. Ach , die lieben Blockflöten
und die gemütlichen . Sckisferklaviere" und die zärtlichen
Geigen , das war sein ! Und das entzückende Tanzen i » Euern
hübschen Tanzklcidcrn . Das reizende Märchcnspiel und die
feinen Sprechchöre! Alles war wundcrschön und — obwohl
es Fröhlichsein war und Spiel und Tanz und Gesang —
zeugte doch auch dies von Euerm fleißigen lieben nnd
Lernen und von dem Geschick u »d der Geduld und Aus¬
dauer Eurer Führcrinnen . Wenn man schon so alt ist wie
ich, dann muß man sich über das alles ganz besonders
freue» , weil man so genau weiß , wie notwendig es war,
daß ein so großer Führer wie Adolf Hitler kam . Er sicht
und weiß ja . wie alles sein muß und weiß auch , daß aus
kleinen Mädclchen nur tüchtige Frauen werden können,
wenn sie schon ganz früh lernen , sich einznordnen und zu
fügen , damit sie später einmal befehlen und erziehen können,
und daß sie schon ganz früh die Freude an der Arbeit
kcnnenlerncn müssen, um die Arbeit lieben z-u lernen . Ich
wollte , er wäre heute in Oldenburg gewesen. Er hätte be¬
stimmt ebensoviel Freude an Euch gehabt , wie ich Mit mir
aber werden sich alle Elter » und Erwachsenen an Euchge-
frent haben , die den heutigen Tag mit Euch erlebt haben.
Und das wird Euer schönster Dank sein für alle Mühe , die
Ihr gehabt habt.

Heil Hitler!
Frau.

Gesang-Gottesdienst
in der vapttstentirche am Steinweg
Wenn man die durch die . Au -m-a ünc-r»" verschönten

und vcriieflen Gottesdienste in der akustisch günstigen Bap¬
tistenkirche, die im Jahre einmal oder einige Male für die
Gemeinde veranstaltet werden , miimacht, so kann man schon
sicher sein, einen Festnachmittag voll Erhebung und edlem
Genuß zu erleben . Diesmal hatte Herr Scbostak, der den
hiesigen gemischten Chor leiiet , den der Fricdenskirche in
Varel dazugcwonnen , und er legte mi, dem etwa achtzig
Stimmen starken Gcsamichor den Grund zu dem erbaulichen
Gesang -Gottesdienst . Tie jubilierenden Soprane und die
kernfesten Bässe sangen mit den sich erakt einfügenden
Mittclstimmen unter der feinfühligen Leitung des Herr»
Schostak nicht allein technisch sauber und klangvoll, sondern
auch sehr ausdrucksvoll , sorgsam auf die Hand des Diri¬
genten achtend, die schönsten Chöre der umsassendcn Lite¬
ratur , Choräle von I . S . Bach, Beethoven , C . Stein , Earl
Zehler ( Psalm 23 ) , Fr . Liebig und PH. Sponhcimer ( be¬
sonders eindrucksvoll) .

Herr Prediger E . Wupper von hier , der die Mit¬
wirkenden warmherzig begrüßt , legte seinem Gebet den 100.
Psalm , einen Tankpsalm , zugrunde . Er fügte der Musiksolge
dann das Hohelied von der Liebe 1 . Kor. 13 ein , das dann
von dem Solisten in der Brabmsschen Vertonung sehr tief-
dringend wiederholt wurde . Man hatte dafür den jungen
Bassisten Kurt Lange aus Düsseldorf geholt, einen vor¬
trefflichen Bassisten, der seinen Umfang namentlich durch
den baritonalen Charakter erwies , und dessen Vorträge
einen tiefen Eindruck machten. Er sang außer dem erwähn¬
ten Brahms Soli von Oskar Wermann , Earl Zehler und
Bach. Ter nicht mehr unbekannte Sänger — man hörte ihn

in Höven
E . Wassermann , Westerburg , 15 und 11 Jahre alt . Das be¬
achtlich « Können der jugendlichen Reiter fand beifälligen
Auklang.

Den Abschluß bildete der Wettkampf um den Wan¬
derpokal des Vereins , der in H . Mönnich.
Bümmerstede , zum drittenmal und damit endgültig den
Sieger sah . Am Abend fand beim Vereinswirt Paradies
die Prcisverieilung statt, die Vereinsleitcr Joh . Knob¬
lauch mit begeisternder Ansprache crössnete. Er wies aus
den Zweck und die Ziele des deutschen Reitsportes hin und
betonte das erwachte Interesse in breiten Bevölkcrungs-
kreisen ganz besonders auf dem Lande, seit der Wieder¬
einführung der Wehrpflicht. Mit einem zünftigen Reitcrball
klang das Reiterfest aus.

« usnatzme: . RaqitHtcn"

bereits im Radio — hat allem Anschein nach eine Zukunst.
Tie Begleitung des Solisten lag in den bewährten Hän¬

den des Organisten G . Müller, Varel , einem Mitglied
der hier ansässigen bekannten Musikcrsamilic . Was er aus
der kleinen, nur fünf Register starken Orgel herausholte , war
erstaunlich, sowohl in der feinsinnige,, Begleitung wie auch
in seinen Tolovorträgen von Bach ( Präludium ) , Reger
(Benedictus ) und Liszt (Evocation ) .

Herr Prediger Wupper ries den Zuhörern noch das
Paulinische Gebet aus dem Römcrbries ins Herz. Tann
bat er seinen Amisbruder Müller von der hiesigen Mc-
Ihodchcnkirchc, das Schlußgebct zu sprechen , und mit den ein¬
dringlichen Worten , dem Herr Wupper sich mit dem Tank
an alle Mitwirkendcn und die Besucver anschloß, endete der
festliche Gottesdienst mit dem irischen gemeinsamen Ge¬
sang : „Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht" .

Noch ein Won über die Hörer , die die ganze Kirche
sülltcn . Sie tonnten zwar ihrem Beifall keinen lauten Aus¬
druck geben, allein man merkte es ihnen an , wie tief ihnen
die Vorträge zu Herzen gingen , nnd wie sehr sie sich den
Dank der beiden Prediger zu eigen machten, und wie sehr
die Bibclworte im Geleit der Musik ihnen in die Seele
drangen . v . L.

38. königSschietzen in Etzhorn
Unter äußerst reger Beteiligung hielt der Scbiibciivcreiil

Etzdorn am Sonntag sei» 38 . Königsscvicßcnab. I », Answins!
an das Schießen, das sich bis Einiritt der Tunkeibett vinzog,
fand eine Fcstsivung im Scbicßhausc beim „Paienttrug " statt.
Vcrcinsfüdrer Otlinanns sprach im allgemeinen über den
edlen Männersport des Schießens und feierte den alten König.
AiS neuer König wurde Fritz Adlers bckanittgegeben. Tie
veiden Adjutanien sind für dieses Jahr Gustav Quatfasel
und Johann Al Vers.

Am Abend fand der übliche Scbützenball im »Patcnt-
krug" bei gutem Besuch und srober Stimmung statt. In treuer
Kaiileradsltxrft batten Gesangverein und Turnverein Nadorst
den Abend gestalten Heise» . Ter Gesangverein sang unier
Leitung seines Chorführers . Potii check , zuerst „ Wo die
Weser rauscht, wo die Heide blüht"

, „Es ziehen die Standarten"
und „Ter Jäger aus Kurpsalz" und später „Wen,, die Beicili-
leule tanzen" und den Sängcigruft „Hinaus , hinaus " . Jungen
und Mädel des Turnvereins vracbicn unier den Klängen des
Schifferklaviers alte deutsche Volkstänze, „Lott is dol"

, Karo-
line Rheinländer , Bohneupolt und den „Bandriter "

. Ball-
ühungen und Setlsprtngen bildeten das weitere Programm der
Turnerinnen . Taft alle Vorsübrungen von großem Bcisall
begleitet wurden , war bei der festsrovcn Besnctierschar eine
Selbstverständlichkeit. Es bleibt noch zu erwähnen, daß bei der
Tombola und beim Schctbcnstaiid noch manch schöne Gewinne
lockten , die auch bald erkämpft und vergriffe» waren.

*
* Neue Vorschriften für Antennen Anlagen sollen mit

dem 1 . Januar 10 .37 zur Einführung kommen. Der Entwurf
für diese Vorschriften ist aus Grund eingehender Prüfungen
von dem Verband Deutscher Elektrotechniker ausgestellt wor¬
den . Die neuen Bestimmungen sollen sür alle Sende - und
Empfangs Antennen gelten , bei denen eine Gefährdung von
Leben und Sachwerten insolge von bautcchnischcn Unzuläng¬
lichkeitenoder insolge von Ueberspannungcn eintieicn können.

* Für den Rationalen Feiertag dcS deutschen Volkes am
1 . Mai hat der Bischof von Münster für die ihm unterstellte
Diözese angeordnet , daß an diesem Tage in allen Psarr -,
Filial » und Klosterkirchenzu einer den Gläubigen gelegenen
Stunde ein feierliches Hochamt gehalten werden soll . Auch
die an diesem Tage stattsindende Erössnung der Mai Andacht
soll besonders feierlich gestaltet werden.

* Bom Heimatmuseum . Gestern hatten sich erstauniich
viel Menschen zu der allgemeinen Führung durch das Heimat¬
museum «ingefunden , und Willi Fleer wird auch wohl
deshalb die Mhrung etwas verallgemeinert haben ; aber er
hat sie trotzdem gut durchgeführt . Er gab einen kurzen und



klaren Ueberblicküber das Museum ; und bald wird sein Vor¬
trag durch eine speziellereFührungsreihe ergänzt , ans die wir
mit Spannung warten . — Einige machte er noch aus sein
kieme» Heil über da- Heimatmuseum ausmcrksam, da» in
diesen Tagen erscheinen wird.

* Kainrradschnslsnbend des LA Trupp IV , t/91 Unter
Mitwirkung einer ausgezeichneten Hauskapelle sand am
gestrigen Sonntag im Saale von » Gut HundSmiihlen "

»S.
Tannemau » ) ein »tameradschaslsavend des SA-
Trupp IV , I >.«l statt. Ter Besuch war , wie erwartet , aus¬
gezeichnet , die Sliininung , nicht zuletzt dank der wirklich ganz
vorzüglichen Darbietungen , zu denen selbstverständlich auch
die verlockende» Preise des stets belagerte » Schieß standeS
zu zäblen sind, so, wie sic aus Kameradschaftsabende » immer
sein sollte : eine einzige große Gemeinschaft sröhlicher Men¬
schen ! Ter offizielle Teil des Abends der allgemeine Tanz
kam nachhaltigst und ausdauernd zu seinem Recht . Tas gast,
liche .Haus , da » , wie immer , mit dein Besten aus Küche und
Keller auswanct , wurde von den vielen Gästen erst » früh-
zeitig" verlassen.

* Tie Beamten der Schutzpolizei kämpften um das SA-
Lportabzeichru . Gestern sand für 65 Beamte der Schutz¬
polizei die letzte Prüfung in den für die Erteilung des SA-
Sporiabzeichcus notwendigen Ausgaben statt. Es handelte
sich gestern » m die Prüfung in der Gcländekunde , die von
den Prüflingen restlos gut bestanden worden ist . Daß die
Beamten der Schutzpolizei in den sportlichen Leistungen aus
der Höhe war . versteht sich von selber, da die Schutzpolizei
von jeher ihre Beamten zu Sportlern von Format heran¬
gebildet ha«. Mit der Zuerkennung des SA Sportabzeichens
an alle Prüflinge der Schutzpolizei ist deshalb zu rechnen.

* Wetter und Verkehr am Lonntag . Tas zum Wochen-
ende entbrechende diesige und neblige Weller hatte sich in der
Nacht zum Sonntag wieder verzogen. Am gestrigen Morgen
schien die Sonne zeitweilig durch eine hin und wieder aus-
gelockerte Wolkendecke . Am Nachmittag setzte Regen ein , der
sehr ergiebig war . Im ganzen halte sich gestern ein erheb¬
licher Temperaturanstieg bemerkbar gemacht, der nach den
bisher stets kalten Apriltagcn trotz des Regens besonders an-
genehm empfunden wurde . Tie Wärme ist für die Natur sehr
von Vorteil und wird dazu beitrage » , den Rückstand bald
einznholen . Tie ersten Tleinobslbäume öffneten ihre Blüten!
Am Sounlagvormitlag zogen die Sportverbändc schon srüh
ins Freie und wickelten ihr Programm bei noch günstiger
Witterung ab . Am Nachmittag verhinderte der Regen eine
gesteigerte Ausslugstäiigkeit . Taraus zogen die Lokale in
der Stadt entsprechende Vorteile durch gesteigerten Besuch.
Viel in Anspruch genommen war die Oldenburger Vorort¬
bahn , die für die Beförderung der Spaziergänger , die teils
vom Regen überrascht waren , bis in die späten Nachtstunden
unermüdlich sorgte. — Ausslügc in die Baumblüte der Vier¬
lande , die vorgesehen waren , mußten aussallcn , weil die
Baumblüte noch nicht zur vollen Schönheit entwickelt ist und
im übrigen die Witterung wenig günstig war.

* Immer noch hohe Wasserstöndc. Nachdem zum
Wochenende der Wasserandrang in den Flußläusen bereits
stark abgcslaut war , und auch die meisten der überschwemm¬
ten Ländereien wieder wasserfrei waren , lief die Flut in
den gestrigen Abendstunden wieder besonders hoch aus . Tie
Hochwasserständewurden zwar nirgends wieder erreicht, doch
wurden die sehr niedrig belegencn Geländetcile an den Fluß-
läufcn wieder einmal überflutet . Schaden ist allerdings
nicht angcrichiet worden.

* Ter Erweiterungsbau des allbekannten Restaurants
„Barbara » an der Ecke August- und Marienstraße ( Besitzer
Bernhard El in er ) , von dem wir kürzlich berichteten,
wurde gestern abend in Benutzung genommen . Der neue
Raum ist geschickt mit dem alten verbunden und gibt dem
beliebten Restaurant ein erheblich vergrößertes Fassungs¬
vermögen . Ter erste Abend verlies bei vortrefflichen Lei¬
stungen von Küche und Keller des Ehepaars Eimer und
ihres Sohnes , sowie bei guter Musik von Herrn Mohr und
einem Geiger sehr ergötzlich und unterhaltsam und hielt die
Gäste, die das Lokal füllten , bis zur erweiterten Polizei¬
stunde in bester Stimmung zusammen.

* Wegcarbeiten im Tammtorvirrtel . Tie als Schlacken¬
bahn hergcrichlclcn Bürgersteige im Tammtorviertel sind im
Lause des Winters und ganz besonders durch den letzthin
starken Regcnsall in Mitleidenschaft gezogen worden . An
vielen Stellen zeigten sich große Unebenheiten , die Wasser¬
lachen bei Rcgcnwettcr darstcllcn. Diese werden jetzt durch
eine Neubearbeitung der Schlackcnbahnen seitens einer

WetteMW des «MsMlterdienlles
luSsadeor«: « rem « ». iAnLviua »erböte»!

La « Westeuropa«Ich« Hoch wird jetzt allmählich adgedaul , watzren»
sich da « Tiefdruckgebiet iiber Island langsam >u» t>ol»wLUS weiler-
bewegt. Wir verblieben an der Ären, « der Etnsiutzderetch« dieser r ruck-

nbilde . Li « Regensronicn de « Ties« traten also bet UN« nur ln ad-

geichwLSuer Iorm aus. » ei iüdltchen bi« südwestlichen Winden machie
sich in unserem Beiirt die leuchlwarme Meererlusi in einer starten
Milderung der Tempcraruren vcmertvar . So lag da« Minimum der
Nach, , um Sonnlag » och über 9 Grad . Auch weiterhin wird da«
milde aber noch nicht ganz Niederschlag« !» »: Weiter anhalicn.

« »« sichten sür den 29 . « prit : Lchwachwindig. wechseliid bewölkt,
abnehmend« tziegennetgnng, noch mild.

Hochwasser: cidenburg 10 .0« . 22 .27 : Bremen 9 .2« . 2147;
ElSIIcih 9 .20 . 20 .47 ; Brate 9.0V. 20 .27 ; Wilhelmshaven 0 .40 , 19 .07 Uhr.

Straßenbaukolonne des Stadtbauamtes wieder hergerichtet.
Damit wird einem Wunsche der Anwohner und Passanten
Rechnung getragen.

» Großer Schaden durch Holzvock und Holzwurm. Der
Befall alter Tachsrüyle durch den Holzvock und den Holzwurm
in der Stadt Oldenburg hat in den letzten Jahren einen Umfang
angenommen, der stellenweise gar bald zu einer Katastrophe
führen kann . Deshalb ist cs dringend notwendig, daß der
Kampf gegen Holzbock und Holzwurm energischausgenommen
wird , um diele gefährliche» Schädlinge zu vernichten. Ter
Befall des Holzes durch den Holzwurm ist leicht festzustellcn,
weil sich überall Wurmmcvl und Wurmlöcher an den befallenen
Hölzern zeigen. Dagegen ist die Anwesenheit des Holzbocks,
eines v bis 2» Millimeter langen Käsers aus der Fanrittc der
Bockkäfer , nur dann zu ermitteln , wenn man von dem ver¬
dächtige » Holz die obere Schicht avlöst. Dann zeigen sich die
ganz mit Wurmmcvl angefüllten Gänge des Holzbocks , der
schließlich den ganzen Holzstamm, Balken, Sparren usw. durch¬
dringt und die Festigkeit des Holzes so beeinträchtigt, daß eines
Tages der Dachstuhl ohne äußerlich ersichtlichen Grund zu-
sammenvrechcnkann. In vielen Fällen sind der Holzbock und
der Holzwurm bereits mit chemischen Mitteln bekämpftworden,
in einzelnen Gebäuden sind auch bereits die wurmstichigen
Hölzer erneuert worden. ES ist ratsam , daß jeder Hausbesitzer
sich überzeugt, daß seine Dachhölzer wurmsrei sind, andernsallS
er soson die nötigen Schritt« unternehmen mutz , wenn er sich
vor grobem Schaden, der ihn vielleicht in einigen Jahren
überraschen könnte , bewahren will . Bemerkt sei noch , daß die
Anwendung der den Holzbock und Holzwurm vernichtenden
Ebemikalie» »Anstrich) seitens eines Fachmannes geschehen
muß, wenn Wirksamkeitgewünscht wird.

* In die Gesahr des Ertrinkens geriet am gestrigen
Sonntag ein etwa dreijähriges Kmd, das an der Äonrad¬
straße in eine dort befindliche Baugrube gefallen war . Das
spielende Kind wurde rechtzeitig vermißt und kurz » ach dem
Unfall in der mit Wasser gefüllten Baugrube entdeckt . Es
war bewußtlos , als es an Land gebracht wurde . Mit den
Wiederbelebungsversuchen wurde sofort begonnen und auch
die Freiwillige Feuerwehr Oldenburg mit dem Pulmotor
schnellstens hcrbeigcruscn . Tie Mitglieder der Feuerlöschpoli¬
zei brauchten aber nicht mehr in Funktion zu treten , da das
Kind bei dcrem Eintreffen bereits wieder atmete . So blieb
in diesem Falle das Schlimmste zum Glück verhütet.

* Ueberlretungcn der Berkehrsvorschriften wurden in
den letzten Tagen wieder einmal in recht großer Anzahl sest-
gcstellt und in der üblichen Weise seitens der Beamten der
Schutzpolizei geahndet . Am häufigsten bleiben die Anord¬
nungen hinsichtlch des Parkens in der inneren Stadt un¬
beachtet und wird hierdurch ein polizeiliches Einschreiten
notwendig.

* Unfall . Am letzten Sonnabend ereignete sich aus der
Straße Oldenburg —Rastede ein Zusammenstoß zwischen
zwei Radfahrern . Eine Frau , die ohne die Fahrtrichtung
anzugeben , plötzlich von der Straße in einen Nebenweg ein¬
bog, wurde von einem Mann seitlich angesahren . Sie kam
mir verbogenem Rad und einem nicht gelinden Schrecken
davon . Jeder Straßenbenutzer muß die beabsichtigte Fahrt¬
änderung vorher anzeigcn , wenn er sich vor Schaden be¬
wahren will.

* Ein betrübender Nnglücksfall ereignete sich aus den
Dobbenwiesen . Der sechsjährige K . von der Lasiusstraße fiel
beim Spielen so unglücklich, daß er sich das Bein brach.

Ein Preisschietze» hielt am Sonntagnachmittag di«
Kriegerkamcradschaft Nadorst auf den Äleinkaliberständeu

Die Zwischenahner Gemeinderiile lagen
Bad Zwlschennftn , 27. April.

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Roggeinann diel,
tcn die Gcmeindcräte der Zwischcnahner Gciuctnde am Freitag»
nachmittag im „Haus am Meer" ein« Sitzung ab . Zu Beginn
gab Bürgermeister Roggeniann davon Kenntnis , daß er in
der Zwischenzeit dar neben dem VerwaliungSaebäud« gelegene
Slallgebäud « auf Abbruch verkauft habe, lveil der Gastwirt vom
„Haus am Meer" für die Zusicherung, daß nach dem Abbruch
des alten Gebäudes der frei« Ausblickauf den Ser durch kein«
neuen Bauten oder Baumgruppen versperrt werde, ein« Summe
von 3000 RM an die Gemeinde gezahlt habe. Der Abbruch
des Staligebäudcs ist de» , Bauunlernebmer Blust, der zur Zeit
mit den Arbeiten bciwästigt ist und das Material zum Bau
von drei neuen Wohnungen verivendcn wird , sür !XX» AM über¬
tragen , jedoch ba « sich di « Gemeind« das Schieferdachgesichert.
Es soll nach fachmännischer Schätzung noch einen Wert von
95« RM darstcllcn: di« Schiefer werden für Ausbesscrungs-
arveiten an den Dächern der Gemeindeschulenund der Ver¬
waltungsgebäude verwandt werden. Di« Gemeinden konnten
sich davon überzeugen, daß es Bürgermeister Roggcmann ge¬
lungen war , den alten Stcbimwcg des schönen Kurparks für
die Gemeinde aus denkbar günstige Weise verschwinden zu
lassen.

GcminderechnungSsübrer HinrichS berichtete über die
seinerzeit von der srübcren Gemeinde Ofen übernommenen
Bürgschastsvcrxilichrungcn. Diese Bürgschaften, di « eine Höhe
von rund l»l« l>«« RM erreichen, werdcn nunmehr nach dem
bekannten Schlüssel zwischen den Gemeinden Edewecht , Wiefel¬
stede und Zwtschenadn aufgeteilt : di« Zwischcnahner Gemeind«
behält alleidlngs den Hauptaittcil.

Au- sühritch nahm dann Bürgermeister Roggemann zu
dem großen Zwtschenahner Projekt, dem Bau einer Wasser¬
leitung und Kanalisation für dt« Lrtsgemctnde ZWI-
fchcnabn und deren Umgebung — wir berichteten vor einiger
Zeit schon darüber —, Stellung. Er konnte Mitteilen, daß es
nicht nur für die neuzeitlichenErsordernlsi« des Zwischcnahner
Fremdenverkehrs, sondern insbesondere auch in dvgtenischcr
Hinsicht « ine außer»rd«ntttch« Bedeutung erlangen werde. Was-
feruntersuchungen find, wie der Redner bckamttgab, in der
letzten Zeit aus dem Sportplatz« beim . Schübenhos" , au» dem
großen Brauereibrunnen auf dem früheren BuddenschenGrund¬

stück am See und auf dem Grundstück der Koopmannschcn
Fleischwarcnfabrik vorgcuommen. Dabei hat cs sich hcraus-
gestellt , daß sich das Wasser aus dem Sportplatz am besten sür
die Zwecke eignet. ES bandelt sich jetzt darum , die Fündigkett
der dortigen Wasserader sestzustellcn : zu diesem Zwecke wird
man eine Probcbohrung aus dem Sportplätze vornebmen. Bür¬
germeister Roggemann . der noch wertvolle Einzelheiten über
das Projekt verlauten lieb, wies zum Schluß daraus hin, daß
mit der Schafsung einer zentralen Wasserversorgungauch gleich¬
zeitig clne Kanalisation gebaut werden müsse , weil das eine so
nolwendlg wie das andere sei . Um diese Pläne entwickelte sich
im Anschluß an das Referat ein« längerc Aussprache.

Das alte Mcversche Wohnhaus aus dem Marktplätzebraucht
vorläufig nicht abgebrochen zu werdcn. Der Ort batte dieses
Haus seinerzeit bet der Neugestaltung des Marktplatzes mit
dem HashagenschenHaus« unter der Bedingung erworben, daß
es ebcnsalls innerhalb eines bestimmtenZeitraumes abgebrochen
werden müsse . Der Zeitpunkt war inzwischen fällig geworden:
da es aber zunächst für Wodnzweckc noch benöttgf wird , gelang
e» erfreulicherweise, tm Wege der Verhandlungen mit den
Meverschen Erben ein« besrtedlgend« Einigung herbei,uführen.

Nach Abschluß des Rechnungsjahres 1935/56 ergab fick»
wieder die Feststellung, daß einzelne Positionen des Vor¬
anschlages überschritten worden sind , während bei anderen
Einsparungen möglich waren . Da nach dem Bericht der Gc-
metnderechnungSsührerS HinrichS das Gesamtergebnis un¬
verändert blieb, geben di« Gem«tnd« räte zu den einzelnen
Summen ihre Genehmigung. Mit der Kirchengemeind« konnte
betr . der ,wetten Gemeindeschwesterein« gute Lösung getroffen
werden. Der bisherig« jährliche Zuschuß von 600 RM der
Gemeinde fällt fort. Dafür übernimmt dt« Gemeind« die Kosten
für die zweite Schwester ganz und gewährt beiden Schwestern
freie Wodnung, Feuerung und Licht . Uebcr di « vereinfachte
Form öffentlicher Bekannimachungcn wurde beraten und eine
dementsprechend« Satzungsänderung vorgesehen. Anwohner des
Aschhauser Genosienfchast »wegeS Nr . 49 suchten um die gemeind¬
lich« Uebernahm« de» Wege » nach; er soll zuvor besichtigt wer-
den. Rund 20 Gesuche auf Bürglchastsübernahmen lagen vor;
st« wurden fast sämtlich genehmigt, soweit di« notwendigen
Boraussetzungen gegeben erschienen.

MM» Wiltzer
der Wetterstation LaadeSbauernicha»« Oldenburg

Unlersuchungsaml und Forschungsanftalt
Beobachtung vom 27. April , 8 Uvr morgen-

varomrter Lusttemper« . Wtndrichl. Rlederlchl
au» i^ Iaiu» tl. Stärke NUN

761,8 7 .6 X 3 17F

« iedr-gfie
Erddoden-Ttuig

6.4
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenfcheindauer
Höchste Nledrigft« in Stunden

19.9 6.3 0.0

Demperattir
in 1 a> Bodenüef,

6.8
Am 29. » prtl 19Z6:

Sonnenaufgang .0 .00 Uhi Mondnntcrgang i .zz ufu
Sonnciiunrregang 19 .40 . Mondausgan , is .g-j

Erstes « tenel : 12 .10 ,

des Schützeiwcrcftrs Etzhorn beim „Patentkrug " ab Tie
Beteiligung war eine gute , zumal der Schützenverem feig
Königsschicßcu abhiclt und die Schützen sich auch am Preiz.
schießen beiciliglen ; auch sonst war eine Reihe von Gäs,e,
am Schießen beteiligt . Als beste Schützen gingen hervvr-
1 . G . Quadsasel mit 34 Ringen . 2 . Le » , m. Oibcio
bürg , mit 33, 3 . Fröllje mit 33 und 4 . St ei » selb
mit 33 Ringen . Nach Umbau und Vergrößerung des Schsi-
benstaudeS soll im Sommer ein großis Preisschießen der
Kriegeilamcradschasten der Gemeinde Ohmstede abgehoben
w ' »den.

Weft cr hol >
Jungvolk und Jungmädel . Die WcstcrholierSchuljugend b«<

finde! sich jetzt hundcrlprozcniig im Jungvolk und in der Juna-
mädelschasi. Auch die zehnjährigen ttnaben und Mädel sind
restlos ciugegttedcrl worden . Das beweist, daß die Ettern nnn
auch restlos de» erzieherischenWen dieser Organisation cikann,
haben. Bedürftigkeit der Ettern dars nie der Grund sein, die
Kinder von diesen Jugendvcrbäuden sciuzuhalieu : denn in d:n
Reihen der Hittcr -Jungcn und Mädel leb ! wahrer Sozialis¬
mus der Tai ; dorr wird geholfen! Voraussichttich wird Ich:»
in nächster Zeit ein Juugjchrer die Führung im Siamme über¬
nehmen, so daß dann wieder unier strasser Leilung wertvoll,
Arbeit an unserer Jugend gewährleistet ist.

Wardenburg
Mütterberatung . Die an jedem dritten DonnerSiag

Monat stattsindende Müttcrberaiuiig bei Gastwirt Oeljen el¬
ftem sich einer steigenden Bclieblbcii, besonders, seitdem FrSu-
lein Ilr. Bönina die Belrcuung unserer Kleine» übernommen
Hai . Tatkräftige Hilfe leisten NLV und NS - Frauenschaft. Aich,
allein, daß die Kleinen stets aus die Gcwichlszunahme kon-
trolttcrl werden, sondern die Aerzlin besieht und belast :, mit
geübtem Blick und Griff die kleinen Bäuchlein, die Beine , den
Kops , die Brust und leitt der Mutter de » Befund mil. Glücklich
die Mutter , die nun erfahren dars : „ Ihr Kind ist in sehr gunm
Zustande" oder ähnliches. Wie wichtig ist cs aber auch, wem
das geübt« Auge der Aerzlin « lwar »ich, ganz in Ordnung
findet. Tie Müller werden aufmerksam gemacht , woran s„
etwaige Erkrankungen erkennen können. Genaue Raisckläg,
sür die Pflege und Ernährung des Kleinkindes werde» gegeben.
Wünschenswert wäre es wenn jede Mutter eines ülcinlindcs
die Mülterberalling aussuchen würde , denn die Freude am
Klcinkinde wird größer, wenn die Mutter weiß daß sic das
Kind richtig pflegt und ernährt.

Ipwege.
Ter t . Mai wird in diesem Jahre ganz örtlich be¬

gangen werden . Am Vorabend wird die Landjugendden
Maibaum schmücken und beim .Zpweger Krug " aufsihen.
Am 1 . Maiabcnd versammelt sich das ganze Dorf ebenjalls
im „Jpwcger Krug " zur Maifeier , für die die NSTÄP-
Orisgruppe verantwortlich Zeichner . ES liegt nun bei den
Torfeinwohnern selbst , diese Feier durch geschlossene Se-
teiligung zu einer traditionellen Polksveranstaftung zu ge¬
stalten.

Rastede.
EingliederungSfeicr der Jugend . Am Tonniagvorminag

fand im Park aus der Wiese vor dein Schloß die Ausnadmr
der jungen Pimpsanwärler und Jungmädel und die Uever-
fübrung der schulentlassenen Jungen und Mädel in die HI
und den BDM statt. Tie männlich« Jugend hall« ivrc Fein
am Vormittag , die weibliche am Nachmittag. Nach dem Aui-
marsch der Jungen , di« umer Führung des Banumulikzugcs
mit klingendem Spiel von der Schul« hcranrückren, wurde im
Viereck Ausstellung genoininen. Dem Liede „Aushevt unierc
Fahnen " folgi« der Sprechchor „Die Fabue steht" von Valdvr
von Schirach. Bannfübrer Elster sprach dann zu den Jungen,
die aus dem JV in die HI übernommen wurden . Fäbnlem-
sichrer Scheller übergav dies « 131 srischen Junger ' dem «,<
solgschaftsfüürer Meyer, der ihnen das Gelöbnis abnavm.
Der Block der neuen Httlerjungcn marschierte dann in di«
Reiben der HI , wo jedem Jungen die Armbinde uberreickü
wurde . Währenddessen >var schon das Fähnlein der Pimvs-
anwärtcr in die Mitte der Platzes gerückt . Auch zu ibnin
sprach Bannfübrer Elster. Fähnleinftchrcr Sckwller uabrn diesen
Jungen das Versprechen ab . Mit de » , Lied der dcutiwcn
Jugend endete die Feier . Am Nachmittag vcriammettcn iiä>
vor der Bauschule die Mädel zur gleiche » Feier. Mit den
buntcn Wimpeln ging s gleichfalls zur Parkn - icre . Mädeiring-
führcrin Gerirud Holländer übergav di« BDM Anwän --
rinnen . die vis dabin in der Jungmädelsckxift ivren Dien«
getan hatten , der Gruppcnsüvrcriu Mariechcn Olimann «.
Dies « wies in einer Rede auf dir Bedeutung dieser Stunde »in
und wandte sich anschließnd an die Neinen Madel , die neu in
die IM « ingetrelcn sind und in einigen Monaten verpslichui
werden. Sprechchör« und Lieder umrahmten di« Feier.

Der letzte Aprilsomitag , der mit seiner wachsenden Bärin«
und den nur vereinzelten Regenschauern schon als Frühlings¬
tag empfunden wurde , brachte aus den Straßen des Onck
ziemlich lebhaften Betrieb . Vor allem waren die cinzclncn
Organisationen der Bewegung den ganzen Tag über im Tiensi.
Tie Jungen von JV und HI marschierten vor und nackt d»
Eingliederung durch den Ort . Nachmittags traten die Polin-
scheu Letter zum Ausbtldungsdtcnsl unter Leitung des jft«s-
ausbllders an, während die SA nach dem . Parkhaus
marschierte, wo die Oldenburger Stürme 1,3 und 47 mil dem
Führerkorps der Standaric 91 unter Führung deS Siandarien-
sichrer ? gegen 14 Udr nach einem Marsch und Ucbungcn von
Oldenburg her cingetrosscn waren . Tic Feldküche sorgte iui
Verpflegung. Die Mäocl vom BDM marschierlcn gcg «»
15.30 Uhr zur Eingliederung . Ten ganzen Tag über sab man
auch die Feuerwehr , die den . Tag der Polizei " beging , m
Uniform. Von auswärts kamen Besucher, deren Zahl schon >m
Wachsen ist , mit Kraftwagen nach hier. Eke r n.

Der zweitällefte Einwohner der Awischenahner itzcmcinde,
Gerhard StosserS, Hai hier wenige Tage vor der Voll¬
endung seine » 99 . Lebensjahre « da» Zeitliche gesegnet , unsii
biederer Aller war weit über unsere Bauernschaft hinaus m dH
Gemeinde bekannt. Er stammt au» Specken , wohnte aber M"
seit langen Jahre » hier, in Hempen» Nachbarschaft, bei seinem
Sohne . Die Landstclle halte Opa SiofserS früher hier crworocn
Durch Fleiß und Regsamkeit halte er sich aus ihr cmporacarv «,'
iet . Mil zunehmendem Alter har dann sein Sohn die Vcwm
schasiung der Stelle übernommen . Tie Lebensgefährtin ist v«m
« erstorbenen schon Im Jahre 1905 im Tod vorausgegangen I"
Laufe der Jahre sah er «in« große Familie um sich
wachsen . Oft wurde er Urgroßvater und einmal sogar urm-
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aroßvater . Ein besonderes Eretgni » in seinen letzten Leben»-
lahren war 1933 da« Etniresse» de» Wide« vom Führer , da«
mit dessen Unterschrift pezierl war . Opa StosserS fehlte bet
keiner Wahl, um dem Führer die Stimme zu « eben . Den Sech« ,
undileuiizigiährigc» haue man aus dem Wege zur Wahlurne
geknipst und das Bild dem Führer eingesandl. Daraus lief da«
Geschenk ein. Der Berstorbcirc verkörperte de» alten, urwüch¬
sigen Schlag de « Ammerländcr « . Zein Geburtstag wurde in
den lctzlen Jahren immer unter sroher Anteilnahme der ganzen
Dorsgcineiiischaft gefeiert. Ru» hat ihn der Dod »ach einem
lange» , reichgescgnctcnLeben ins Jensciis genommen. Tie
vielen Freunde und Bekannte werden dem srcundliche » , gemül-
liche» Allen ein gutes Gedenken bewahren!

Bad Iwifchenahn.
Die VDM -Gruppr der Zwischenahner Gemeinde war am

Sonnlagnachiniiiag zusammen mit den Jungmädeischaren in
Mencrs Hotel versanimeli, um die Ueberweisung der Mädel«
vorzunehmc» . Rach einer Ansprache der Gruvpenleiterin Ilse
Bros ecke, in der sie aus den Zweck und die Aufgaben der
Mädelorganisation eingiiiA, wurde die Ueberweisung vor-
genommen. Almuth Schröder, die Leiterin der Jungmädel-
scharen , übernahm die zehnjährigen Zungmädelanwärterinnen,
Ilse Bröseckedie vierzehn und fünfzehnjährigen Jungmädel
in den BDM . Mit dem Lied der Fugend „Vorwärts , vor¬
wärts ' klang der feierliche Akt au«.

Apen.
Der Nationale Feiertag in der Gemeinde Ave » . Die Feier

des erste » Mai findet in dieiem Fahr « aus dem Sportplatz in
Anguslscbn Uoloni« statt. Das Programm de « Tage« ist nun¬
mehr in allen Einzelheiten sestgelgt . Am Vorabend, 30 . April,
wird bei Burgatb der Maibaum ausgcrtcvtet. Die Feier des
I . Mai siebt solgenden Verlaus : 8 .30 bis 9.20 Ubr : Jugend-
kundgebung , 12.00 bis 13.30 Uhr : Gemeinschastsempsang, 15.30
Ubr : Versammeln sich alle Volksgenossen bet Burgath zum
Festiiiarsch , der in folgender Aufstellung durch di« Kolonie
führt : Hoheitstrager , Sieger im RBW , Musik , Gefolgschaft
Siablwerk. GefolgschaftReichsbahn, Gesolgschast Siems , DAF,
Beamte, NSLB , Reichsnährstand, Spielmannszug , SA , N2KK,
HF und TS . Auf dem Sportplatz werden Volkstänze vor-
gesüvrt , ferner wirken Sprechchöre mit . Die Mai-Festbäll« fin¬
den bei Burgatb und E . Bruns statt. An alle Einwohner gebt
di« Bille , die Häuser auszuschmücken . Tie Geschäftsleute wer¬
de» gebeten , ihren Schaufenster» ein festliches Gepräge zn
geben . Unsere ganze Gemeind« mutz im Zeichen der Verbunden¬
heit aller Werktätigen stehen.

Westerstede.
Der Weftersteder Obst , und Gartciibauvercin lebt wieder

aus ! Zu diesem Zwcck fand ein Vortragsabend statt, auf dem
zunächst der Landesschulungsleiter für den Obstbau, Koch,
Oldenburg, Uber di« volkswirtschaftlicheBedeutung des Obst¬
baues in Deutschland und die Hauptersorderniss« — richtige
Sorlenauswabl , Pflege , Düngung und Schädlingsbekämpfung
— sprach Redner wunderte sich , datz auf dem Ammcrland so
lvenig von den Zuschüssen Gebrauch gemacht wird , die vom
Reichsnährstand für die Neubelchassung von Obststbäumen
verengest « !!« werden. Er wünscht « , datz sämtliche Obst- und
Garlenbautreibcnde sich in dem Obst - und Gartenbauverein zu
einer tatlrästigen Gemeinschaft zusammensinden möchten . —
Garienvaudirektor Jmmel, Oldenburg , sprach znnächsi ein-
gebend über Vorgarten«- und Balkonschmuck und wies ab¬
schließend auf die Sommer - und Winlerarbcit des Landes-
vercins für Obst- und Gartenbau , der mit Ratschlägen und
belehrenden Vorträgen unentgeltlich zur Verfügung steht , bin.
vr , Ehristopb, Oldenburg , gab einen interessanten Einblick
in die zweckmäßig« Dünnung der Gartenpflanzen und Blumen.
Wie man di« Obstbäum« richtig düngt, lebrte zum Schluß ein
Film aus der Pfalz und dem Alten Lande „Ter Obstbaum
in der Eneugungsschlach«" : in anschaulicher Weis « wurde in
ibm das grosze Ziel des deutschen Obstbaues, dir Selbstver¬
sorgung des deutschen Volkes, ausgezeigt. Der Abend war für
die Besucher ein reicher Gewinn.

Die Kurse der NS Frauenschaft, Abt. RelchSmütierfchulung,
erfreuen sich auf dem Ammerlande eines starken Zuspruchs.
Frl . Henneböbl, die als Leiterin und Lehrerin der Koch¬
kurse nun schon einig« Monate auf dem Ammerlande tätig ist,
bat sich mit ibrer volkstümlichen Unterrichlsweise schnell di«
Herzen unserer Frauen und jungen Mädchen erobert . Die
Kurs « sind jo vielseitig und wertvoll, datz « s verständlich ist,
wenn das Fnleresse für sie immer gröber wird . Frl . Henne¬
böbl , die aus dem Rubrgcbiet gekommen ist, fühlt sich aus dem
Ammerlande recht wohl : sie rühmt den Opsersinn und den
Idealismus der ammerländischen Frauen.

Die Stadl der 3. ReichSnährslandsschau
In der Zeit vom 17 . bi« 24 . Mai werden Hundert-

tausende deutscher Bauern aus allen Teilen des Reiches in
Frankfurt am Main , der alten Wahl - und Krönungsstadt
der deutschen Kaiser , zusammenströmen, um an der 3 . Reichs¬
nährstands Ausstellung teilzunehmen . Viele von ihnen sehen
zum erstenmal die Stadt , die in der wechselvollen Geschichte
des Deutschen Reiches eine so bedeutende Rolle gespielt hat.
Alt - Franksurt ist voller Erinnerungen an die Glanzzeit deut¬
schen Kaisertums . Seine alten Gebäude , seine Winkel und
Gaffen waren aber auch di« Zeugen des Niederganges jener
alten Kaiserherrlichkeit. Nachdem das Heilige Römische Reich

deutscher Nationen den Weg alles , alles Irdischen gegangen
war , wurde Frankfurt im 19 . Jahrhundert ein Mittelpunkt
jener Kräfte , denen ein neues , freies Deutsches Reich vor
Augen schwebte . In Frankfurt tagte in den Jahren 1848/49
in der Paulskirche die erste Deutsche Nationalversammlung;
hier wurde manch mannhaftes Wort aus dem Munde bester
deutscher Patrioten gesprochen. Doch die Zeit war noch nicht
reis für die Idee jener Idealisten . Im Deutschen Bundestag,
der ebensalls in Frankfurt seinen Sitz hatte stritt man sich
um die Interessen der Dynastien und bot der Welt das lächer¬
liche Schulbeispiel deutscher Uneinigkeit. In dieser Um¬
gebung kam Bismarck , der Preußen aus dem Bundestag ver¬
trat , zu der Erkenntnis , daß der Weg zur deutschen Einheit
nur über die kleindeutscheLösung führen könne. Frankfurt
ist mit der Geschichte des deutschen Volkes aufz engste ver¬
bunden . Wenn wir heute unter der Führung Adolf Hitlers
die Einigung des deutschen Volkes endlich erreicht haben , so
ist damit ein Traum verwirklicht worden , der gerade in der
alten Kaiserstadl Frankfurt schon vor langen Jahrzehnten
viele Gemüter bewegte.

Aber Frankfurt hat nicht nur eine große historische Ver¬
gangenheit , Frankfurt ist der wirtschaftliche Mittelpunkt eines
der dichtbevölkertsten und industricreichsten Gaue . Hier
kreuzen sich die großen Verkehrswege von Ost nach West und
von Nord nach Süd . Schon im frühen Mittelalter war
Frankfurt eines der wichtigsten Handelszentren Deutsch
lands ; die Frankfurter Messen waren viele Jahrhunderte
hindurch die bedeutungsvollsten im ganzen Reich. Nachdem
die Fesseln der Kleinstaaterei gesprengt waren und die Freie
Reichsstadt im Jahr 1866 preußisch geworden war , setzte
ein neuer Aufschwung ein. Die Stadt entwickelte sich zu
einem Handles - und Industriezentrums ersten Ranges , aber
auch zu einem wichtigen Mittelpunkt des Fremdenverkehrs . An

den Ufern des Mains enstanden di« großen chemischen Werke,
die den Namen der deutschen War « in alle Welt trugen.
Deutschlands größter chemischer Konzern, die I . G . Farben-
indujttic , hat in Frankfurt am Main ihren Hauptsitz. Durch
den Bau des ueuen Flugplatzes mit dem Luflschisshase» ent¬
wickelt sich Frankfurt zum wichtigsten Luslknolenpunkl Eu¬
ropa « , der durch die sich hier kreuzenden Autobahnen und
das Eisenbahnnetz mit allen Teilen Deutschlands in bester
verkehrsmäßiger Verbindung steht.

Wer aber glaubt , daß durch diese moderne Entwicklung
die Gemütlichkeit All - Frankfurts zerstört worden sei , der be¬
findet sich schwer im Irrtum . Noch immer ist Frauksurt die
Stadt , in der nach getaner Arbeit sich alle Volksschichtenge¬
mütlich beim Schoppen „Appelwcin " zusammensinden . Wenn
man die Altstadt zwischen dem Dom und Römcrberg mit
seinen schmalen Gäßche», seinen Ecken , Winkeln und Erkern
durchstreift, daun Hai man , wie kaum in einer andere » deut¬
schen Stadt , das Gefühl , daß hier unverfälschte Vergangen¬
heit in die modernste Gegenwart hineinragt . Besonders fesselt
der Marktplatz der Altstadt , der sich vor dem Rathaus , dem
weltberühmten „Römer "

, ausbrcitet . Von hier schweift der
Blick durch eine schmale Gasse nach dem Tom , i » dem wäh¬
rend vieler Jahrhunderte die deutschen Kaiser gekrönt wur¬
den. Nicht weit von hier befindet sich auch das Geburtshaus
des große» Dichterfürsten Goethe , auf den die Frankfurter
ganz besonders stolz sind . So wie Goethe in Dichtung und
Wahrheit das Elternhaus mit seiner Umgebung beschreibt, so
ist es auch noch heule . Etwas anderes fällt uns beim Durch¬
streifen der Frankfurter Altstadt aus : überall stoßen wir auf
die solide Arbeit deutscher Handwerkskunst. Frankfurt wurde
deswegen auch vom Reichsstand des deutschen Handwerks
zur Reichshandwerksstadt auserkoren . Das alteingesessene
Handwerk verleiht der Industrie - und Handelsstadt Frank¬
furt jenen eigentümlichen Hauch der Bodenständigkeit , der
auch den Bauern so anheimelnd berührt.

Läßt uns das alte Frankfurt etwas von seiner großen
Geschichte verspüren , so führt uns das neue Frankfurt mit
seinen breiten und bewegten Straßen , seinen Geschästs-
häusern , Theatern , Kinos und Vergnügungsstätten , seinen
Villen , seinen Parks und Sportanlagen mitten hinein in
daS moderne Leben. Die Jahre des wirtschaftlichen Auf¬
schwungs seit der Machtergreifung sind auch an Frankfurt
nicht spurlos vorübergegangcn ; überall spürt man den
Rhythmus der Arbeit , der das ganze nationalsozialistische
Deutschland ersaßt hat.

Frankfurt liegt inmitten einer reichen und schönen
Landschaft. Nur wenige Kilometer vom Rande der Stadt
entfernt erhebt sich in nordwestlicher Richtung urplötzlich aus
der fruchtbaren Mainebenc der Taunus , dessen höchster
Äipscl, der Große Feldberg , etwa 800 Meter über der
Stadt Frankfurt liegt . In diesem Gebiet befinden sich die
Reste römischer Grenzbefestigungen , die von den Kämpfen
erzählen , die hier zwischen unser» germanischen Vorfahren
und den römischen Legionen ausgesochte» wurden . Südlich
des Mains liegt ein Waldgebier , der berühmte Frankfurter
Stadtwald ; dort entsteht jetzt der modernste Flugplatz
Deutschlands mit dem Zeppelin -Luftschifshafen. Fährt man
weiter nach Süden über Tarmstadt hinaus , so naht bald
der Odenwald und die Bergstraße , das Fruchtparadies
Deutschlands . Heidelberg ist in unmittelbarer Nähe . Nach
Osten und Norden führt der Weg zum stillen Habichtswald,
zur Rbön und zum Vogelsberg . Folgt man dem Laus des
Mains nach Westen, so erreicht man in kurzer Zeit Deutsch¬
lands schönsten Strom . Hinter dem goldenen Main ; be¬
ginnt der schönste Teil des Rheintals . Ter Besuch Frank¬
furts lohnt also nicht nur wegen der NährstaudSschau, die
Fahrt nach Frankfurt wird Eindrücke vermitteln , die man
nie vergessen wird.

Brake.
Achte Veranstaltung der NS -Kulturgcmeindc Brake. Tie

NS - Kuliurgcmeinde Brake vermittelt am Donnerstag , 8.30
Ubr abends , im Centralhotel das zweite diesjährige Gast¬
spiel de « Oldenburger Landeslheaters mit dem dreiaktigcn
Schauspiel „Vertrag um Karakal" von Fritz Peter
Buch . Der „ Vertrag um Karakal " ist ein politisches Drama,
da « man von ganzem Herzen bejahen muß . Ein Stuck, das
zur lebhastcn Auseinandersetzung reizt . Es berührt Fragen,

die irgendwie für den weltanschaulichen Neuaufbau in
Deutschland hochwichtig sind. Es aktiviert das Denken des
Theaterbesuchers.

Blexen.
Liquidation der Spar - und DartehnSkaffe der Gemeinde

Blexen in Einswarden . In Borcbers Gasthaus in Rahden
fand die autzerordentliche Versammlung der Spar , und Dar-
lednSkasse der sriihcrn Gemeinde Bleien in Liquidation statt.
Der Liquidator Rudolphi las den Jahrcsdericht vor, woraus

Manrenzucht im Ausstieg
Die züchterische Bearbeitung unserer Kulturpflanzen

zum Zweck der Er . ragssteigerung , Ertragssichenmg ufw.
erfordert unendlich viel Müde , Geduld und Fleiß , die der
deutsche Pflanzenzüchter im Dienst an der Landeskultur
leistet.

Der nationalsozialistische Staat fand auch die deutsche
Pslanzcnzuckft nahe dem Zusammenbruch . Eine falsch ge¬
leitete Entwicklung hatte einerseits eine von kapitalistischen
Interessen gefühlte Sorten -Jnslation hervorgerusen , an-
dcrcrseils durch hemmungslos « Einfuhr billiger , ausländi¬
scher Erzeugnisse, z . B . die züchterisch « Bearbeitung von Oel-
und Faserpflanzen , und von eiweißreichen einheimischen
Futterpflanzen fast zum Erliegen gebracht. Der Reichsnähr¬
stand hat die deutsche Pflanzenzucht wieder an den Platz
gestellt , der ibr gebührt . Er kiat vor allen Dingen Ordnung
in den Sortcnwirrwarr gebracht und der deutschenPflanzen
zuclr neue Ausgaben gestellt. Diese Aufgaben , die bereits
geleistete Arbeit , die Probleme und Ziele der Züchtung
zeigt das „Haus der Pflanzenzucht " aus der
3 , Rcichsnährstands - AuSstellung . dieinder
Zeit vom 17 . bis 24. Mai in Fra nksurt a . Main
staitfindet, in einer Halle von 1800 Quadratmeter
Grundfläck,« und in einer etwa 1500 Quadratmeter großen
Frcilandjchau.

Eine Vorballe zeigt an bildlichen Darstellungen die Ent-
wicklungsgcschichte der Pflanzenzucht bis zur Gegenwart.
Ter weite Mittclraum enthält die beiden für di« menschllche
Ernährung wichtigsten Kulturartcn Getreide und Kartoffeln,
und zwar sämtliche vom Reichsnährstand zugelassenen Hoch-
zuchtsortcn in natürlichem Feldbestand ausgebaut . Im
gleichen Raum sind auch die Feldhüsenfrüchte und di« noch
in den Prüfungen des Reichsnährstandes befindlichen Reu-
züchtungen ausgestellt . In weileren Räumen werden die Er-
zengniffe der dcntschen Gemüsezüchter gezeigt. Hier wird
auch bewiesen, daß «in« Verbesserung der Güte auf dem Ge¬
biet der Gemüsebaues nur durch einheitliche, straffe
Regelung der Saaigntsrage erreicht werden kann. Es folgt
die Ausstellung der Zuckerrüben- , Futterrüben -, Kohlrüben-
und Möhrensorten , sowie eine Sonderausstellung der ans
Grund von Güteprüfungen seftgestelltenbesten Weizen- und

Gersiensorien . Ein besonderer Raum ist der außerordentlich
wichtigen Oel - »nd Gespinstpflanzenzüchtung Vorbehalten.
In ihm werden Flachs - , Hanf - . Raps -, Rübsen - , Mohn - und
Sojazüchtungen gezeigt. Im gleicher « Raum sind die zu¬
gelassenen Sorten der immermchr an Bedeutung gewinnen¬
den deutschen Maiszücbtnngcn , ferner di« Süßlupinen , sowie
Heil- , Duft - und Gewürzpflanzen untergebrachi . Sehr um¬
fangreich ist auch die Ausstellung der in Deutschland erzeug¬
ten Tavakssorten . Ties« Schau ist gleichzeitig mit einem Lei-
stungsweftbcwcrb aus allen deutschen Tabaksbaugebieten ver¬
bunden . Ergänzt wird die sehr vielseitige Ausstellung durch
zwei lebende Betriebe : eine Bäckerei, die den Beweis er¬
bringen wird , daß jedes Feingebäck, auch für den ver¬
wöhntesten Geschmack aus deutschem Weizenmehl hergcstellt
werden kan » sowie eine Zigarrenmachcrci , die Zigarren
rein ans deutschem Tabak herstclli, hie ebenso wie die Er-
zeugnisse der Bäckerei an Ort und Stelle erworben werden
können.

Eine wichtige Ergänzung der Ausstellung im Innern
des Hauses ist die im Freigelände gezeigte Lehrschau. Da sind
zunächst alle einheimischen Futterpflanzen : Luzerne , Klee,
sämtliche Gräser und Markstammkohl. Neben den einzelnen
Sorten werden auch Beispiele für den praktischen Futtcr-
pflanzcnanbau und für die Ernieversahren gezeigt Außer-
dem werden auch Hans- und Leinzüchtungcn sowie Raps,
Rüben . Mohn und Soja im natürlichen Bestand aus dem
Freigelände zu sehen sein. Auch ein Heil- und Gewürz¬
kräutergarten ist vorhanden . In einem Gewächshaus zeigen
die gartenbaulichen Pflanzenzüchter Tomatensorten sowie
Blumen,üchtungen , im Freien Buschbohnen und Spinat ver¬
schiedener Züchtungen . Auch ein Frühkartofselvorkcimkeller
sowie Quartiere mit Obstbäumen und Spalierobst werden zu
sehen sein.

DaS „ Ha»S der Pflanzenzucht" wird dem Besucher der
3 . Reichsnährstands -Ausstellung ein umfassendes Bild von
der Vielseitigkeit der deutschen Pflanzenzüchtung , aber auch
von der Ordnung des Saat gutwesens vermitteln , die dafür
sorgt , daß dem deutschen Boden an Saatgut nur das beste
gegeben wird , damit er Fleiß und Müh « de- deutschen
Bauern durch reiche Ernte lohnt.

ftervorging, daß das Jahr 1935 sehr günstig für die Genossen-
schüft verlief. Nach Verhandlungen mit der Oldenburgischen
LandwirtschastSbankwurde erreiclü , daß sämtliche Aktiven und
Passiven nunineyr an di « „Treuhand GmvH Oldenburg" ab¬
getreten lverden und diese die Einziehung der restlichen Schul¬
den weiter vornimmt . Ti« Liquidation ist beendet. Voile süns
Jahr « haben di« Liquidatoren Rudolpbi und Hoppe unermüd¬
lich gearbeirel. Die Gcsamrschuldder Genossenschaft betrug im
Juni 1931 189 700 RM , Dezember 1931 176100 RM . Dezember
1932 177 00« RM , Dezember 1933 67 000 RM , Dezember 19,34
66 000 RM , Dezember 1935 12l« 0 RM . In den letzten Monaten
konnten » och etwa 12 000 RM Schulde» cingevrawt lverden.
Die Liquidatoren wurden beauftragt , die (tzenofsenlchafisregisicr
zu löschen . Di« Genossenschaft wurde 1924 von 1ib . r 150 Mit-
gliedern gegründet.

Jade,
Die Landjilgciid und die Teilnehmer der zusäklichcn Be¬

rufsschule der Bczirksbaucriischaft Jade veranstalteten in Bru-
inunbs Lokal in Jade am Sonnabendabend eine Abschlußfeier,
verbunden mit Torsscicrabend und Tanz . Trotz des unwirt¬
lichen Wellers waren die Besucher aus nah und fern erschienen,
und bereits lange vor Beginn der Veranstaltung war der Saal
überfüllt . Nach dem gemeinschaftlichen Liede .Von der Weser
vis zur Elbe" navm der Bczirkrbanernftlhrcr Arttir Tapken,
Jaderaußendeich , da« Wort zu einer herzlichen Begrüßungs¬
ansprache. Dann crläulerle er eingehend die Ausgabe der z» -
sätzlichen Berussscbulung. Tann wurde 19 Schülern als Beweis
ihrer fleißigen Teilnahme ein Diplom überreicht, und zwar
an 12 Haussöhnc und 7 Landwirlschastsgchilscn Werner Loi»
incr, Norderschweiburg, Friedrich Ticke » , Jaderaußendeich,
Georg Dchardc, Jaderaußendeich , Gerhard Rohdc Nord Mcntz-
hauscn, Anton Noltc, Mentzhauscn, Gerhard Rodde, Kreuz-
moor, HanS Stratmann , Rordincntzkauscn, Hans Töven, Ja¬
derberg, Hans Mciscben , Mcntzbause» , Johann Snhr , Krenz-
moor, August Tönses , Schwctburg, HanS Kaltau , Krcuzmoor,
Heinz Wilkscn , Nordbollenhagen, Erich Scggcr , Nordmentz¬
hausen, Richard Behrens , Jaderaußendeich , Heinz Köster,
Kreuzmoor, Georg Wessel « , Norderschweiburg, Gerhard Spic¬
kermann, -sehestedt. Mit den beste» Wünschen für die Zukunft
wurden sie von ihrem Leiter entlassen. Erich Seggcr, Nord¬
mentzhausen, schilderte in einem kurzen Vortrag das Erlernte
des Winters . Dann sprach KrciShauptabicilungSlciter Bernhard
Mcntzcn. Seine AnSsüdrungc» beschäftigte » sich mit Gcsolg
schasts - und Stcdlungssragcn . Ein abwcctisclungSrcichcsPro
grann», bestehend ans Gedichten und Volkstänzen des BDM
und deutschem Tanz hielt die Besucher noch lange in fröhlicher
Stimmung zusammen. In den Pausen fanden die Lose der
Saalverlosiing , die den Gewinnern gute Preise brachten,
reißenden Absatz.

Barel.
Dt« Schlachter au» dem ganzen Am« Friesland ragten in

Varel . Sonntagnachmittag herrlcdte Im . Allee -Hotel" ein über¬
aus reacs Leben. Dle Zchlacbtcrtnnung FrteSland , Bezirk Jever,
Varel Stadt und Land und Arlcstscvc Wchd« , batte tvrc Mit¬
glieder zu einer umfangreichen Tagung zusanimengerukcn.
Obermeister Wilhelm Klostermann ( Varelj begrüßte
eingangs alle erschienenen Mitglieder , insonderheit den Vertreter
der Stadt Varel, stellvertretenden Bürgermeister Pg . Ratsherrn
Meknsr » , dt« Vertreter de» Reichsnährstand« » und der
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Krcisbaucrnslbast, Pg . Or Bocke ! mann (Varef ) und V»
Büttner «Jever - , den Vertteter der Schlachtviebverlvertilngs-
vcrvandcs Oldenburg sowie LandeSvervandSverlreicr Pg.
Koch vom LVB Nicdcrfacdsc » , den Kreishandtverksmeister
Pg . Mebri » gs «Varel -, den Kretsvctrievsgemeinlchaftswal-
ter Pg . S l ü l> in e r «Varel - , den Ebrcnoverincistcr der Scküacv-
tcrinming H . Kl » stcrn> an » «Varel » sowlc die Pressevertreter.
Zunächst wird dem verstorbenen Ebrcniiicisier EarstenS
tVarcl - ei» stille» Gedenken gezollt . Dan» erfolgt die Bekannt¬
gabe der Berievie von den letzten Jiinungsverlaininlungeil vom
2i ». l». 35 und IN . 1 36 sowie ein Bericbt vom Ovcrnieiftcrtag
in Hannover vom IN. -I . 36. Einwendungen wurden nicdt ge¬
geben . Eine große Reib« Eingänge wurde den zahlreich er¬
schienenen Mitgliedern vermittelt und verschieden « Verfügungen
vckanntgegcvc » . Tie Versorgung der Kur- und Badcon«, vor¬
nehmlich Insel Wangerooge. Bad Tangast u»v ., mit Fleisch
wird durchgcsprochen . Weiler werden dir bei den Zwftchcn-
prüsuugcu der Lehrlinge in Aragen kommenden Arbeiten mit-
getcilt. Wegen der Herabsetzung der Eiilkomiilcnsteuervoraur-
zablung sind Einzclanträge zu stellen . Der LandcshandwerkS-
meistcr weist aus die strenge Turchsührung der Urlaubsvcwtllf-
gung sür die Lehrlinge hin. Ad I . April »vcrden Wcrkstait-
ivochenhücher sür Lehrlinge cingefüvr«. worin die von den Lehr¬
lingen ausgcsührren Arbeiten verzeichnet werden müssen . Die
Bücher sollen vom Meister und den Eltern der Lehrling« jedes¬
mal unterzeichnet werden. Nähere Bestimmungen solgen. Ter
Jahresbericht , Javrcskasscnabschluß und der neue Haushalts¬
plan werden vorgctragcn. Genehmigung seitens der Handwerks¬
kammer ist bereits ersolgt. Die Innung zählte am IahreSschlud
74 Mitglieder, I Ehrenobernieisder, 1 Shrcnmilgltcd , 1 srei-
williges Mitglied, 36 Gesellen , 37 Lehrlinge, I» ungelernte
Arbeiter. Durch den Tod verlor die Innung zwei Ebrenmeistcr:
Obermeister Hinrich BulIing «Jever - und Ehrciiiiieistcr Gerd
Carstens «Varel - . Lu den ilonlingeniierungrsragen nahm
in erster Linie der Vertreter des Schlachwtehverwertungr-
verbandcs Oldenburg das Wort und legte allen Schlächter¬
meistern vor allem den Haupizivcck der Kontingentierung nahe:
Zurück zur Sclbstcrnäbrung. Seine Aussübrungcn wurden in
eingehender Weise auch von dem Vertreter des Reichsnähr¬
standes l)r. Bockelmann «Varel ) ergänzt. Eine rege Aus¬
sprache zeigte am besten , das; die Fragen und Erklärungen alle
Schlächtermeister bewegte . Beiden Rednern wurde lebhaster
Beifall gezollt . Na« einer Pause wurde die Stellung der
Vertrauensfrage sür den derzeitigen Obermeister, Schlackner-
obcrmcistcr Pg . Wilhelm Kloster mann «Varel - , vorgenom»
men . Na« näheren Erläuterungen seitens des Geschäftsführers
der Innung und des Kretsvandwcrksmcistcrs wurde auf Antrag
die Vcrtrauenssragc durch Zuruf erledigt und unter großem
Beifall der bisherige Obermeister einstimmig wieder bestimmt.
Anschließend fanden Bestellungen statt . Bczirkstnnungsmeistcr
wurde sür Jever Pg . Wilhelm Lindcberg, für Varel Adolf
Bäker: stellvertretender Obermeister wurde Schlächtermeister
Georg C a r st e n s «Varcli . Krcishandwerksmeister Meh¬
rings «Varel - sprach noch über HandtvcrkSsragenund über
den Nationalfeiertag. KrcisbctricbSgcmcinschastsivalterStüh-
mcr «Varel - sprach über Iicdlungswescn und Berussfragen.

Tic Vareler Postbeamten hatten am Sonntag die Beamten
der Postanstaltcn Neustadtgödens- Sande zu einem Boßclkanips
herausgesordert. Gebastelt wurde in je zwei Gruppen aus der
Straße Ncuenbura bis Wirtschaft Plögers - Marin in der Bargcr
Schcpkerci . Tic Vareler Beamten gingen mit beiden Gruppen
siegreich aus dem Kampfe hervor und konnten somit den Preis
von I«-«- RM gewinnen. Sie hatten einen Vorsprung von gut
6 Würfen. Begünstigt wurde das Spiel durch das gute Wetter,
welches gestern vorherrschte . Nur aus dem letzten Stück des
Weges spendete der Regcngott eine frische Tusche sür die er¬
hitzten Kämpfer. In dem nachfolgenden kameradschaftlichen
Zusammensein sordertcn die Beamten von Neustadtgödens-
Sande zu einer Wiederholung des Kampfes aus. Tiefer sindct
im Mona« Mai statt,

Wilhelmshaven.
Ter « reis Wtlhelmsftavcn-Rüftringen der NS -Kraucnschast

veranstaltete am Sonnabend im . Parkbaus " ein Frühlingssest,
das bei überfülltem Saal « inen hervorragenden Verlauf nahm.
Unter den Besuchern waren viele Vertreter der Bewegung und
aller Gliederungen. Nach der Begrüßung durch dle KreiSfrauen-
schasislcitcrin, die besonders die Stellvertrcterin der Gau-
francnschastsllctterin Frl . Klaustng. Frl . Pott ha st , begrüßte,
erhielt der bekannte Hamburger Gcsa»gspädagoge Heinrich
Schumann dle Leitung des Abends. Im Mittelpunkt der Vcr-
anstaltung stand die Ausführung des Wilhelm Stölting-
schen . Pultcravend " durch die Laienspielscharder Krctsftaucn-
schast WtlbelniShavcn-Riistringcn. Dle Ausführung erzielte
einen durchschlagenden Erfolg, von dem sich auch der anwesende
Dichter überzeugen konnte . Allgemeiner Volkstanz, unterbrochen
von gemeinsamemGesang, füllte den Rest des Abends aus.

Ganderkesee.
Neuer OrtSgruppenamtsleiter des NS -Lchrerbundcs. Nach¬

dem der bisherig« OrtSgruppenamtsleiter seinen Posten wegen
Erreichung der AllerSgrenzc niederlcgen mußte, ist Pg , Haupt-
lebrcr Wachten darf aus Hovkenkamp mit der Führung der
örtlichen Arbeitsgemeinschaft des NL -L« br« rbundes beaus¬
tragt worden. Zu der hiesigen Ortsgruppe gehören die Lehrer
an den Schulen «ßanderkesee , Elmeloh, Hovkenkamp , Schier¬
brok , Rethorn, Schönemoor, Neuenlanve, Grüppenbübren-Nord,
- Süd und Grüppcubübren I , Bookdorn, Kirch - und Stein-
kimmcn , Bürstel, Hengsterholz, Schlutter, Bergedorf und Adel¬
heid « l und li.

Ahlhorn.
Ichulbcsichtigiinsf in Ahlhorn . Mit der Angelegenheit

der katholischen Schule,in Ahlhorn , die in der letzten ge¬
meinschaftlichen Sitzung der Gcmeinderäte und des Schul¬
vorstandes eine eingehende Aussprache ausgelöst und einen
ablehnenden Standpunkt zurückgelassenhatte , hat sich das
Ministerium noch einmal beschäftigt. Zur Prüfung der Ver¬
hältnisse an Ort und Stelle waren Ministerialrat
Christians , Regierungsschulrat Or. »lohnen , Amtshaupt¬
mann Willms und Bürgermeister Ahrens erschienen,
die die Gemeiitdeschulen in Ahlhorn und Lethe und die
katholische Privatschule im Caritashcim besichtigten. Hierauf
fand eine kurze Sitzung in Rönnaus Gastwirtschaft statt , an
der der Schulvorstand und einige Gemeinderäte teilnahmen.
Von Seilen der Regierung wurde erklärt , daß der Wunsch
der Eltern der katholischen Kinder von der Regierung an¬
erkannt und unterstützt werde . Deshalb würde auch der
Itaatszuschuß sür die Lehrerstelle bewilligt . Es wurde dem
Schulvorstand und den Gcmeinderäten nahegelegt , daß die
Regierung gegebenenfalls aus der Privatschule zwangsweise
eine Gemeindeschule machen würde . Der Beschluß des Bür¬
germeisters zur Umwandlung der Schule wird nunmehr
durchgesührt.

Tie Staatliche Landessparkaffe, die in vielen größeren und
kleineren Orten des Landes Zwciaanstaltcn oder Agenturen
unterhält , hat hier bislang noch keine Geschäftsstelle einge¬
richtet . Tie nächsten Geschäftsstellen der Landcssparkasse sind
mehrere Wegstunden von Ahlhorn entfernt . Der kleine , etwas
näher gelegene Ort Höltinghausen hat nunmehr vor einiger
Zeit auch eine Filiale der Landessparkaffeerhalten. Es dürste
sowohl im Interesse der hiesigen Bevölkerung, besonders der
kleinen Sparer als auch der Landessparkasie selbst sein , in
Ahlhorn baldigst eine Filiale einzurichten.

Reicher Wildbcstand. Zu der Notiz aus Rethorn bei
Grüppenbührcn über Zunahme des Rotwildes wird bemerkt,
daß hier, wie im benachbarten Münsterlandc, dasselbe beob-
achtet werden kann . Die großen staatlichen Forsten beherbergen
anscheinend jetzt schon recht große Rehbcstände. Man steht die
hübschen Tier« frühmorgens und in der AbenVdSmeinrungam

Rande der Forsten häufig ln Rudeln von fünf und mehr
Stück , ein Anblick , der jedem VolksgenossenFreude macht.

(kloppe » bürg.
Sloppenburg Sitz der SA Standarte 22b und NSKK - Staffrl

III M 83 . Im Bereich der LA Standarte sind einige grund¬
legend« organisatorische Veränderungen vorgenommen wor¬
den . Der Sitz der Standarte wurde nach Cloppenburg verlegt,
mit der Führung der Standarte wurde vorläufig Obersturni-
vannführer Löper, Osnabrück, beauftragt , Sturmsübrer Stein,
mey ist zum Adjutanten der Standarte bestellt . Standarten¬
führer Schilfer , der Kommandeur der SA «Wachmannschaften)
der Gefangenenlager des Emrlandes , der bisher die Standarte
führte, vebalt di« Führung der Wachmannschaften, die jetzt als
, . v. « . - Sturmbann des SA - Gruppe Nordse direkt unterstellt
sind . Ter Stasfelführer des Staffel IH M 63 des N2KK,
Vogel, bisher Delmenhorst, siedelt nach Cloppenburg über , wo
er KreiSamtsleitcr der NSB ist. Damit wird zum 1 . Mai der
Ditz der Staffel III verlegt.

Sigel.
Hakeukreuzurne im Hümmlinger Heimatmuseum. Zu den

Funden von Hakcnkreuzurnen, von denen jüngst aus Stade
berichtet wurde, sei hinzugefügt, daß auch das Hümmlinger
Heimatmuseum in Sögel eine Hakenkrcuzurnebesitzt . Sie stammt
aus der Sammlung des Rechtsanwalts und Notars Schlicht in
Sögel und wurde schon vor dem Kriege geborgen, und zwar
aus dem eisenzeitlicbcn Urncnsriedhof in Vrees 2. Die Urne
ist zwar etwas beschädigt , kann aber ohne große Mühe ergänzt

werden. Tl« zeistk das Hakenkreuzdreimal . Das Hllmmnna«?
Heimatmuseum fand im ebemaligen Landratsamt ein Unter,
kommen . Di« geologisch « und vorgeschichtliche Abtetlung wurde
unter der Mitarbeit de« Landcsmuseums Hannover eiiigeri « ,-»
Da» Hümmlinger Heimatmuseum widmet sich besonders her
Vorgeschichte , denn der Hümmling birgt ein« Füll« vorges « ,«,,.
ltcher Zeugen In seinem Boden . Von den enva 200 L«e,n
grävern , die noch in Niedersachsen vorhanden sind , liegen 7>
im Hümmling . Es gilt also, ein großes und wertvolles Erbe
aus der Vorzeit unseres Landes »u verwalten.

Vrieslaften
s . R . Wir empfehlen Ihnen , sich an dar deutsch»

» onsulatln Apenrade «Aabcnraa ) , Haus Wiehuk , zu wenden

Letzte Lokalnachricht
* Fünfundvierzig Jahre im Dienst der Reichsbahn . Ter

Signalwerksührer Herrn. Knaack, Bloherselder Chaussee25
kann heute aus eine 45jährige Dienstzeit bei der Deutschen
Reichsbahn , Stellwerksammellager Oldenburg , zurückblicken
Der Jubilar ist ein treuer und gewissenhafter Beamter und
erfreut sich bei alle» Mitarbeitern allgemeiner Wertschätzung
Von seinen Kameraden erhielt er neben anderen Geschenken
das Buch des Führers : „Mein Kamps" .

Rimdaang durch die Seimal
Oldenburg . Di« Deutsche Arbeitsfront. Kreis¬

waller Pg . Büsing sprich , beute abend 20.30 Uhr vor den
AintSwaltern der Kreisbeiriedsgemeinichaften «Handel und
Handwerk Lldendurg - Stadt im „Graf Anton Günther ".

Oldenburg. Am gestrigen Sonntag wurde der Werk-
fllbrer a . D . Sicgmund Hokemeher, Alerandersrraße,
60 Jahr « alt . Der Jubilar erfreut sich körperlich wie geistig
einer guten Rüstigkeit. 46 Jahr « lang stand er im Dienst der
Etsenbab» .

Nadorst. Bauunternehmer Diedr. Mohrmann «Na¬
dorst 2> bat am 25 . April seinen ersten Spargel «eine
tüchtige Portion ) gestochen.

Ocholt . Der neue Jahrgangunserer Schüler-
fchafl ist dundertprozenttg in die HI eingetreten. Aus dieser
erfreulichen Tatsache gebt bervor, daß alle Eltern den erziehe¬
rischen Wert dieser Jugendorganisation erkannt haben.

Westerstede. Für den l . Mat entfalten alle Ortsgruppen
in der Gemeinde eine rege Tätigkeit. Es werden die Mann¬
schaften zum großen Wettbotzcln ausgestellt , das als alter
Heimatsport am Nachmittage des Festtages jung und alt ver¬
gnügen soll. Tie Mannschaften bestehen aus sechs Mann ; jeder
hat drei Würfe.

Westerstede. Auf der Leistungsschau des Deutschen
Gartenbaus Ist unsere bekannte Baumschule G. D. Böhls«
aus Klamperesch mit einer Gruppe wertvoller Erzeugnisse als
Aussteller vertreten.

Tors holt. Tie Landstelle des verstorbenen Landwirts
Friedrich Henipcn, dle gule Ländereien in Größe von l,35
Hektar uinsaßt, ging im Verkausstermin in den Besitz des
Herrn Reiners «Rostrup- über . Ter Kaufpreis betrug 10 000
RM ; Ter Antritt soll zum 15. Mai erfolgen.

Augustfehn. Sin hiesiger Einwohner konnte ln diesen
Tagen schon die ersten Spargel stechen.

Barßel. Sin Einwohner in dem benachbarten Barßeler¬
moor, der die reichlich fünf Zentner eingcmietcten Kartoffeln
bolcn wollte, mußte die Feststellung machen , daß die Kartof¬
feln entwendet waren.

Sande. Ihre goldene Hochzeit konnten die Ehe¬
leute A . MeNer und Frau tu Sande bet guter Gesundheit
feiern.

Jever. Zum Reichsbaviiweichenwärter ernannt und da¬
mit i » das Beaiiiteiwerbäiints übernommen wurde Hs,,».
Weichenwärter Kirchhofs (Jever ) .

Jever. Zum Gefolgschastsführer ernannt wurde der
Scharführer der HI Werner Gerd es (Jever ) .

Hooksiel. Sein 25iäbriges Dienstjubiläum
konnte in Pakenseraltcndeich Werftwäaftcr Friedrich Ktr » -
hosf feiern. Ihm wurden von feinen Berufskameraden und
der Verwaltung zahlreiche Ehrungen zuteil.

Nordenham Zu der Fahrt des Rüst ring er Hei.
matbundes nach den ostsriestschcn Burgen und Schlössern
am 3 . Mat «egen weit über hundert Anmeldungen vor . so
daß sür dt« Fahrt vier Autobusse eingestellt werden müssen.

Schierbrok - Stenum . Das Kaffeehaus Al.
brecht ist jetzt an «inen Unternehmer aus Wescrmünde ver¬
kauft , der große Veränderungen an ihm vornehmen läßt.

Schierbrok - Stenum. Eine Nachrich . enabtcilung der
in Delmenhorst liegenden Truppe hielt hier in diesen Tagen
eine Ucbung ab.

Schön « moor - Neuen lau de . Großer Schaden ist
vielen Bauern schon in diesem Jahre wieder durch das Aus¬
treten der Füchse zugesügt worden. Vor wenigen Jahren ist
man Meister Reinecke mit aller Energie zu Leibe gegangenund
mit dem Erfolg , daß alle Vertreter seiner Art verschwunden
waren , jetzt sind sie anscheinend aus dem Nutzhorner Gehölz,
wo mehrere Fuchsbauen besetzt sind, herübckgewechselt.

Bergedorf «Gemeind« Ganderkefce) . In diesen Tagen
weilt« di« Kreisleiterin Frau Been len in unserem Ort und
veranlaß, « nach einem Referat über die Ausgaben der Frauen
und jungen Mädchen im Dritten Reich die Gründung cims
BDM . Anschließend dielt Frau Becnkcn «inen Vortrag über
di« Neuorganisation des Frauenwerks.

Hasbergen . Ti« Hitlerjugend und das Jung¬
voll veranstalteten am Sonntagnachmiitag in Windeis «hast-
Haus « inen sehr gut besuchten inhaltsreichen Elternnachmittag,

Neuenfelde. Tie 73jäbrigc Witwe Maas von vier
hafte das Unglück , auf der Diele zu fallen, wobei sie sich einen
Arm und ein Bein brach . Tie Verunglückte wurde mit dem
SanttätSauto in ein Krankenhaus nach Oldenburg gebracht.

Löningen . Der Altveteran von l870'71 Schlosset-
metster Josef Rosemever konnte in seltener Rüstigkeitseinen
88. Geburtstag begehen.

AeichSbahn -KleinlandwirteveremOldenburg
Vorstand und Vertrauensmänner des Vereins tagten am vorgestri¬

gen Abend st» Reichsbabnwohlsavrisgebaude . um die Früdsahrs - und
Sommerarbett zu besprechen. Ter VcieinssUbrcr . Rcichsbadninlpellor
Brett, teilte mit . daß die Mstglicdcrzabl des Vereins aus 505 ge¬
stiegen sei . Der innere Ausbau sei beendet. Jede Betriebsstelle habe
ihren Vertrauensmann erhallen . Tie beiden Vereins,citungen . her
. RetLSbahnklctnwirl " und der . Kleingärtner und Kleinsiedlcr" würden
allen Mtlgstcdcrn monatlich » nenlgestltch zugestcllt. Tie Tüngerbeschat-
sung bade gut geklappt. Ein gutes sinder » uhdüngcr , etwa 25 Zentner
umsaisend, und den Mitgliedern srcl Land geliesert. habe 111 AM ge¬
kostet . Auch gute Saaikarlofscin bätten preiswert beschallt werden
können. Zur Erlangung des Rcichszuschusscs sür krebsseste Saalkarlos-
scln müßicn die Mitglieder die Rechnungen über die gezahlten Beträge
nnverzügstch beim Vercstrssüvrer oder beim Vertrauensmann abgeben.
In der Kolonie beim Vcrtcbtcbebahnhosc würden zur Zeit wettere vier
Heltar Oedland umgcpslllgt. Das Laird solle gut gedüngt , mit Zchwarz-
bafer besät und st» nächsten Frühjahr a!S Kletngarlenland verpachtet
werde» . Auch Ntchtetscnbabner könnien hier ein Etarlengrunhstück er¬
halten . Entwässerung und Wege stelle der Verein her. Von einem
Vertrauensmann wurde daraus blngcwielen , daß an der Bahnhoss-
aller in verschiedenen Fällen zu große Landmengen an einzelne Pächter
abgegeben seien. Diese könnten die Landstückc nicht einmal ordentlich
bearbeiten , während andcrn Etsendahncrn der Wunsch nach einem

Stück Pachttand In dieser Gegend nicht erfüllt werde. Ter Vereini-
sührer wird sich der Lache annedmen , sobald ihm Unterlagen in dei
Angelegenheit geliesert worden sind.

Tech» . RI Wragge wies daraus htn . daß cs sich in solchen
Fällen oftmals um Land handle , das ln den gule» Jahren niemand
hätte haben wollen und man sich dcsdalv gefreut hätte , wenn es von
einem Pächter übernommen worden sei : man müsse deshalb bei del
Forlnahme von Land sehr vorsichtig vertabren und alle Umstände
prüft » . Vom RelchSsUhrer der Retchsbahnkletnwtrlschasl, vr Kreds-
Berlin , Ist aus Veranlassung des RclchSbauernsuhrers den Relchsbadn-
Nclnlanhwlrlcveictnen die Null » ! von Sonnenblumen zwecks cei-
gewtnnung aus deren Kernen auserlegt worden . Jeder Verein mub
pro Mitglied fünf ausgerclste Sonnenblumenköpft unenlgelllich nach
Berlin ablleftrn , der Oldenburger Verein also 2525. ROJ Baake aav
Erläuterungen über die Kultur der Sonnenblume . Jedes Vereinsmil-
glled könne ohne Schwierigkeiten tünf Sonnenblumenköpse liefern. Der
Verein könne außerdem selbst Sonnenrosen auf seinem Gelände beim
Verschtebebalttihos anbauen.

Der Bienenstand des Vereins In FrteSovthe , der auch von benach¬
barten Vereinen beschickt wird , ist zu klein geworden . Er soll crwcsteit
werden . Im Mal soll ein Voriiag über Sommerarbetlen im Obst - und
Gemüscgarlen sowie über Schadlingsbekämpsung in dieser Zeit adge-
halten werden , der zugleich als Schulungsiagung dienen wird.

Luftige Efte
Prinzip

Gerald,»« : . Warum hast du den Verlobungsring von Ro¬
bert nicht angenommen ? "

Gloria : . Weil ich grundsätzlich keine abgelegten Sachen
trage !"

Glückliche Ehe
» Sind Di« denn wirklich überzeugt davon , Frau Brown,

daß Ihr Mann betrunken war , als er gestern abend »ach Hause
kam ? "

. Selbstverständlich, er versucht « ja, mich zu küssen !"

Die Probe
Eingebildeter junger Mann : »Angenommen, irgendein ekel¬

hafter Mensch machte den Versuch, Ihnen einen Kuß zu geben
— was würden Sic da machen ? "

Junge Dame: »Versuchen Ste 's nur mal, dann werden
Sic^k sehen !"

Minna , die „Perle"

Und dann merken Sie sich , Minna , beim Esten stets von
links servieren und di« Teller von rechts wegnehmen.Sind Sie abergläubisch, gnädig« Frau ? . ,,

Im Hochsommer
»Mutti , können di« Fisch« eigentlich jeden und hören?"
»Ja . mein Kind, das können st« sicher !"
» Mufti , können sie auch riechen ?"
» Das tun st« auch , wenn st« allzulang« liegen!"

Unterschiede
» Dein Verlobter ist « in netter Kerl, Meta , er hat so ein be¬

sonderes Etwas !"
» Meinst du ? . . . Mir wäre lieber , er hätte «tlvas beson¬

deres !"

Er und sie
»Eh« du kamst , hatte ich «in Dutzend Bewerber, und alle

waren klüger als du !"
»ES wäre dumm von mir , das zu bestreiten; sie haben «s

ja bewiesenI"

Mister Mommer : »Darf ich Ihnen mein« Frau vorstellen?
Misler Sommer : »Danke , ist nicht nötig — mit der war ich

selbst schon einmal verheiratet !"

Der schlaue Patten«
»Wie bekommt Ihnen denn der heiß« Brunn «» ? '
»Ausgezeichnet! Misten Sie , ich tu mir immer einen » k<

dentftchen Guß Rum ins GlaSt"
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Feierliche
Verablchiedung

der
Handwerls-

geleüen

Ehre und Freiheit wiedergegeben hat . so sollt ihr dem Hand-
werk wieder eine bessere Zukunft bereiten Helsen.

Er überreichte de » Gesellen dann die Wanderbücher mit
dem Hinweis sie sollen dazu dienen , die schonen Stunden , die
ihnen beschieden seien, in ihrem Gedächtnis sestzuhalten.
Denn die bösen Stunden , die sich ja auch einstellen werden,
vergitzt man schnell wieder . Mil den besten Wünschen für
ihre Wanderschaft und Zukunst und kräftigem Handschlag
verabschiedete Bürgermeister Bertram die Gesellen, die
sich nun im Schloßhose ausstellten und nach dem Kreuzfeuer
der Kameramänner unter Borantritt der Amtswalter , und
begleitet von allen Teilnehmern der Morgenfeier , darunter
auch ihrem Berliner Austauschkameraden , den Marsch in
Richtung Bremen —Berlin antrate ».

„Muß i denn, muß i denn zum Ilävele hinaus . . ."

klang es hell in den jungen Tag , und der Himmel machte ein
frohes Gesicht dazu . Bis zur Cäcilienbrück« gab man ihnen
das Ehrengeleit . Dann zogen die jungen Gesellen hinaus,
mit festem Schritt und hosfnungssrohem Herzen, ein luftiges
Lied aus den Lippen . Gern wäre mancher mitgewallt . Zwei
Monate liegen vor ihnen , wo sie Deutschland durchwandern
wollen , ehe sie sich auf ihrer neuen Stelle , irgendwo draußen
im deutschen Vaterland , zu melden haben . . . Doch , wie jene
draußen ihre Pflicht ruft , so winkt den Zurückbleibenden da¬
heim ihnen nicht weniger wichtige Ausgaben am Wiederauf¬
bau Deutschlands . M
Die Namen der auf Wanderschaft geschickten

Gesellen de « Gaue « ,
Tie Gesellen wandern wieder . Es ist nicht die » gute

alte Zeit "
. Denn die Geschichte läßt sich nicht zurückdrehen,

sondern es ist die neue Zeit , die aus die Wurzeln des Volks¬
tums zurückgehend, wertvolle alte Bräuche und Sitten Wie¬
deraufleben läßt und zugleich den guten Geist, aus dem sie
geboren sind, wieder zur Richtschnur erhebt.

Gestern machten sich die Oldenburger Handwerks¬
gesellen , die durch die Gaubctriebsgemeinschast Weser-Ems,
Handwerk, dazu auserlesen sind, auf die Wanderschaft . Ihre
feierliche Verabschiedung fand am Vormittag unter zahl¬
reicher Anteilnahme des Handwerks , der TAI und der
NSDAP im Schloßsaal statt.

Das Streichorchester der Standartenkapelle 91
leitete die Feier mit der Tilus -Luoertüre wirkungsvoll ein.
Ter Gaubetricbsgemcinschastswalter des Handwerks , Pg.
Karl Lührs, begrüßte die Erschienenen und besonders die
jungen Gesellen, denen er di« Bedeutung der Stunde in
schlickten aber eindringlichen Worten ans Her; legte. Er
verbreitete sich dann über die geschichtliche Ueberlieserung
des uralten deutschen Brauchs des Gesellcnwanderns , das
bereits im Jahre 1375 erstmalig von den Wollenwebern in
Hamburg eingesührt wurde . Etwa hundert Jahre später
wurde es von den Gerbern Lübecks übernommen . Es gab
auch Zünfte , die dem Gesellenwandern ablehnend gegen¬
überslanden, so die Bcrnsteindrehcr , die . Paternostcrmacher " ,
wie sie genannt wurden , weiter die Brillen - und die Trom-
petcnmacher, sowie die Messingschläger in Nürnberg . Diese
hoben später die Sperre wieder auf . Der Antritt der Wan¬
derung war stets ein Anlaß zu einer Feier sür Eltern und
Zunftgcnosscn, die den Kameraden bis vor das Stadttor
das Geleit gaben . Ueberall aus ihrer Wanderung wurden
sie von ihren Zünften herzlich ausgenommen . Deshalb dehn¬
ten viele ihre Wanderjahre über die Mindestzeit aus . Hans
Sachs war ;. B . 17 Jahre aus Wanderschaft . In der Mitte
des vorigen Jahrhunderts wurden die Wanderungen bis
nach klcinasien und Nordasrika ausgedehnt . Infolge der
Industrialisierung ging das Gesellenwandern zurück, und
nach dem Kriege bekam es einen üblen Beigeschmack . Tiefe
Zeit ist dank Adolf Hitlers vorbei , und mit Stolz können
die jungen Handwerksgesellen heute wieder hinausziehcn
und di« schöne Heimat durchwandern und sie lieben lernen.

Nach einem von der Werk scharderDAF , Kreis
Oldenburg - Stadt, sehr wirkungsvoll , namentlich
auch in d :n Einzelstimmen gut besetzten Tprcchchor über den

Ausnahmen tt ) : »Nachrichten-

Adel der Arbeit eines schassenden Volkes, dem flott ge¬
sungenen Marschlicd „ Aufhebt die Fahne !" durch die Werk-
schar , sowie der vorzüglichen Wiedergabe des Intermezzos
aus Eavaleria rusticana durch das Streichorchester, wandte
sich - amtsleiter Pg . Wendker mit einer Ansprache an
die lungen Wandergesellen , indem er u. a . etwa folgendes
ausführie:

Der heutige Tag werde ihnen in der Erinnerung ein-
mal als eiirer der schönsten dastehen , an dem sie sich an¬
schicken, durch di« deutschen Gaue zu ziehen, um Land und
Leute kennen zu lernen und ihr handwerkliches Können zu

vervollkommnen. Redner schärft das Vcrantwortungs-
bewußtsein der jungen Leute, die draußen als Repräsen¬
tanten des Gaues Weser-Ems angesehen werden . Deshalb
müssen sie vorbildlich in der Lebensführung sein, denn nach
ihnen wird man ihr« Gaugenosscn und auch den National¬
sozialismus einschätzeiu Redner legt ihnen den Spruch ans
Herz, der in ihrem Wanderbuch steht : „Du sollst wandern,
um Deutschland kennen zu lernen , und wenn du Deutschland
und seine Gau « kennen lernst, dann wirst du es lieben lernen,
und wenn du es liebst, mußt du es verteidigen bis zum
letzten Blutstropfen . " So möge der heutige Tag ein Er¬
lebnis sür das ganze Leben sein.

Ausgezeichnet spielte dann das Streichorchester das
Preislied aus den Meistersingern . Die Handwerker-
Liedertafel ließ es sich nicht nehmen , die Feierstunde
zu Ehren der jungen BerufSgcnossen zu verschönern. Chor¬
meister H . Hofmann hatte mit sicherem Griss zwei Lieder
erkoren, die so recht aus die Stunde paßten . Der herrliche
Gesang wurde mit großem Dank ausgenommen , wie auch
den anderen Gaben verdienter Beifall zuteil wurde . Die
Sänger brachten die zunstmäßigen Wanderlieder : „Es
kommt die Zeit , daß ich wandern muß " und „Ade. du liebes
Städtchen " , den Hörern zur Freude.

Dann ergriff Gau -Gerichtsvorsitzcnder Bürgermeister
Bertram das Wort zur Verabschiedung der Gesellen. Er
überbrachte die Grüße des zu seinem Bedauern dienstlich
verhinderten Gauleiters R ö v e r . und führt« u . a . etwa fol¬
gendes aus : Ihr zieht hinaus ins deutsche Land , um Land
und Leute kennen und lieben zu lernen und euch umzusehen,
wie es im Handwerk da und dort anders gemacht wird , nach
dem Grundsatz „Prüfet alles , behaltet das Beste"

. Adolf
Hitler hat dem Handwerk , nachdem es lange im argen ge¬
legen und lange keinen goldenen Boden niehr hatte , die Zu¬
kunft wiedergegcben . An euch liegt es nun , ihm die Achtung
wiederzuerringen und das Sprichwort vom goldenen Boden
wieder Tatsache werden zu lassen. Wie uns allen der Führer

von denen zehn Anfang Juni am Reichshandwerkertag
teilnehmen,

sind ( Stadt und Gemeinde bezeichnenden Ort der Lehr- und
jetzigen Gesellenstelle im Gau Weser-Ems , dann folgt der
Name des Gaues , in dem die Wanderstelle des Gesellen liegt,
in der er nach zweimonatiger Wanderzeit neun Monate tätig
sein wird ) : I . Heinemann , Schneider , Oldenburg , Schlesien;
E . D . Lüken, Möbeltischler, Leer, Pommern ; F . Tolen,
Möbeltischler, Leer, Pommern ; F . Reiners , Schmied , Bremen,
Groß -Berlin ; E . Ahlers , Schmied, Bardenfleth , kurmark,
Jüterbog ; H . Suding , Bäcker, Lüsche , Kurmark , Obermühle;
H . Diehl , Bentheim , Sachsen ; G . Macke , Maler , Quakenbrück,
Äestfalen - Süd ; G . Fischbeck , Möbeltischler, Oldenburg , Kob¬
lenz/Trier ; W . Paust , Bäcker, Bramsche, Thüringen ; A.
Meyer Io Bergte , Tischler, Kloster Oesede, Groß -Berlin ; W.
Büsing , Zimmerer , Ecksleth , Schlesien; G . Pctermann , Maler,
Wildeshausen , Schlesien; F . Moellcr , Bäcker, Wilhelms¬
haven , Groß -Berlin ; W . Gebauer , Wilhelmshaven , Groß-
Berlin ; H . Bartels , Bäcker, Wilhelmshaven , Thüringen ; I.
Weber, Schneider , Oesede, Pommern ; O . Rahenbrock, Oesede,
Saar -Pfalz ; H . Obieglo , Rüstringen , Hessen - Nassau ; H.
Müller , Friseur , Oldenburg , Sachsen ; E . Gundlach , Schuh¬
macher, Osnabrück, Pommern ; H . Adam , Friseur , Heede a . d.
Ems , Schlesien; H . Eiseler , Schlachter. Osnabrück , Thürin¬
gen ; F . Weidhüner , Sattler und Tapezierer , Bockhorn,
Groß -Berlin ; E . Meyer , Maler , Varel , Pommern ; H . Töni-
ges , Bäcker. Iburg , Magdeburg -Anhalt ; Otto Harken, Maler,
Rüstersiel, Sachsen ; H . Ruppenthal , Fleischer, Osnabrück,
Schwaben ; H . Wicchmann, Bäcker, Bardewisch , Schwaben;
I . Harders , Maler , Leer, Magdeburg -Anhalt ; I . Hackmann,
Schneider , Papenburg , Mainsranken ; G . Osterkamp, Schmied,
Ermke, Schwaben ; W. Rolfs , Fleischer. Bremen , Kurmark;
H . Olbrich, Bäcker, Hasbergen , Schlesien; W. Schwitters,
Bäcker, Langeoog , Groß -Berlin : W. Koch , Schriftsetzer,
Dissen T . W . Kurmark ; R . Weyhe, Drucker, Oldenburg,
Essen a. d. Ruhr.

Watiderwerlausftellung der Mödel und Iungmädel
des UntergaueS S1

Aus dem, was im Werkunterricht in den Heimabenden
der Jungmädel und Mädel in Stadt und Land geschaffen
wird , ist in dieser Ausstellung das Wertvollste und Anschau¬
lichst « zusammengetragen worden , um einmal , zu einer
kleinen Schau zusammcngcstcllt, Zeugnis abzulegen von dem
Ringen der deutschen Jugend nach einer wahren , echten
Lebenshaltung und Lebensgestaltung . Da ist immer als
nächstliegendsteAufgabe die der Gestaltung des gemeinsamen
Heimes zu lösen. Daß selbst unsere Jüngsten darin mit
einem erstaunlichen Ernst und einem heiligen Eifer ans
Werk gehen, zeigte diese Ausstellung in all ihren Ab¬
teilungen.

Die Ausstellung , die als Wanderausstellung durch den
Untergau gehen wird , wurde am Sonnabendnachmittag in
der Ausbauschule in Oldenburg in Gegenwart von Ver¬
tretern der Partei und ihrer Gliederungen , der Stadt , des
Staates und des Lbergaues mit einer schlichten Feier er¬
öffnet. Lieder und Sprechchör« der Mädel umrahmten den
Vortrag von Ruth Roltrmann, die in Vertretung der
Lbergausührerin Hilde Wessel die Ausstellung eröffnete.

Ein Gang durch die Ausstellung
Auf langen Tischreihen waren die Arbeiten verschie¬

denster Art aufgebaut , schlicht und wirkungsvoll , ohne jedes
Drum und Dran . Jedes einzelne Stück wirkte einfach, in die
richtige Umgebung gebracht, durch sich selber. Da war nuu
zunächst eine Bildecke aus dem Heim einer Mädelgruppe;
zwei Räume , Wie leider noch an so manchen Stellen im
Land ( in diesem Falle waren es zwei Kellerräum «) , zu
einem wahren Heim gestaltet durch die Arbeit der Mädel.
Die Photos zeigen, daß sowohl die Möbel wie die Gar¬
dinen , Bilder Lampen , Schreibzeug« . Buchhüllen , Schriften-
einbände usw . selbst hergestellt sind. „ Wir haben ja kein
Geld "

, wird uns erklärt . Ein Gang durch die Ausstellung
zeigt uns , w i e erfinderisch diese Rot die Gruppen gemacht
hat (Aber bitte , nehmen Sie . liebe Erwachsenen , diese Notiz
nun nickt zum Anlaß , der Jugend etwa die bisher erzeigte
Gebesreudigkeit zu entziehen . ) Aus den verschiedenstenGrup¬
pen. aus Stadt und Land sind die Arbeiten da.

Was uns die Photos in der Bildeckezeiaen , sehen wir hier
in „Natura "

. Mädel und Jungmädel arbeiten , angefangen
bei den verschiedenen Kleisterpapierarbeiten , wie Sammel¬
mappen , für verschiedene Schriften , Photoalbcn , Tagebücher
usw . , nehmen in ihrer bunten Vielgestaltigkeit je nach der Art
ihrer Herstellerinnen , einen breiten Rahmen ein . Ganz aller-
liebst sind die Reißarbeiten (Märchensries , Märchenmappen
usw ) , und die Hol,arbeiten , wirklich geschmackvoll in Aus-
teilung und Ausführung (Märchenkränze . Wandleuchter,
Bücherborten, Zettelkästen u . dergl . ). Schöne Möbelstückeaus

Kisten und Brettern , gut gestrichen, zeigen, daß die jungen
Führerinnen in ihren Führerinnenschulen Oberneuland und
Juist auch lernen , mit Hammer , Kneifzange und Farbtopf
umzugehen . Bast- , Webe- und Lederarbeiten , die sehr viel
Farbensinn und Matcrialkenntnis verraten , sind zum Teil
in den Kursen auf den Führerinnenschulen , die kleineren Ar¬
beiten jedoch auch aus den Heimabenden angefcrtigt . Ganz
besonders interessieren allgemein die Grenzlandmappen , sür
die Auslandsjugend angefertigt mit gutem Wort - und Bild¬
material aus der Arbeit der Jugend Adolf Hitlers . Auch
die Tische , aus denen das Schulungsmaterial ausgelegt ist,
finden bei den vielen Besuchern viel Beachtung und Anerken¬
nung . Diese Mappen verdienen es , daß jeder , der sich über
die Schulung und Ausbildung der jungen Führerinnen noch
ein falsches Bild macht , einmal ernstlich ihren Inhalt durch¬
geht. Er wird erstaunt sein über das Vcrantwortungs-
bewußtsein , mit dem jedes Heft ausgcarbeitet ist . Sei noch
erwähnt das Schulungsmaterial , das sür di« engere Heimat
zusammengcstellt wurde , z . B . di« Mappe über die Vor-
geschichte im Weser-Ems -Raum . Alles Material wird in der
Arbeit in den unteren Einheiten ausgewertet.

Eine Jugend , die mit diesem Ernst sür Deutschland
dient , ist auf dem richtigen Weg.

Verbunden mit der Ausstellung war am Sonntagnach¬
mittag ein

Elteemrachmttlag.
der den Eltern der Mädel und Jungmädel einen Einblick
in die übrige Arbeit der Heimabende gab . Diese Stund«
wurde am Abend mit gleichem Programm wiederholt.

Der Saal der Ausbauschule war zu beiden Veranstaltun¬
gen bis aus den letzten Platz besetzt.

Die Jungmädel und Mädel hatten mit ihren In¬
strumenten aus den Treppenstufen Ausstellung genommen.
Tie große , srischsröhlichc Schar bot ein ganz herzerfrischen¬
des Bild . Sie ließ uns zuerst teilnehmen an einer ihrer
Feierstunden . Lied, Sprechchor und Instrumentalmusik
waren zu einem schlichten , erhebenden Ganzen ineinander-
gefügt , waren Schwur und Bekenntnis zu diesem selbst¬
gewählten Weg der Zucht und des Dienens für Deutschland.
Die Führerin des Untergaues 91, Gretel Schmidt , begrüßte
alle erschienenen Gäste und gab einen kurzen Ucberblick über
die verschiedenen Ausgaben und Arbeitsgebiete des Bunde-
Deutscher Mädchen.

Im Hinblick auf die Ausstellung erklärte sie zunächst
deren Sinn . Die einzelnen Arbeiten sollen kein vollendetes
handwerkliches Können sein , aber jedes Stück ist ein« klein«
Werkarbeit . Diese Wertarbeit ist keine Spielerei , sondern ein
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sinnvolles Schassen . um den Formen - und Farbensinn und
die Malerialkenntnis der Mädel zu schulen . In , Vorder¬
grund aller Arbeit steht di « weltanschaulich « Schulung , die
dar nationalsozialistische Denken , Fühlen und Handeln der
Mädelr von Jugend aus wecken und fördern soll.

kurz erklärte die Untergaufiihrerin daS Schulungs¬
material , aus dem die Führerinnen ihre Kenntnisse und ihr
Wissen Verliesen . Auch aus den Sport im BDM kam Fräu¬
lein Scbmidt zu sprechen und wies in diesem Zusammen¬
hang aus die kommenden Sportkämpfe hin.

Im zweiten Teil des Abends wurden dann Aus¬
schnitte aus der Heimabendgestaltung gezeigt , die die Zu¬
hörer immer wieder zu herzlichen Beifallskundgebungen

So wie in allen deutschen trauen dieser Tage die Jung¬
volkpimpfe mit der Erreichung der Altersgrenze in die HI
und die Jungvolkanwärter in das Deutsche Jungvolk aus¬
genommen wurden , erfolgte gestern im Standort Oldenburg
die feierliche Ueberweisung bzw . Ausnahme der jungen
Kämpfer Adolf Hitlers.

430 Jungvolkpimpfe , die , getreu ihrem Gelöbnis Mo¬
nate und Jahre hindurch ihre Pflicht im Jungvolk erfüllt
haben , und 650 Anwärter des Jungvolks waren , umrahmt
von den Einheiten der HI und des Deutschen Jungvolks,
gestern um 5 Uhr aus den Dobbcnwicsen aufmarschiert , um
in feierlicher Handlung in ihre neuen Pflichten - und Auf-
gabenkrcise cingesührt zu werden.

Bon der großen Tribüne eröfsnete der Jungvolk-
Fan farenzug unter Musikzugfübrer Lückens die
Feierstunde , wonach dann der Jungvolk - Sprechchor
unter Stammsührer Rode von dem Willen und Weg des
Deutschen Jungvolks kündete , das nur ein Ziel kennt : In
Treue und restloser Hingabe dem Führer Adolf Hitler zu
dienen und damit für eine stolze und freie Zukunft Deutsch¬
lands zu streiten.

Anschließend wandte sich der Oberjungbannsührer
Walter Frehse an seine Kameraden . Er ermahnte sie, alle
die Tugenden , die sie im Deutschen Jungvolk gepflegt und
gefördert haben , die Kameradschaft , die Disziplin , die Treue
und Ehre ohne ein Wenn und Aber weiter zu pflegen und
zu festigen und stolzen Schrittes hineinzumarschiercn in die
deutsche Zukunft , die ihnen allen nur Pflichten und Aus¬
gaben und damit Verantwortung auferlege vor dem ganzen
deutschen Bolle . Er übergab hiermit die Jungvolkpimpfe an
die HI . Eininütig legten diese das Gelöbnis ab , das stolze
Kleid der Hitlerjugend in Ehren tragen zu wollen in eiser¬
nem Gehorsam zu dem Führer Adolf Hitler , dem Reichs-
jugendjübrer Baldur von Schirach mrd den von diesem be¬
stellten Führern der Einheiten ihre Pflichten zu erfüllen.

Zum äußeren Zeichen der erfolgten Ucbersührung legten
die Jungen sodann die HJ -Armbinde an.

Anschließend hieran nahmen di« Jungvolkanwär¬
ter Aufstellung zur Ausnahme in das Deutsche Jungvolk.
Oberjungbannsührer Walter Frehse stellte ihnen den
Sinn der sieben Schwertworte des Deutschen Jungvolkes
als Aufgabe vor . Das Ziel der erzieherischen Arbeit im

hinrissen . Unter Ursel Schlüsselburg » Leitung wurde dieser
Teil gestaltet . Es begann mit einem Stegreif -Märchenspiel,
dem „ Rumpelstilzchen "

. Unendlich frisch und urwüchsig
waren alle Mitspielerinnen bei der Jache . Jeder im Saal
hatte sein « hell « Freude daran . Einige anmutige Volks¬
tänze waren sehr geschickt in dar Spiel «ingefügt . Und dann
gab » Gesellschaftsspiel « mit sehr viel Freude und Frohsinn.
Den Abschluß bildete ein gemeinsames Singen , an dem sich
alt und jung mit großer Freude bsteiligten . Sogar im
Kanon klappte die Sache . Mit einem Lied der Mädel fand
die Ellernstund « ihren Abschluß . Das Gesehene und Gehörte
wird siche: sehr dazu beitragen , das Band zwischen Eltern-
Haus , BDM und Schule festigen.

Jungvolk ist nach diesen Schwertworten , aus dem deutschen
Jungen Menschen zu bilden , die hart sein können , die tapfer
und treu sind , in innerer Gradheit und Festigkeit als Kame¬
raden miteinander marschieren , di « wahr sind und deren

Der Tag der Hg «ad des
Bad Zwtschenahn , 27 . April.

Auf dem Sportplatz beim „ Schützenhos " fand am Donntag-
nachmittag di« Ueberweisung der Pimpfe in di« HI und di«
Uebcrnabme der Pimpsanwärter in das Jungvolk statt. Das
gesamte Jungvolk des Stammes III/2/91 — die Fähnlein
9 vis 15 — und die Gefolgschaften 8, 9 und 10/11/91 der HI
und MHJ waren dazu angetreten . Die 500 Pimpf « und 250
Hitlerjungen , di« in großen Blocks vor ihren Führern standen,
gewährten einen prächtigen Anblick . Schneid , Ordnung,
Disziplin und Begeisterung — der jüngste Pimpf wetteifert
dann mit dem ältesten Hitlerjungen I Das ist unser « heutige
Jugend , unser und Deutschlands Stolz!

Anwesend tvaren der Gebietsjungvolkführer , Oberjung¬
bannsührer Werner Frehse, und vom Ammcrland Unter-
bannsührer Taut « , der Führer des Jungbannes 2/91 , Slamm-
führer Alex Hansen und Stammsührer Tschentscher.
Durch di« Mitwirkung des JungbannsanfarenzugeS 1/91 erhielt
di« Veranstaltung eine feierliche Weihe . Großartig , wie di«
Kerle am Taktstock hingen ! Di « famosen Fanfarenmärsche ver¬
rieten Schneid und Kraft , daß jedem das Herz milging . Schade,
daß sich di« Elternschaft aus der Zwischenahner Gemeind « dieses
Erlebnis bat entgehen lasten ! Stammführer Tschentscher
meldet « dem Gebietsjungvolkführer di« gesamte HI und das
JB . Das Lied erscholl „Auf , hebt unsre Fahnen !" Vor dem
Block der zu überweisenden Pimpfe standen vier Rufer : wuchtig
erklang ihr Bekenntnis und di« Antwort des Sprechchores : Wir
sind bereit ! Und zum Schluß : „ So reib« uns nun . Führer,
in deinen Orden ein und laß uns jung « Kämpfer für dich
und Deutschland sein !"

Stach einem schneidigen Marsch wandte sich der Gebicts«
jungvolkfüdrer Frehse mit einer Ansprache in die zu über¬
weisenden Pimpfe . Er wi «S auf die geschichtliche Bedeutung der
Stunde , in die Hitlerjugend als di« zweit « Organisation der
Bewegung « inzurücken , bin und betonte , daß es immer der
glücklichste Tag im Leben eines Jungvolk , und Hitlerjungen
sei, würdig und berufen zu sein . Im packenden Bpvell er-

Höchstes die Ehr « ist . In diesem Sinne und der damit a«.
gebenen Verpflichtung erfolgte die endgültige Ausnahme i»
da - Deutsche Jungvolk .

"

Den Abschluß der feierlichen Handlung bildete di« ei»
drucksvolle Ansprache des Gebietsführers Hogrese d»
HI . Er führt « di « Jugend zurück zu den Geschehnisten der
Zeit , da Adolf Hitler im Jahre 1926 zum zweiten Mal « das
junge Deutschland aufries zum Kamps gegen den Ungeist
der das Volk immer mehr dem Zusammenbruch entgegen»
sührte . So wie sich damals die Kämpfer um ihre » Führ»
scharten , so möge auch di « jetzige deutsche Jugend eins sei»
und bleiben im Willen zum Einsatz für das deutsche Poll
Dieses Jahr habe dem Führer einen ganzen Jahrgang j»
Stärk « von einer Million junger Menschen als Mitstreiter
und -Kämpfer zugeführl . Daraus osscnbare sich machtvoll
die innere Wandlung der deutschen Geisteshaltung . Alle die
die jetzt in Reih und Glied mit den alten Kämpfern der
Bewegung marschieren , sollen reinen und begeisterten Her-
zeus im Glauben an den Führer und sein Werk den Marsch,
schritt aufnehmen in die deutsche Zukunft.

Mit einem Treuebekenntnis zum Führer und dem
Kampflied der deutschen Jugend klang die Feierstunde , die
leider durch die ungünstige Witterung sühlbare Beeinträchtj.
gung erlitten hatte , aus.

Iv in Vad AwisAenahn
innert « der Redner an di« großen Tugenden der deutschen
Jugend und forderte Ehr « und Treue , Pflichterfüllung . Opfer»und Einsatzbereitschaft ! Stammsühier Tschentscher melde« dem
Unterbannsührer Taut « dann 167 Pimpf « zum Eintritt j» v»
HI , worauf dieser als verantwortlicher HJ - AUvrer die neuen
Kameraden in di« Reihen d« r Hitlerjugend übernahm , gz
folgt « die Vereidigung , di« unter l« is«m Trommelwirbel ftan-
fand , und im Gleichschritt nahm der Block der Pimps « dann
j«in«n neuen Platz in der HI ein.

Di « Lücke, die sie ««lasten hatten , wurde sogleich wieder
durch 126 Pimpsanwärter ausg «füllt , die sich seit Wochen ausdiesen Augenblick der Eingliederung in das Jungvolk gesnnl
hatten . Das konnte man an ihren leuchtenden Augen sehen'
Der Gebietsjungvolkführer Frehse wandte sich auch an st« mit
einer packenden Ansprache , in der er über di« Neben Schwert-
Worte sprach. Stammsührer Tschentscher übernahm daraus die
Anwärter in di« Reiben des Jungvolks , indem «r st« unter
Trommelwirbel auf die Worte verpflichtet « : .Hch verspreche, im
Deutschen Jungvolk allezeit meine Pflicht zu tun in Liebe und
Treue zum Führer und unserer Fahne !" Noch einmal nahm
der Gebietsjungvolkführer Freds « kurz das Wort , um ab¬
schließend des Führers Adolf Hitler zu gedenken . Dem nieder-
rieselndcn Regen zum Trotz stieg der Gruß wuchtig und schal-
lend enipor , und aus dem vielstimmigen Edor schtvang sich
das Lied der Jugend auf : „ Vorwärts , vorwärts , schmettern
di« Hellen Fanfaren !"

LttSstUlstÜS Lr ^ NUllriMLVL de « vielen Krankheiten wie He».
-- . — > murlel - und Nierenentzündungen,

(Selenlrbeumatismu , ujw., läßt sich oft schwer die Ursacheseststellen . Nur durch
Zufall stellt sich dann häufig heraus , daß die Zähne der eigentlich« Kran!»
Heils Herd sind. Kranke Zähne vergiften nämlich den Körper , sobald durch sie
Krankheitserreger ln den Blutkreislauf gelangen. Beweist dies nicht , wie ge¬
fährlich er Ist, wenn man die Pfleg « der Zähne vernachlästigt? Jeden Abendund
Morgen Thlorodont - dar sollte deshalb für alle, ob jung oder alt, zur Selbst»
verpändlichseit werden ! Zu Thlorodont bars man gekost Vertrauen haben.

Der Marsch in die deutsche Zukunft
Ueberweisungder Iungvoltp impfe tu die SA — Ausnahme des Nachwuchses i« das

Deutsche Jungvolk
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Gotrhelf glotzte stumpfsinnig vor sich hin . Das begriff er
nicht . „Aenne " , stöhnte er endlich , „das ist doch der Falsche.
Gerd aber hat wieder geheiratet . Natürlich ist diese Ehe un¬
gültig . Aber er wird zehn oder zwanzig Jahre Zuchthaus
kriegen . Er darf nie wieder zu dir kommen . . . "

Noch immer lächelte sic. Fast schien es , als hätte sie Gott-
helss Worte gar nicht gehört . „Er ist ihnen enikommenl " be¬
tonte sie wieder.

„ Komm ' doch zu dir , Aenne ! " rief Gotthels verzweifelt.
„ Es ist doch der Falsche ! "

Sie schüttelte langsam den Kopf . „ Nein , Gotthelf : ES
ist schon der Richtige ! "

„Aber , Aenne , hier steht doch — , hier , gleich ganz vorn — ,
daß es gar nicht Gerd - "

Sie faßte den Alten bei den Schultern und sah ihn vor¬
wurfsvoll an . „Aber , Gotthels , ich liebe ihn doch !"

Er fand in ihrem Blick nichts Verrücktes , doch begriff
er immer noch nicht ganz . „ Tu liebst diesen — , diesen ande¬
ren ? Und nicht Gerd ? "

Sie nickte.
„ Und du hast gewußt - ? "
Sic nickte wieder.
Da schlug er sich mit der Hand an die Stirn . „Und ich?

Ich Hab ' nichts gemerkt ! Und dabei war er doch ganz anders!
Wo Hab ' ich denn nur meine Augen gehabt ? Immer fürchtete
ich, er würde wieder so wie srüher werden ; immer wundert«
ich mich , wie sehr er sich verändert hatte . . . Und doch Hab'
ich nichts gemerkt !"

„Du hast es gemerkt — , aber du hast die Wahrheit nicht
erkannt . Mir ging es anfangs doch auch so . Und als ich die
Wahrheit erkannte , sah auch ich zuerst nur den Betrüger in
ihm . Aber nachher , da wußte ich wieder alles , da erinnerte
ich mich an jede Kleinigkeit — , ach , an die vielen keinen und
großen Dinge , in denen er sich von Gerd unterschied . Und
da - Sag '

, Onkel : Möchtest du denn , daß Gerd wieder¬
käme statt — seiner ? "

Er sah sie mit großen Augen an . „Du weißt , daß ich es
für mich nicht wünschen kann "

, erwiderte er nachdenklich . „Ich
dachte nur an dich . . .

"
An der Tür klingelte eS.
Aenne erschrak . Sie wollte selbst nach vorn gehen , aber

ihre Füße gehorchten ihr nicht . Da machte sie nur eine bittende
Handbewegung , die überflüssig war . denn Gotthelf lief schon,
um zu öffnen.

Es verging nicht mehr als eine Viertelminule , da kam
er wieder ins Zimmer gestürzt . „ Kriminalpolizei — I " rief er
verstört.

Aenne zuckte die Achseln und blieb stehen , wie sie stand,
jetzt mit beiden Händen rückwärts gegen den Tisch gestemmt.

Drei Männer betraten das Zimmer . Ihre Blicke waren
schnell , ihre Bewegungen säst ebenso schnell . Roch bevor einer
von ihnen ein Wort gesagt hatte , war der vorderste schon am
osfenen Fenster und beugte sich hinaus . Einer blieb an der
Tür , durch die sie eingetreten waren ; der dritte eilte durch

die andere Tür ins Nebenzimmer . Zwei Minuten vergingen
in völligem Schweigen . Der eine schloß das Fenster , und jetzt
kam auch der dritte zurück . „ Nein ! " sagte er kurz.

Der Mann an der Tür atmete aus . Dann trat er näher,
mit einer knappen Verbeugung vor Aenne . „Ich bitte , unser
Eindringen zu entschuldigen , gnädige Frau ! " Er zeigte seinen
Ausweis vor . „ Kriminalkommissar Wolf . Leider zwangen » ns
die Umstände zu diesem etwas rücksichtslosen Vorgehen . . .

"

Er bückte sich und hob die am Boden liegende Zeitung auf.
Aufmerksam besah er die erste Seite.

„ Was wünschen Sie von mir ? " fragte Aenne beherrscht.
Nur eine keine Unmutsfalte aus der bleichen Stirn verriet,
daß sie nicht so gleichmütig war , wie sie zu erscheinen ver¬
suchte.

„Bon Ihnen , gnädige Frau , wünschen wir nur die Be¬
antwortung einiger Fragen . Wie ich sehe , sind Sie bereits
unterrichtet — ? " Er sah sie fragend an.

»»Ja ."

„ Sie wußten aber bis heute nicht , daß in Ihrem Hause,
in Ihrer Wohnung , statt Ihres Gatten ein fremder Mann
lebte ? "

Aenne schwieg.
„ Sie durchschauten den Betrug nicht ? "

„ Welchen von den beiden Männern suchen Sie eigent¬
lich ? " fragte Aenne.

„ Wir suchen beide . Aber ganz besonders den echten — ,
Ihren Gatten ! "

„Habe ich dann nicht das Recht , als seine Frau die Aus¬
sage zu verweigern ? "

„Allerdings . Aber dann möchte ich einige Fragen an
Sie richten , die den anderen betressen . . ."

„Auch daraus werde ich nicht antworten ! Jede dieser
Fragen hängt irgendwie doch mit dem zusammen , was Sie
über meinen Mann erfahren wollen "

Der Kommissar verriet durch nichts seinen Aerger.
Gleichmäßig freundlich und höflich Nang auch seine nächste
Frage : „ Wer ist dieser Herr hier ? "

,-Jch ? Ich bin der Onkel . Aber ich weiß nichts — , gar
nichts !"

Der Beamte lächelte . „ Sie werden aber vielleicht doch
wissen , ob Sie hier in der Wohnung leben odet nicht ? "

„ Gewiß wohne ich hier ! " ries Gotthels erbost . „ Sie
brauchen gar nicht diesen erhabenen Ton anzuschlagrn ! Wenn
Sie sich über mich lustig machen wollen - "

„DaS liegt wirklich nicht in meiner Absicht I Vielleicht
können Sie mir sagen , ob der echte Seiner in den letzten
Tagen mal hier war ? "

„ Rein — , das kann ich Ihnen nicht sagen ! " trotzte Gott-
helf störrisch . „ Es waren soviel Leute da . . . Es kann leicht
sein , daß ich jemand übersehen habe ."

Da klingelte plötzlich da - Telephon im Nebenzimmer.
Rasch eilte der Beamte hin und nahm den Hörer ab . ,Za,
bitte ? " fragte er . „Bitte : Wer spricht denn dort ? Herr
Elbrecht ? Wen wünschen Sie zu sprechen , Herr Elbrecht?
Frau Seiner ? Einen Augenblick ! " Sr legte den Hörer aus

den Tisch , trat ins Wohnzimmer und bat mit einer Hand¬
bewegung Aenne ans Telephon.

Langsam nahm sie den Hörer auf . „Herr Elbrccht ? "

fragte sie mit gespielter Gleichgültigkeit . „Bitte , entschuldigen
Sie , aber ich kann mich mit Ihnen jetzt nicht unterhalten!
Haben Sie die Zeitung gelesen ? " Sie sprach schneller , und es
war deutlich , daß sie Elbrecht keine Zeit zum Antworten lassen
wollte . ,Za , und stellen Sie sich vor : Jetzt ist die Kriminal»
Polizei bei mir ! . . . Nein — , ich kann heute nicht ! Wirklich
nicht ! Aus Wiedersehen !" Sie hängte ein.

„ Elbrecht ? " fragte der Kriminalbeamte , als Aenne ins
Zimmer zurückkam . Schon blätterte er im Telephonbuch.
„Elbrecht ? Sie wollen mir seine Adresse nicht nennen , gnä¬
dige Frau ? Danke — , nicht nötig ! Der Name kommt nur ein¬
mal vor . . .

" Er machte sich eine Notiz ; dann winkte er dem
einen Beamten , ihm zu folgen . „ Sie bleiben hier und über¬
wachen die Gespräche ! " ries er dem andern zu . In der Tür
wandte er sich noch einmal um . „Ich komme bald wieder,
gnädige Frau ! Ich muß Sie bitten , inzwischen zu meiner
Verfügung zu bleiben ! "

. . . Erst am Nachmittag verließ der letzte Kriminalbeamte
Aennes Wohnung . Kommissar Wolf war schon nach einer
Stunde wieder erschienen und hatte gemeinsam mit seinem
Kollegen die ganze Wohnung peinlich gewissenhaft durch¬
sucht . Als die beiden endlich um vier Uhr gingen , nahmen sie
zwei Aktenmappen voll beschlagnahmter Papiere mit.

Erlöst seufzte Aenne auf . In der Küche hatte Gotthels
inzwischen ein einfaches Essen zubereitet . Dort aßen sie dann.
Das Wohnzimmer mit den unordentlich herumstehenden Mö¬
beln , den offenen Schubfächern und den verstreuten Papieren
erinnerte zu sehr an die aufregenden Ereignisse.

„ Sie sind weg "
, stellte Gotthels befriedigt fest , während

er im Stehen ein Butterbrot verzehrte . „ Und sie haben ihn
noch nicht ! "

„ Glaubst du ? " Ein schwacher Schimmer von Freude
huschte über Aennes Gesicht.

„Bestimmt nicht ! " erkärte er eifrig . „ Jedenfalls hatten
sie gehofft , ihn bei Elbrecht fassen zu können . Aber entweder
war Werner gar nicht dort , oder Elbrecht hatte deine Andeu¬
tungen am Telephon verstanden . Sicher ist , daß sie ihn nicht
fanden . . . Aber du mutzt essen , Aenne ! "

„ Es ist ja doch alles vergeblich ! " unterbrach sie ihn trau¬
rig . „ Wenn die Kriminalpolizei einmal so hinter einem Men¬
schen her ist , erwischt sie ihn auch .

"
ES klingelte . Die beiden fuhren erschrocken zusammen;

sie glauben nichts anderes , als daß die Beamten wiederkämen
Aber eS war Großseld , der sich bestürzt und teilnahmsvoll
nach Aennes Befinden erkundigte.

Sie begrüßte ihn merklich kühl . Noch halte sie keine Zeit
gehabt , darüber nachzudcnken , wer wohl der Mensch gewesen
war , von dem die Zeitungen behaupteten , er habe den Fall
zur Anzeige gebracht . Aber ihr Gefühl elfte den Gedanken
voraus , und diese - Gefühl gab Großfeld die Schuld.

„ Ich war schon zweimal da "
, berichtete er hastig , „aber

jedesmal stand unten ein Mann , dem man den Krinünal-
beamlen deutlich ansah . Erst setzt war die Lust rein . Frau
Leincr : Ich bin ganz niedcrgeschmetteril Wie konnte so etwas
geschehen ? Solche Ähnlichkeiten kommen ja vor , aber daß
ein Mensch es fertigbringt , sich als Gatte in das Leben einer
Frau einzuschleichen - '

(Fortsetzung folgt)
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kinderlandverschiüung
In den vergangenen Jahren find in großem Ausmaße

Linder au» der Stadt aus da» Land geschickt worden , um
ihnen Erholung , Gesundheit und Lrast zu geben und Sonne
und Areude in ihr os« dunkle« Leben zu bringen.

Ucberall ist diese groß angelegte Aktion der « SB mit
ffreuven begrüßt worden , und jeder war gern bereit, hier
helsend zu unterstützen. Wenn nun in den folgenden Mo¬
naten zum drittenmal die Ausgabe an un» herantritt , so
wollen wir mit demselben Mut und der gleichen Freudigkeit
zugrcisen. Bedenken wir , wieviel Not , die wir vielleicht gar
nicht kennen, diese Linder schon geschaut haben ; denken wir

daran , wie glücklich wir die Eltern dieser Linder machen,
wenn wir fie ihnen gekrlistigt zurückschicken können. Und nicht
zuletzt: Halten wir e» un » vor Augen , welch unersetzlichen
Dienst wir dem BolkSganzrn leisten, indem wir unseren Teil
dazu beitragen , Leib und Seele der kommenden Generation
zu stählen.

Darum bitte ich alle, und ganz besonder» alle Frauen:
Unterstützt die» Werk der NSB mit allen Srästen und von
ganzem Herzen zum Segen unsere» Bolle »!

Friede ! Klaustng
GausrauenschastSleiterin.

Ikfi Operetten und über SOO Schauspiele — ausgestlhrt . Im
Opernspielplan nahm da» Schassen Richard Wagner » einen
besonderen Raum ein , während unter den Schauspielen den
Klassikern eine bevorzugte Stellung eingeräumt wurde ; aber
auch die Werke der Dramatiker der Gegenwart , wie Hann»
Johst , Friedrich Förster und Guido üolbenheyer , wurden
häufig auf die Bühne gebracht.

Dem Gtadttheater Bremerhaven wurden zu seinem
Jubiläum zahlreiche Glückwünsche sührender Persönlichkeiten
zuteil . In anerkennenden Worten gedachten der Präsident
der Reichstheaterkammer , s)r. Rainer Schlösser, der
Reichsleiter der RS -Kulturgemeinde , Dr. Stang, Gauletter
Otto Telschow, Reg . Bürgermeister Hei der (Bremen)
u . a . der kulturellen Leistung des Theater » in den »ergänze-
neu 25 Jahren.

Bundestag 1936
des AegimenlSbundesehem. 19er Dragoner

Oldenburg . 27. April.
Verbunden mit der Gedenkfeier de» zehnte» Grün¬

dungstages des Regimentsbundes ehem. ISer Dragoner
faich am Sonnabend in der „ Kaiserhall « ' in Bremen der
Haupwertretertag 1936 statt . Der Bund ist am 26 . April
1926 aus Anregung des Vereins Bremen unter Führung
des Oldenburger Dragoner - Vereins durch den
Zusammenschluß der Verein « Brake , Bremen , Delmenhorst,
Hannover , Oldenburg , Varel und der Offiziersvereinigung
gegründet worden . Nach dem Eintritt der Vereinigungen
Nordenham, Rastede, Vechta, Westerstede und Wilhelms¬
haven-Rüstringen zählt« der Bund rund 1060 Mitglieder.

Die große Teilnahme an dem Bundestag , der am Nach¬
mittag eröffnet wurde , gab von dem festen Zusammenhalten
der alten Dragoner Zeugnis . Die Kameraden wurden von
dem Leiter des Vereins 19er Dragoner Bremen , Kamerad
Brookmann, und dem stellvertretenden Bundcsführer,
Kamerad Hesse, herzlich begrüßt . Kamerad Hesse sprach
seine Freude darüber aus , daß so viele ehemalige Dragoner
dem Ruf gefolgt seien, eine so große Anzahl früherer Offi¬
ziere unter ihnen weile und sogar Veteranen von 1866 und
1870/71 sich eingefunden hätten . Er gab dem Stolz der alten
Soldaten Ausdruck, die schöne und erhebende neue Zeit mit¬
erleben zu dürfen . Mit kräftigen Heilrusen gelobten die Ver¬
sammelten dem Führer allezeit treue Gefolgschaft. Major
Ziemers überbrachte die Grüß « des Bundesführers,
Generalleutnant a . D . von Preinitzer , der durch Krankheit
verhindert tvar ; Major von Klenke richtete die Grüße
des Ehrenmitgliedes Erbgroß Herzog Nikolaus
von Oldenburg aus.

RechnungSsührer Pape erstattete dev Kassenbericht, di«
Kameraden Pötter und Gieseken wurden zu Rech¬
nungsprüfern gewählt und die Kasse mustergültig in Ord¬
nung befunden . Da der 78jährige Kamerad Pape den
Wunsch auSsprach, von seinem Amt entlastet zu werden,
wurde Kamerad Rathmann. Oldenburg , mit der Rech¬
nungsführung betraut . Bei der Vorstandswahl bat der stell¬
vertretende Bundesführer , Kamerad Hesse, wegen seiner
Uebersiedlung von Oldenburg nach Brake einen Nachfolger
zu wählen ; aus die einstimmige Bitte aller Kameraden er¬
klärte er sich aber bereit , sein Amt wieder zu übernehmen.
Der Vorstand wurde in der alten Zusammensetzung wiedcr-
gewählt ; Bundcsschriftführer Kamerad Linkogel. Es
wurde beschlossen , den nächsten Bundestag in WilhelmS-
Haven-Rüstringen abzuhalten.

Ter Führer der Kameradschaft ehem. 19«r Dragoner
Oldenburg , Kamerad Scheu ermann, regte an, der
Bund möge sich für die Erneuerungsarbeiten am Ehrenmal
ehemaliger Dragoner in Oldenburg einsetzen, die sehr dring¬
lich seien. Der Vertretertag erklärte sich dazu einmütig
bereit . Der Bund will sich mit der Stadtverwaltung in Ver¬
bindung sehen, auch wurden durch Spenden aus den Reihen
der Kameraden bereits einige Mittel aufgebracht.

Mit der Aufforderung , eng zusammegzuhalten und die
Kameradschaft mit der neuen Wehrmacht zu pflegen, schloß
Kamerad Hesse den Vertretertag . Am Abend folgte ein fest¬
liches Zusammensein der alten Dragoner und ihrer Ange¬
hörigen — bei künstlerischen Darbietungen , alten Reiter¬
liedern und auflebenden Erinnerungen ein echtes, froheS
Fest der Kameradschaft.

Den feierlichen Austaft der Festspielwoche bildete am
Sonntagmorgen ein Festakt, an dem führend « Männer
der Partei , des Staates und der Behörden teilnahmen . Zu¬
gegen waren auch Bremens Reg . Bürgermeister Heider
und der Gaupropagandaleiter des Gaues Ost Hannover,
Schmonsees. Als Vertreter des am Erscheinen verhin¬
derten Reichskulturwalters Hinkel hielt dessen persönlicher
Referent SA -Standartenführer Noatsk« (Berlin ) noch
der Begrüßung durch den Intendanten Burmester die
Eröffnungsansprache . Der Redner behandelte in grundsätz¬
lichen Ausführungen die kulturelle Bedeutung des Theaters
und hob dabei die Aufgabe des Provinztheatcrs hervor , das
als lebendig-wirksamer , volksverbundener Kulturfaktor Hüter
der guten Tradition und zugleich Wegbereiter des neuen
Schassens sein müsse. Seine Worte klangen mit einem Treue¬
gelöbnis für den Führer aus , dem das deutsche Volk die
Gesundung und Neuwerdung seiner Kultur verdankt. —
Anschließend folgte eine Ehrung der Gesolgschastsmitglicder,
die seit der Gründung des Stadttheaters seine Mitarbeiter
sind.

Die Reihe der Festvorführungen wurde am Sonntag¬
abend vor ausverkaustem Hause mit der nordwestdeurschen
Erstausführung der Komischen Oper „Familie Gozzi ' von
Wilhelm Kempfs eingeleitet . Ter Komponist hat in die¬
sem Werk mit großem Geschick versucht, die Nummernoper
wieder aufleben zu lassen und so zu einer Neubelebung der
Opera busfa beizutragen . In neunzehn organisch unterem-
ander verbundenen Romanzen , Rondos , Arien , Barkarolen
und anderen Gesangspartien erzählt er «ine Episode aus
dem Leben des venezianischen Dichters Carlo Gozfi, dessen
Werk einst das Schaffen der deutschen Romantiker weitest¬
gehend beeinflußt hat . In der Inszenierung von Edwin
Burmester und der beschwingten musikalischen Leitung Hel-
muth Schlawings wurde die Oper zu einem großen Erfolg
geführt , an dem Else Hinkel und Charlotte Heinrichs als
Gäste un- vor allem Paul Henkel in der tragenden Rolle
den Hauptanteil hatten.25 Jahre Stadtthealee Bremerhaven

Bremerhaven , 26. April.
„Die kulturschaffenden Deutschen haben es nun über

drei Jahre erlebt : Der nationalsozialistische Staat steht wie
kein anderes Regime kameradschaftlich und opferbereit zu
den künstlerisch tätigen Deutschen, zu den zahlreichen Kultur-
instituten in unserem Vaterlandc . So haben wir auch von
der Geburtsstunde des Dritten Reiches an ideell und ma¬
teriell dem deutschen Theater gegeben, was wir geben konn¬
ten, und haben es der neuerstandenen deutschen Volks¬
gemeinschaft zurückerobert. ' Mit diesen Worten beginnt
Reichskulturwaller Hans Hinkel, der Geschäftsführer der
Reichskulturkammer, feinen Glückwunschan das Stadttheater
Bremerhaven, das mit einer Festspielwoche vom 26. April
bis 3 . Mai sein 25jähriges Bestehen feiert . Seit der Eröff¬
nungsvorstellung von Shakespeares „Sommernachtstraum'
am 30 September 1911 hat das Theater an der Unterweser,
dessen imposanter Bau von Oskar Kaufmann geschaffen
wurde, unter seinem Intendanten Gustav Burchard , Adolf

» ürgrrselde, 26. April.
Am Sonnabendabend feierte der Gesangverein . Eintracht'

in Büigerfcld«, in den festlich geschmückten Räumen von
. Fischers ParkhauS " sein 4L. Sttsttuwssest, das , u einem groszen
Erfolg für den Verein wurde . Im Saal herrschte schon lange
vor Beginn der Veranstaltung eine beängstigende Fülle : ein
Zeichen sür die Beliebtheit der Stiftungsfeste deS Vereins , die
jedesmal tn gesanglicher und gesrlltger Beziehung etwas Be¬
sonderesdarstellen. Zu Beginn der Veranstaltung begrüßte der
Ltcdcrvater Helwtg mir herzlichen Worten die Mitglieder
und Freunde des Vereins sowie besonders die Vertreter der
befreundetenVereine und die Presse. Der Gesangverein . Ein¬
tracht ' hat auch tm vergangenen Jahr « , so führte Redner aus,
das deutsche Lied gepflegt und wiederholt bet gemeinnützigen
Veranstaltungen mttgewtrtt . Am Schluß seiner Begrüßungs¬
ansprache sorderte Redner noch fernstehende Volksgenossenauf,
doch auch Förderer des deutschen Liedes zu werden, wenn nicht
aktiv als Sänger , so doch als förderndes Mitglied des Vereins.
Das Programm des Abend- sei ganz In den Rahmen unserer
Leit gestellt : Kampflieder volksliedähnltcher Art ständen neben
alten Volksliedern. Darüber hinaus aber sollt « der Abend der
eigen «« Teilnahme aller Deutschen am « olksstngen dienen.

Ipwege , 26. April.
Eine würdige AbschiÄ»sfeler hatte am Sonnabend die

Ortsgrupp « der NSDAP Ipwege im .Zpweger Krug ' sür
ihren scheidenden Ortsgruppenleiter Pg . Juchtm ausge-
Zogen . Das Klubzimmer war der Feier gemäß festlich her¬
gerichtet worden . In Vertretung des stellvertretenden Orts-
«ruppenleiters leitete Hauptlchrer Pg . Ostermann di«
Veranstaltung . Er begrüßte zunächst die erschienenen Partei¬
genossen und di« als Gäste anwesenden Amtswalter der
Nebengliederungen . Rach Erledigung der geschäftlichenAn¬
gelegenheiten durch den Ortsgruppenleiter selbst , widmete
Pg . Ostermann im Namen der Ortsgruppe herzlich« Ab-
schiedSwort« an diesen. Ebenso wußten auch die Leiter der
Nebengliederungen : Pg . Lehrer Wolfs sür di« NSV,
Fräulein Köster für di« RS -Frauenschaft und Pg . Kauf-
mann « run » für die TAF , von einem innigen Verhältnis
zwischen ihnen und dem lieben Scheidenden zu berichten.
Sie hoben die verständig « , kluge und gerecht« Arbeitsweise
de- PO -Leiter » immer wieder hervor . Im Auftrag « der
Gründer her Ortsgruppe , von denen als Gäste auch dir

Rampelmann Gustav Deharde und seinem jetzigen Leiter
Edwin Burmester einen namhaften Platz im kulturellen
Leben Deutschlands eingenommen . In diesem Vierteljahr¬
hundert wurden 839 verschiedeneWerke — davon 121 Opern,

Impfung 1936
Stadt Nordenham

Südschule Nordenham : Impfung am Dienstag , 19 . Mai 1936,
um 8 Uhr, sür Wiederimpflinge der Südschule und Hasen¬
schule Nachschau am Dienstag , 26 . Mai 193« , 8.30 Uhr, das.

Südfchule Nordenham : Impfung am Dienstag , 19 . Mai 1986,
9 Uhr, sür Wiederimpslinge der Oberrealschule, der katho¬
lischen und der Hilfsschule. Nachschau am Tiensmg , 26 . Mai
1936 , 9 Uhr, daselbst.

Südfchule Nordenham : Jmpsung am Dienstag , 19. Mai 1936,

Gerade diese Aufgabe wurde durch die Art der Veranstaltung
gut gelöst.

Der Cbor unter der Stabführung von Cborlelter Rektor
a . D . Fr . Willers »ab sein Bestes und brachte verschiedene
Lieder sehr schön zu Gehör Wir hörten von lhm . ES zleden
die Standarten '

, „ Nur die Hoffnung sestgchalten' , „ Mein Herz,
tu dich auf !' u. a . Ter Gemischte Cbor brachte unter dersclben
Stabführung ebenfalls einig« schöne Volkslieder zu Gehör.
Zwischendurch folgte das Gemetnschastssingcn. Der Dirigent
spielte die Melodie vor, dann sangen sämtliche Besuchermit den
Sängern des Vereins gemeinsam, und zwar . Wir singen und
marschieren' , . Lebensbrüunletn-Lted' und « Wenn bl« bunten
Fahnen wehen' .

Mit besonderer Freude wurde die Mitwirkung de- Bür-
gerselder TurncrbundcS cntgegcngenommen, der das
Fest verschönern half- Eine Männerriege unter Leitung von
Waller Bolle» zeigt« Glanzletstungcn am Darren . Dl« Da-
menabtetlung desselben Turnerbundes zeigte unter Leitung von
Paul Gerst ebenfalls vorzüglich« Hebungen am Barren und
etn gymnastisches Keulenschwingen. — Der Festabend verlies
außerordentlich harmonisch. Nach den Konzertdarbtetungen folg¬
ten noch einige fröhliche Stunden beim deutschen Tanz.

Pgs . Hellwigund Hedemann, jetzt Ortsgruppe Etz-
born . anwesend waren , schilderte der Kasscnwalter Hermann
Klockgether die ersten Kampfjahre der Ortsgruppe . Am
1 . Februar 1930 wurde die Ortsgruppe mit zwölf Mann
gegründet und als ihr Führer Pg . Iuchim bestimmt. Volle
sechs Jahre hat er nun der Ortsgruppe vorgestanden und
nur sein Fortzug zwingt ihn zur Riederlegung seines
Postens . Als Anerkennung für seine treue Pflichterfüllung
in seinem schweren Amt überreichte ihm Pg . Klockgether
ein schmuckes Führerbild . Sichtlich ergriffen bankte Pg.
Juch im für die herzlichen Wort « und das herrlich« Ge¬
schenk. Darauf ernannte er den Mitbegründ « der Orts¬
gruppe , Pg . Heinrich BehrenS, Ipwege , zu seinem Nach¬
folger , und bat alle Anwesenden , ihm gleiches volles Ber-
trauen und treue Mitarbeit zu schenken zum Wohle der Orts¬
gruppe und zum Wohl« des neuen deutschen Vaterlandes.
Durch Gruß und Rattonallied gelobten diese treue Gefolg¬
schaft . Einig « sich anschließend« froh« Stunden hielt bei
Unterbaltung und Lieder die Erschienenen noch beisammen,
ein Zeichen guter Kameradschaftspslrge.

Unter den kommenden Ausführungen anläßlich der
Festspielwoche wird neben einigen Erstausführungen das
Schauspiel „ Die schwarzen Reiter ' von Alexander Lernet-
Holenia am 30. April urausgesührt.

10 Uhr, sür Ersttmpslinge. Nachschau am Dienstag , 26. Mai
1936 . 9.30 Uhr. daselbst.

Nordschule Nordenham : Jmpsung am Tiensiag , 19. Mai 1936,
11 .15 Uhr, sür Erstimpslinge. Nachschau am Dienstag,
26 . Mai 193«, 10 .15 Uhr, daselbst.

Nordfchule Nordenham : Jmpsung am Dienstag , dem 19. Mai
1936 , um 12 Ubr, für Wiederimpslinge. Nachschau am Diens¬
tag. dem 26 . Mai 1936 , um 10.45 Uhr, daselbst.

Bezirk Esenshamm : Jmpfunaam Mittwoch, dem 20. Mai 1936,
um 9 Uhr, sür Erst- und Wiederimpslinge im Schulgebäude
tn Esenshamm . Nachschau am Mittwoch, dem 27 . Mai 1936,
um 9 Uhr. daselbst.

Bezirk Scefrld : Impfung am Mittwoch, dem 20. Mai 1936, um
9 .45 Uhr, sür die Erst- und Wiederimpslinge im Schul¬

gebäude in Sees« ld. Nachschau am Mittwoch, dem 27 . Mai
1936 , um 9 .45 Uhr. daselbst.

Bezirk Abbehauscn: Jmpsung am Mittwoch, dem 20 . Mat 1936,
um 10.45 Uhr, sür Erst- und Wiederimpslinge tn Overraths
Gasthaus in Abbehausen. Nachschau am Mittwoch; dem
27 . Mai 1936 , um 10.15 Uhr, daselbst.

Bezirk Glollhamm : Impfung am Mittwoch dem 20 . Mat 1936,
um 11.45 Uhr, sür Erst- und Wtederimpflinge im Schul¬
gebäude in Slollhamm . Nachschau am Mittwoch dem 27.
Mai 1936 , um 11 Ubr daselbst.

Bezirk Seeverns : Jmpsung am Mittwoch, dem 20 . Mai 1936,
um 13.30 Uhr, für Erst- und Wiederimpslinge im Schul¬
gebäude in Seeverns . Nachschau am Mittwoch, dem 27 . Mat
1936 , um 11 .30 Uhr daselbst.

Bezirk Eckwarden: Jmpsung am Mittwoch, dem 20 . Mai 1936.
ilm 14 Ubr, für Erst- und Wiederimpslinge in Roesings
Gastbaus in Eckwarden. Nachschau am Mittwoch, dem 27.
Mai 1936 , um 12 Uhr daselbst.

Bezirk TossenS : Jmpsung am Mittwoch 20 . Mai 1936 , 14 .30
Uhr, sür Erst- und Wiederimpslinge in Brnnjes ' Gasthaus in
Tossens. Nachschau am Mittwoch, 27 . Mai , 14 Uhr. daselbst.

Bezirk Langwarden : Jmpsung am Mittwoch 20 . Mai 1936,
15 Uhr, für. Erst- und Wiederimpslinge in Tyadcns Gasthaus
in Langwarden . Nachschau Mittwoch, 27 . Mai , 14.30 Uhr das.

Bezirk Burhave : Impfung am Mittwoch, 20. Mai 1936, 15.45
Uhr . sür Erst- und Wiederimpslinge in Wulfs Gasthaus in
Burhave . Nachschau Mittwoch 27 . Mai . 15 Uhr, daselbst.

Bezirk Waddens : Jmpsung am Mittwoch, 20 . Mai 193« . 16.30
Uhr, sür Erst- und Wiederimpflinge in Ochs Gasthaus in
Waddens . Nachschau Mittwoch, 27 , Mai , 15.30 Uhr daselbst.

Bezirk Schweewarden: Jmpsung am Freitag , dem 22 . Mai 1936,
um 9 Uhr, für Erst- und Wiederimpfung« in WoltmannS
Gastbaus ln Schweewarden. Nachschau am Freitag, dem
29. Mai 1936 , um 9 Uhr daselbst.

Bezirk Blexen: Impfling am Freitag , dem 22, Mai 193«, um
10 Ubr, sür Erst- und Wiederimpslinge In Wedels Gasthaus
tn Bieren . Nachschau am Freitag , dem 29. Mai 1936, um
945 Ubr daselbst.

Bezirk Einswarden : Impfung am Freitag , dem 22 . Mai 1936,
um II Uhr, sür Erst und Wiederimpslinge in Köhrinas
Gasthaus in Einswarden . Nachschau am Freitag , dem 29,
Mat 1936 , um 10,30 Uhr daselbst.
In diesen Terminen wird die Impfung unentgeltlich vor¬

genommen und baden die Eltern bzw. Pflcgeeltern, dt« ihre
Kinder und Pflegebefohlenen nicht durch « tuen Privatarzt
impfen lassen wollen, die Impflinge an Körper und Kleider
reinlich vorzustrllcn. Aus einem Hause, tn dem ansteckend«
Krankbetten, wie Scharlach, .Masern . Dipbtherttl », Kroup
Keuchhusten , Flecktvphus. rolcnarllge Entzündungen oder dt«
natürlichen Pocken herrschen , dürfen Impflinge nicht vorgeftellt
werden, Eltern , Pslegecltern und Vormünder , deren » Inder
usw. olm « gesetzlichen Grund der Impfung oder Nachschau
serngeblieden sind , werden mit einer Geldstrafe bis zu 50 RM
oder entsprechend« Hast bestraft. Bez. der Kinder, dt« In » Jahr«
1935 ober später tn den Amtsbezirk Wesermarschverzogen oder
nicht lm Amtsbezirk Wesermarlch geboren sind, ist tm Imps«
termin dt« Geburtsbescheinigung vorzulegcn.

45. SiistungSsest -es Gesangvereins ..Eintracht"
Vürgerselde

AbschiedSseiersür den SctSgruppenleiterSeine, guchim
Ipwege

all« » « lavral « »
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Sans Vawung Grien
Ausstellung des Oldenburger Kunstvereins im Augusteum

In den beiden Vordersälen des Untergeschosses zeigt
der Oldenburger Kunstverein in Nachbildungen , di« einem
Sammelwerk entnommen sind, Zeichnuirgen des Straßbur¬
ger Meisters Hans Baldung , genannt Grien . Er ent¬
stammte einer schwäbischen Familie , ist zwischen 1475 und
1480, also etwa gleichzeitig mit Matthias Grüncwald , ge¬
boren und gehörte gleich diesem der oberrheinischen Schul«
an , deren Einflüsse noch aus Albrecht Dürer zurückgehen, die
aber malerisch eine neu- und sremdartige Koloristik und
leidenschaftliche Ausfassung der Motive entwickelt hat . Seit
1507 war Baldung in Straßburg tätig , wo er 1545 hoch-
angesehen — er war zuletzt Ratsherr — starb.

In den Jahren von 1511 bis 1516 schuf er das von
ihm bekanntest gewordene Hauptwerk , den Hochaltar in
Freiburg , der zu den bedeutendsten Schöpfungen deutscher
Kunst überhaupt gehört . Als Zeichner ist er unter anderm
mit acht Randzeichnungen zum Gebetbuch Kaiser Maximi¬
lians hervorgelrctcn , des weiteren sind von ihm über 150
Holzschnitte erhalten , die in ihrer Nalurwahrheit wie Phan¬
tastik eine wesentliche Ausdruckskunst darstcllen.

Zwei große Vorbilder sind für ihn Richtung gebend ge¬
wesen : einmal Dürer , durch dessen Schule er ging und bei
dem er wohl auch als Gehilfe gearbeitet hat , zum andern
Grünewald . Beider Einfluß aus ihn ist ganz unverkennbar,
indem er von jenem die klare, bestimmte Zeichnung , von
diesem die temperamentvolle , bisweilen säst heftige und
pathetische, kühne Farblichkcit übernommen hat . Im übri¬
gen aber zeigt er einen durchaus persönlichen, in sorgfälti¬
ger Bcobachrung und Schulung durchgebildeten Kunst¬
charakter, der sich einerseits , jedoch ohne den Realismus zu
übertreiben , an die Wirklichkeit hält , zum andern zucht¬
vollen Sinn für Stil und Schönheit der Form bekundet.

Alles wirkt bei ihm kraftvoll, ernst und gediegen, ge¬
sund , erfüllt von Empfindung und einer bisweilen ins Dra¬
matische oder wohl gar Phantastische übergreifenden Leiden¬
schaft . Dazu kommt ein Zug ins Wuchtige, Großartige , der
nicht nur in den Malereien , sondern gerade auch in man¬
chen seiner Holzschnitte und Zeichnungen deutlich wird.

Die ausgestellten Blätter , wertvolle Lichtdrucke , bieten
charakteristischeEinblicke in die Eigenwelt seines Schaf¬
fens , das sich aus sehr verschiedenartigen Gebieten betätigt
hat . Neben Ponrätbildnisscn sehen wir Allegorien , Schil¬
derungen aus der Heilsgeschichte wie den Hciligenlegenden,
mythologische und historische Stoffe . Wir gewinnen Einblick
in die Welt des religiösen Gefühls , aber auch in realistischen
Studien in das Leben und Treiben des Alltags.

Ter Schwung und die formvolle Plastik der Linien
erinnern sogleich an Dürer , mit dem Baldung auch manche
Motive gemeinsam hat . Besonders reizvoll und eindringlich
durch die beherrschte Sammlung des seelischen Ausdrucks
sind mehrere der Porträts : Mädchen mit lieblichen, feinen
Zügen , junge Frauen und würdige Matronengesichter , von
starkem Bartwuchs umwallte Männerköpse, derb und lebens¬
tüchtig, entschlossen . Mit welch liebevoller Subtilität er sich
an die unauffällige Einzelheit hingibt , wie verantwor¬
tungsvoll und bewußt er seine Studien betreibt , beweisen
Skizzen wie etwa die eines schlafenden Kindes oder di«
gefalteten Hände.

Die Mythologie ist mit Venus und Amor , einem den
Bogen spannenden Herakles und — derb-humorvoll —
mit einem von fröhlicher Trunksucht strotzenden Bacchus
sowie einem ärgerlichen Centauren vertreten , der auf dem

plumpen Pferderücken ein dralle - Kind trägt , dessen er
sich vergeblich, die Keule schwingend, zu entledigen ver¬
sucht. — Fesselnd in ihrem Symbolgehalt sind die alle¬
gorischen Figuren . Fortuna oder eine den Becher kreden¬
zende Hebe, die Leidenschaft: eine nackte Frauengestalt , aus
zwei Krücken gestützt , unter den Füßen rollende Kugeln,
während Amor sie vorwärts stößt. Von dramatisch heftiger
Bewegung «ine Versinnbildlichung des Krieges : ein wildes
Getümmel kämpfender Reiter und Roste, über dem der
Tod seine Sense schwingt. — Allegorisch auch die ver¬
schiedenen Wappen adeliger Geschlechter , die zeichnerisch
außerordentlich sauber ausgcsühri sind.

Von biblischen Stossen wäre Gott Vater zu nennen,
der mit majestätischer Gebärde in der weit ausgestreckten
Hand eine Krone hält . Das neutestamentliche Gegenstück
der krönende Christus , in seiner Herrlichkeit voller Gnade
und Hoheit . Auf einem andern Blatt schwebter auf Wolken,
im Arm die Siegesfahne . Daxu mehrere Darstellungen des
Gekreuzigten , in abgewandcltem Ausdruck des Schmerzes,
die beiden Schächer, die Kreuzabnahme und die Beweinung.

Mit schlichter Inbrunst hat Baldung sich auch an di«
Heiligen - und vor allem an die Marien -Lcgenden hin-
gegeben. Da ist St . Martin aus stolzem Roß , wie er mit
seinem Schwert den Mantel zerschneidet und die eine Hälfte
dem frierenden Bettler reicht; da ist eine Versuchung des
Antonius , dem der Teufel eine üppig schöne Frauengestalt
zuführt , — ängstliche Abwehr im Blick des der Verlockung
zwar widerstehenden , aber von ihr im Innern erschütter¬
ten heiligen Mannes . Cbristophorus , wie er, den göttlichen
Knaben auf seiner Schulter , das brausende Master durch¬
schreitet. Apostelgestalten und priesterliche Bischöfe mit
Krummstab und Tiara . Von großer Innigkeit , dabei natür¬
lich in der Empfindung , die zarten Marienbilder : die Jung¬
frau als Königin des Himmels , mit Krone und Szepter,
das Kind aus dem Arm , oder Maria aus einem Halbmond;

Ludwig Tügel : ..Lecke"
Verlag Albert Langen / Georg Müller in München
Eine Novelle, die den Dichter der Erzählungen „Pferde¬

musik"
, „Sankt Blehk" und „Die Treue " wieder in seiner

ganzen Eigenart zeigt. Eigentlich mehr schon ein kleiner
Roman auf 135 Seiten . Aus den früheren Werken be¬
kannte Motive , wie das der Treue , klingen vertraut wieder
an . Und auch den Hauptgestalten sind wir schon ähnlich
oder verwandt begegnet. So erinnern der Oberstleutnant
Breck und der Diener Franz an den „ Major " und seinen
Burschen aus der „ Pferdemusik" . Sie sind die Betreuer der
kleinen Lerke , die der Oberstleutnant gewissermaßen als ein
Vermächtnis seines im großen Kriege gefallenen Regiments¬
kameraden , des Freiherr » Ncithart von Heitrum auf Schloß
Heilrum , in seine Obhut und mehr als sonderbare Erziehung
übernommen hat . Deren Kindheit und späteres Schicksal be¬
gleiten wir in einer verinnerlichten , aber auch nicht der
dramatischen Spannungen und sogar der gewaltsam starken
Assekle entbehrenden Handlung.

Lerke, nachdem sie auch ihre Mutter verloren hat,
zwischen den beiden Alten früh auf sich selber gestellt, wächst
eigenwillig heran . Ein lichtes und liebes Wesen, so recht ge¬
schaffen, um Freude zu spenden. Aber gerade in ihrem
Liebreiz von einer gefährlichen Anziehungskraft auf die
Männer . Allen wird sie zum Unglück, die mit ihr in Be-

von weihevoll hohem Ernst ihr Tod inmitten einer gläubioen
Gemeinde geheiligter Menschen.

Aber über all der Religiosität des frommen Empfindens
vergißt Hans Baldung Grien auch der Erde nicht, nie ver-lieft dieser Meister, der selbst den Darstellungen aus der
Heils - und der Heiligengeschichre eine gewisse reaustisch«
Untermalung gibt , den festen Boden unter den Füßen . Er
steht mitten im diesseitigen Leben drin , er kennt auch dessenderbe Alltäglichkeiten, wie etwa das begehrliche Liebespaar
oder die handfeste Winshausszene bezeugen, und seine
weiblichen Akt« verraten durchaus die Freude am Sinn¬
lichen.

Doch in echt mittelalterlicher Denkweise und Anscbau-
ung steht hinter aller Lust dieser Erde der Tod . Er blich
einem eitlen Weibe über die Schulter , das sich in einem
Spiegel an seiner Schönheit ergötzt; mit heißer Umarmung
umfängt er « in Mädchen , das seinem brünstigen Kuß dür.
stend die Lippen geöffnet hält . Plötzlich und jäh tritt er mir-
len in einen Kreis fröhlicher Menschen, die in einer som¬
merlich heileren Landschaft versammelt sind ; oder er reißt
den Reiter vom bäumenden Pferd , um dessen Hals dieser sich
voller Verzweiflung und in entsetzter Abwehr klammert.
So beherrscht seine Macht die vergänglichen Tinge , aus daß
der Mensch an ihre Hinfälligkeit gemahnt und in seinem
Sinnen und Trachten aus das Ewige hingelenkt wird.

Dem Kenner und Freund der Kunstgeschichte werden
die zu einer kleinen, aber eindrucksvollen Ausstellung ver-
einigten Nachbildungen willkommen sein. Sie erschließenzwar
nicht das Gesamtwerk des in der deutschen Kunst hervor-
ragend tüchtigen Meisters ; dazu müßten Proben gerade
auch seines koloristischen Könnens zugänglich sein. Aber sie
gewähren einen nicht wenig interessanten Einblick in ein
wertvolles Teilgebiet seines Schaffens , in dem seine Eigen-
aft doch auch wiederum zwingend und stark überzeugend
hervortritt . iVi.

rührung treten . Und als sie endlich zu dem findet , zu dem
sie gehört , dem Jugendgespielen , dem sie einst Treue ver¬
sprach und dem sie di« Treue gebrochen hat , weil sie den
einfachen Seemann und heimlichen Künstler nicht als eben-
büftig empfindet , wird auch er ihr nach kurzer Erfüllung
durch das Meer entrissen. „Acht Tage waren sie vermählt,
dann ging Erk , wie früher auch, auf Fahrt . Das Scbiss
blieb verschollen. Erk kehrte nicht zurück . Lerke bekam im
Maimond des nächsten Jahres ein Kind . Es war «in
Junge .

" Mit diesem sehr klaren und nüchternen Abschluß
hebt berits eine neue Geschichte an.

Wundervoll die Naturszenerie : Gut Heitrum und seine
Landschaft, die Meeresküste mit dem einsamen Leucbiturm;
bewegt und farbig die Schilderung Hamburgs . Und neben
den Hauptgestalten überall Menschen, die oft nur sparsam
hervortretend , doch eindringlich gesehene Züge tragen . Von
zarter Beseelung vornehmlich die Kindheitsgeschickte des
ersten Teils , während im zweiten manches vielleicht ein
wenig forciert erscheint: wie die Wiederkehr des Stiefvaters,
di« versuchte Entführung und der gewaltsame Tod des
treuen Franz , das Duell , in dem der erste Gatte der Lerke,
von der Hand des „rächenden" Freundes getroffen, fällt,
ihre Wiederverheiratung , dann das jähe Ende . Und alles
auf wenige Seiten zusainmengcdrängt . Diese Häufung der
äußeren katastrophalen Ereignisse würde man gern ent¬
behren . Davon abgesehen jedoch, wird man am Schicksal
Lerkes mitempsindenden Anteil nehmen . —n.

Rosinen im Rapskuchen
Von

Ernst Heyda
Eines Abends , gerade am Vorabend der Verlobung

meiner Schwester, kam ich reichlich spät nach Hause. Gewohn¬
heitsmäßig war mein erster Gang in die Küche , etwas Eß¬
bares zu suchen . Doch meine Mutter hatte den Schlüssel ab¬
gezogen. Aber in der Ofenröhre fand ich — einen wunder¬
schönen Rapskuchen. Er leuchtete bräunlich aus den weißen
Kacheln; ein herrlicher Duft drang ins Freie . Ohne Ge¬
wissensbisse wurde er von meinem Messer in mundgerechte
Stücke zerlegt . Ein Rcstchcn mußte ich allerdings zurücklassen.
Ich nahm cs mit in mein Schlafzimmer und verstaute es
hinter dem Bücherbrett.

Doch vor dem Einschlafen fiel mir ein : das war ja der
selbstgebackcne Prunkkuchen meiner Schwester gewesen, sozu¬
sagen das Dokument ihrer hausfraulichen Kunst! Und dieses
Dokument hatte ich — aufgegessen. Ich schlief nicht gerade
unruhig in dieser Nacht, aber hatte doch einen drückenden
Traum von einer auscinandcrgehenden Verlobung . Als ich
erwachte, malte ich mir die Folgen in den schwärzestenFarben
aus.

Knapp nach sieben Uhr war ich schon aus den Beinen und
lauerte Himer der Tür aus den Bäcker . Gegen halb acht Uhr
kam er auch , stellte eine Tüte mit Brötchen vor die Tür und

ing nach dem zweiten Stock hinauf . Beim Herunterkommen
ielt ich ihn an und fragte , ob seine Bäckerei, frische Raps¬

kuchen habe ? Ja , natürlich , die kämen um diese Zeit aus dem
Ofen . Ich versprach ihm eine Mark Trinkgeld , wenn er sofort
einen herbrächte. Um die Größe festzustellen , zeigte ich ihm das
Reststück , das ich nicht mehr hatte essen können, und er ver¬
sprach, in zwanzig Minuten einen prima Rapskuchen zu
bringen . Er hielt Wort . Frisch aus dem Ofen brachte er , noch
dampfend , einen braunen Napfkuchen, in genau derselben
Größe wie der verschwundene. Ich stellte ihn in die Ofen¬
röhre und legte mich wieder zu Bett.

Zum Frühstück wurde ich geweckt und mußte dann das
Prunkstück meiner Schwester, einen herrlichen Napfkuchen, ge¬
bührend bewundern . Zum Glück merkte niemand , daß er noch
ein wenig warm war.

Nach dem Mittagessen kam der Bräutigam , machte
seinen Antrag und wurde als künftiges Familienmitglied
herzlich willkommen geheißen. Gegen vier Uhr wurde er zum
Kaffee « ingeladen und vertilgte eine gehörige Portion Erd¬
beertorte mit Schlagsahne , so daß kaum für mich etwas
übrigblieb . Meine Achtung für meinen Schwager stieg jeden-
falls beträchtlich; ich glaubte , er würde in einem ähnlichen
Fall — steh « oben — auch nicht anders gehandelt haben.

Zum Schluß wurde der Napfkuchen hereingebracht . Er
sah wirklich prächtig aus ; keiner hätte je einen Unterschied
merken können. Mir fiel ein Stein vom Herzen, daß die Sache
so gnädig vorüberging . Meine Mutter erzählte , während
meine Schwester pflichtgemäß errötete , wie die Braut sich an¬
gestrengt habe , solch einen schönen Napfkuchen zu backen.

„ Ja , und denken Sie einmal , mein lieber Sohn "
, sagte

sie zu dem glücklichen Bräutigam , „ als wir merkten, daß keine
Rosinen im Hause waren , wollte sie noch am späten Abend
zum Krämer lausen , um welche zu holen . Aber ich habe es
ihr ausgcrcdet , da es so schrecklich regnete . Sicherlich schmeckt
er Ihnen auch so ! " Selbstverständlich bejahte der Bräutigam
und drückte glücklich lächelnd die Hand meiner Schwester.

Tann wurde der Napfkuchenangeschnitten. Meine Schwe¬
ster schnellte in die Höhe, und die Augen meiner Mutier wur¬
den groß vor Staunen : das herausgeschnittene Stück war von
Rosinen übersät!

Ta hatte ich mein Teil ! Daran hatte ich nicht gedacht.
„Na , da hat Elsa ja die Rosinen doch geholt"

, sagte
mein Schwager gerührt ; „das war wirklich lieb von dir , denn
ich esse Rosinen sehr gern im Kuchen ."

„Ja , natürlich " , stammelte meine Schwester, „ich wollte
dich nur überraschen. Nicht wahr , Mutti ? "

„Aber natürlich "
, meinte meine Mutter , „wir wollten Sie

doch nur überraschen ! "
Wir brachen pflichtschuldigst in ein Lachen aus . Nur

meine Mutter und meine Schwester schauten mit starren
Augen auf die Rosinen . Sie konnten das Wunder nicht fassen.
Ich habe es ihnen auch nie erklärt.

Die gute alle Zeit im Theater
„Es ist den Zuschauern nicht erlaubt , während der Vor¬

stellung aus die Bühn « zu kommen , da ihre Anwesenheit di«
Aufmerksamkeitder Schauspieler und des Direktors stört." So
liest man in einem Plakat , das 1830 im Borraum des Kolumbia-
Thealers in Cincinnati , USA, hing. Nach schöner sind di« an¬
deren Ermahnungen an das Publikum : „Ta » Knacken von
Rüssen ist unter allen Umständen zu vermeiden, solang« der
Vorhang hoch ist. Zuschauer in den oberen Rängen sollen es
sich abgcwöhnen, Nüsse ans die Zuschauer in den unteren Rän¬
gen herabzuwersen. Auch dürfen die Gentlemen niemals die
Zuhörerschaft durch ihre lauten Gespräche an der Bar stören.
Die Gentlemen im Parterre werden gebeten , ihre Hüte ab-
zusetzen , di« in den Rängen , sich nicht aus di « Brüstung zu
setzen iwer während der Vorstellung weit aus den Logen her¬
auszubeugen .

"

Habt Ihr eigentlich schon bemerkt . . .
daß Männer eine erstaunliche Achnlichkeit mit Automobilen
haben ? Vielleicht können sie gar nicht so sehr viel dafür : sie
haben einfach mit dem heutigen Tempo einige Eigenscbasten
ihrer Kraftwagen übernommen.

Vor allem werden sie nach drei , vier Jahren unzuver¬
lässig und schwerfällig. Ab und zu müssen sie überholt wer¬
den, sonst taucht mal ein toter Gang auf . Manche Ehefrau
muß Fehlzündungen seststellen , denn es springt mitunter vom
Herzen des Mannes ein Funke dahin über , wo er nicht hin¬
gehört , und die Kolbenringe seiner Seele werden etwas un¬
dicht.

Und haben nicht früher in Gegenwart seiner Auscrwäbl-
ten seine Augen wie Zeißscheinwerser gestrahlt ? Heule hin¬
gegen ist eine auffallende Abblendung wahrzunehmen . Und
schrecklich — : in der Dunkelheit , die er früher kaum erwancn
konnte, glimmt heute als einziges Licht nur noch seine Zi¬
garre.

Was das Aeußere eines Mannes anlangt , so ist auch
hier eine Verwandtschaft mit dem Auto nicht wegzuleugncn.
Wie blank geputzt, ja — lacht nicht! —, fast frisch geölt und
immer startbereit kam er dir früher entgegen . Ein kleiner
Truck auf den Anlasser, und er ging mit dir aus , wohin du
wolltest : ins Theater , zum Tanzen oder z» einem Ausflug.
Du warst das Wichtigste dabei . — Heule ? Allerhand Mühe,
ihn aus der Garage zu locken ! Geradezu Kraft mußt du an¬
wenden , » m ihn anzukurbeln Und hast du alle deine Reize
ins Tressen geführt und ihn dazu überredet , mit dir zu
gehen, so verliert er schon nach kurzer Zeit die Lust und
Laune , und du siehst , daß der Brennstoff bis auf ein winziges
Minimum ausgcgangen ist.

Wie steht es mit seiner Lackierung? Tie ist ihm ganz
gleich . Ta zeigen sich Risse, Nachlässigkeiten, vielleicht schon
Sprünge . Rasiert hat der Bursche sich nicht einmal , weil er
den ganzen Tag daheim bleibt.

Auch seine Hupenzeichen und Signale haben sich ver¬
ändert . Mit wohltönendsten Rufen konnte er früher locken;
jetzt macht er sich barsch und schrill bemerkbar . Steht dann die
Frau nicht gleich zur Verfügung , so wird wiederholt und
mit derartiger Lautstärke gehupt , daß einem angst und bange
wird . Ach , selige Vergangenheit ! Wie konnte er sanft und
bedächtig schalten, indem er seinen Arm zärtlich werbend »m
dich legte , um mit dir zu gehen ; heute hält er es kaum der
Mühe wert anzukuppeln , und du kriegst Nerven , die wie
Zahnräder eines schlecht geschalteten Getriebes knirschen und
quietschen.

Dennoch! Sei zufrieden mit dem einen Wagen ! Schass
dir keinen zweiten an . Ter hat andere Zündungen , andere
P8 -Zahl , ander « Mucken. v . 7. ü-
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